2 


Wezugs Wreis: 
50 Pfg. mit Zuſtengebnor, 
bezogen vierteljährlich Mk. 2. 
ohne Beſtellgeld. 
für Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 
nn efterreig-Ungarn: Zeitungsprelsliſte Nr. 87) 
ezugspreis 8 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Btertelſährlich 94 Kop. gufteligebiihr 30 Kor. N 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 6 Uhr 
mit Autnabme der Gonne und Feiertage. 


Bro Monat 
gurch die Poſt 


Nr. 272. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
Á= 
Wittwen und Waiſen. 


Bei der weiteren Berathung des Zolltarifgeſetzes 
im Reichstage wird ſich jedenfalls an den von der Kom⸗ 
miſſion auf Antrag des Zentrumsabgeordneten Heim 
neu eingefügten $ 11a eine lebhafte Erörterung knüpfen. 
Dieſer $ 11a lautet: 

„Ueber den Ertrag der Lebensmittelzölle, welcher den 
Durchſchnittsertrag der Zölle aus den Jahren 1895 bis 1902 
überſteigt, ift durch ein beſonderes, jpóteftenś am 1. Januar 
1910 zu verabſchiedendes Geſetz zur Erleichterung der 
Durchführung der Wittwen⸗ und Watjen» 
verſorgung Beſtimmung zu treffen. Bis zu deſſen 
Inkrafttreten find die Mebrerrräge für Reichs⸗ 
rechnung anzuſam meln und verzinslich 
anzulegen. Im Falle des Nichtinkrafttretens dieſes Geſetzes 
zum angegebenen Zeitpunkte find die Zinſen der Mehr 
erträge ſowie die weiter eingehenden Mehrerträge den 
Invalidenverſicherungsanſtalten zu überweiſen nach Maßgabe 
der im vorhergehenden Jahre aufgebrachten Verſicherungs⸗ 
beiträge für die Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung.“ 

Daß eine Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung eine der 
nächſten Aufgaben der deutſchen Sozial⸗ 
politik ſein wird, iſt auch aus Regierungskreiſen 
mehrfach anerkannt worden, ſo vor einem Jahre bei der 
Einweihung des Gebäudes der Handelskammer zu 
Krefeld am 8. November durch den preußiſchen 
Handelsminiſter Möller. Er ſagte damals in ſeiner 
Feſtrede: : 

„Hier in Krefeld murde ja eine Armenpflege geſchaffen, 
die anderswo zum Vorbilde diente. Dennoch ift etz gewiß 
von Segen, wenn die Armenpflege eingeſchränkt wird durch 
das, was der Arbeiter als Recht zu fordern 
hat. Und auf dem Wege gehen wir weiter. Eine 


Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung wird folgen 


müſſen.“ ; ? e r ATN 
Auch der Gedanke, daß die Hierfür erforderlichen 
Koſten aus den Mehrerträgniſſen der Lebensmittelzölle 
entnommen werden ſollen, ſtammt keineswegs vom 
Abg. Dr. Heim, ſondern vom Reichskanzler ſelbſt. Als 


Graf Bülow zum erſtenmale im Reichstage eine 
beträchtliche Erhöhung der Getreidezölle an⸗ 
kündigte, ſetzte er gleichzeitig hinzu, daß die 
verbündeten Regierungen beabſichtigten, die 


Mehrerträge hieraus für eine Verſicherung der Wittwen 
und Waiſen der Arbeiter zu verwenden. Damals war 


allerdings noch die Reichsfinanzlage anders und beffer, ſich 


als heute. Anſtatt der damals erwarteten hohen Ueber⸗ 
ſchüſſe hat die Rechnung für 1901 im Ganzen 
einſchließlich der Ueberweiſungsſteuer mit einem 
Fehlbetrag von rund 64 Millionen 
Mark abgeſchloſſen. Deshalb haben die verbündeten 
Regierungen auch zunächſt den Gedanken, die aus den 
Lebensmittelzöllen zu erwartenden Mehrerträge für 
ſozialpolitiſche Zwecke zu verwenden, fallen zu laſſen, viel 
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beſtimmt, daß die Frankenſtein'ſche Klauſel, die be.] Schwäche geſtattet, die gewohnte Tagesordnung über den 
Es giebt nämlich Niemanden, der 


kanntlich die Grundlage des gegenwärtigen Finanz⸗ 


verhältniſſes zwiſchen dem Reiche und den Einzelftanten |, 


bildet, einſtweilen noch beſtehen bleiben ſoll bis zur 
Neuregelung dieſer ganzen Materie durch ein demnächſt 
zu erlaſſendes beſonderes Geſetz. Dieſes Geſetz würde 
nichts Anderes fein, als die vielberufene Reichs 
finanzreform. Das heißt alfo mit anderen 
Worten: Vor Neuregelung unſerer Zoll: und Handels: 
vertrags⸗Verhältniſſe iſt an eine Verwirklichung der Reihs- 
finanzreform nicht zu denken, und vor dieſer gründlichen 
Reviſion der eigenen Finanzwirthſchaft des Reiches iſt 
an die Arbeiter⸗Wittwen⸗ und Waiſenverſiche rung nicht 
zu denken. 

Bekanntlich hat der konſervative Abg. Rettich dieſen 
Bedenken der verbündeten Regierungen gegen 


eine vorherige Feſtlegung der Mehr: 
erträge aus den Lebensmittel⸗ 
zöllen dadurch Rechnung getragen, daß er 


den von der Kommiſſion beſchloſſenen $ 11a in die Form 
einer Reſolution gebracht hat. Derartige Reſolutionen 
ſind lediglich Wünſche, die zu nichts verpflichten, aber 
in dieſem Falle, wo der Wunſch ſowohl der Abſicht der 
verbündeten Regierungen entſpricht, immerhin An⸗ 


weiſungen auf eine abſehbare Zukunft. Der Abg. 
Rettich hat übrigens mit der von ihm beantragten 
Reſolution lediglich einen Antrag wieder auf⸗ 


genommen, den der freikonſervative Abg. Dr. Arendt 
bereits in der Kommiſſion eingebracht und den dort 
namentlich der Vertreter Bayerns, Freiherr v. Stengel, 
beſonders warm zur Annahme empfohlen hatte. Es iſt 
mit Sicherheit zu erwarten, daß die Mehrheit des 
Reichstags in einer der nächſten Sitzungen den von der 
Kommiſſion neu eingefügten $ 11a beſeitigen und durch 
die vom Abg. Rettich vorgeſchlagene Reſolution er⸗ 
ſetzen wird. Fut! 

Die Krankheit des = ap 

Kaiſers Franz Joſef. 
y Von unſerm Wiener s.-Dlitarbeiter. 

Die Bevölkerung läßt ſich durch die alleramtlichſten 
Verlautbarungen nicht mehr beruhigen. Es erhält 
fih die Ueberzeugung, daß der Kaifer krank ſei, ern ft- 
lich krank. Aus der Sorge um den Geſundheits⸗ 
zuſtand des im ſchönſten Sinne des Wortes volksthüm⸗ 
lichen und wahrhaft geliebten Monarchen hat ſich 
allmählich eine Beängſtigung entwickelt, die vielleicht 
zur Zeit noch der Grundlage entbehrt, die aber ſchließlich 
leider zu ihrem Rechte wird kommen müſſen. Was hat 
ich denn ereignet? Es iſt nichts weiter in die 
Oeffentlichteit gedrungen, als die an ſich 
gewiß belanglos erſcheinende Thatſache, daß in 
der Vorwoche plötzlich die allgemeinen Audienzen 
abgeſagt werden mußten. Das genügte voll⸗ 
kommen, um eine allgemeine Beunruhigung hervor⸗ 
urufen. Das Unwohlſein eines fünfundſiebzigjährigen 
Mannes, und ſei er auch von noch ſo widerſtandsfähiger 
Konſtitution, wäre wohl kaum geeignet, die öffentliche 
Meinung ſo intenſiv und nachhaltig zu irritiren. Aber 
beim Kaiſer Franz J 


oſef ift das etwas Anderes. Man Ausnahme der wenigen Tage, an 
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Haufen zu werfen. 
ich ſo unbedingt und jederzeit den Geboten ſeines 
Pflichtenkreiſes unterwirft, wie der „erſte Beamte“ 
der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Monarchie. 
hat dies in den traurigen Stunden, 
denen das Daſein dieſes Gekrönten wahrlich nur allzu 
reich geweſen iſt, reichlich zu beweiſen Gelegenheit ge⸗ 
funden. Er geſtattet fich nicht die mindeſte Erleichterung. 
Wenn ſich Franz Joſef J. tagelang von den Regierungs⸗ 
gejhójten fernhält, dann muß fein Unmohljein ſchon 
um ein Bedeutendes größer ſein, als ſeine eiſerne 
Willenskraft, die auch den Fünfundſiebzigjährigen noch 
auszeichnet. i 

Die ärztlichen Bulletins, die aus dem Krankenzimmer 
im Schloſſe zu Schönbrunn kommen, lauten auffällig 
harmlos, finden jedoch in Folge der eben erwähnten 
Umſtände unter der Bevölkerung nicht den mindeſten 
Glauben. Und, wie ſo häufig, hat die Volkesſtimme 
auch in dieſem Falle Recht. Der Kaiſer, das ſteht 
leider feft, ift ſchwer krank, laborirt fon feit 
ziemlich langer Zeit an einem Leiden, das unheilbar 
ift, das ſich ſtetig, wenn auch ſehr langſam, verſchlimmert. 
Die Krankheit des hohen Greiſenalters hat den unver⸗ 
wüſtlich Erſcheinenden heimtückiſch befallen: die 
Arterien⸗ Verkalkung. Die Symptome ſchließen 
jeden diagnoſtiſchen Irrthum aus, und der Kaifer be- 
findet ſich in vollkommener Kenntniß ſeines Zuſtandes 
und deſſen, was ihm die Zukunft noch an Beſchwerden 
und Leiden bringen wird. Als ein alter Soldat und 
Stoiker hat er den behandelnden Aerzten nicht erlaubt, 
ihn mit ſchönen, freundlichen Redensarten zu trójten ; 
er will klar ſehen und ergeben den kommenden Ereigniſſen 
entgegenſchreiten. 

Die erſten Anzeichen des ſenilen Leidens traten vor 
drei Jahren unmittelbar nach den großen Herbſtmanövern 
auf. Man führte ſie auf eine Erkältung zurück und 
dachte an Rheumatismus. Das lag ſehr nahe, 
denn der Kaiſer Franz Joſef, der bekanntlich nur eine 
einzige Leidenſchaft gehabt, das edle Waidwerk, konnte 
eigentlich der „Förſterkrankheit“ garnicht entgehen, er, 
der ſich von keinem Wetter abhalten ließ, die Wälder 
pürſchend zu durchſtreifen, der ungezählte Nächte im 
Freien zubrachte, um den balzenden Auerhahn zu be⸗ 
ſchleichen und der in der Eisregion über Schroffen und 
inken kletterte auf beſchwerlicher und gefährlicher 


Gemſenjagd. 


Diefe Pürſchgan e, die manchen jungen Mann aufs 
äußerſte ermüdet und erſchöpft hätten, bildeten die pfychiſche 
und körperliche Erholung des Monarchen, dem aber 
auch bei ſolchen Ausflügen ſtets die — Aktentaſche mit 
wichtigen Dienſtſtücken nachgetragen werden mußte. 
Durch feine Jagdfreude, ſowie durch eine Lebensweiſe, 
bie jo ſtreng geregelt war, daß man thatſächlich die 
Uhr darnach hätte richten können, erlangte Franz 
Joſef, deſſen Konſtitution von Natur aus keineswegs 
widerſtandsfähig, ſondern eher ſchwächlich war, die 
bekannte körperliche Elaſtizität und Ausdauer, um 
die ihn noch vor ein paar Jahren gar manch ein 
Leutnant beneiden durfte. Man weiß ja, daß er bei 
den Manövern vom Beginn der Uebung bis zum 
„Abblaſen“ im Sattel zu ſitzen pflegte, bald da, bald 
dort ganz unvermuthet auf dem „Schlachtfelde“ auf⸗ 
tauchend, im Laufe des Tages die ganze, meilenweit 
entwickelte Linie der manövrirenden Truppen inſpizirend. 
Dabei ift der Kaiſer feit je ein Frühaufſteher; im 
Winter um fünf, im Sommer um vier Uhr Morgens 
verläßt er das Lager, das er deshalb auch ver⸗ 
hältnißmäßig zeitig auffſucht. Um neun Uhr Abends 
erliſcht das Licht in feinem Schlafgemach; mit 
denen er eines 


mehr im § 12 Abſ. 2 des Zolltarifgeſetzes ausdrücklich weiß, daß er keiner vorübergehenden Anwandlung vonlder beiden Hoftheater beſucht oder bei Hoffeſtlichkeiten 


Aus der Reichs hauptſtadt. 
Von unſerem Berliner Bureau. 


Als vor ein Paar Wochen — goldener Herbſtſonnen⸗ 
ſchein lag noch freundlich auf dem N dub des 
Thiergartens — an den Litfaßſäulen die erſten rieſigen 
Plakate erſchienen mit der zeitgemäßen Aufforderung, 
ſchleunigſt auf das Vergnügen der .. Eisbahn zu 
abonniren, da lächelten die Berliner fröhlich und über⸗ 
legen. Man erinnerte ſich des vorigen Winters, in 
deſſen verwaſchenen, matſchigen Monaten der Reichs⸗ 
hauptſtädter mit fo einem ſchönen Eisbahnbillet nicht 
viel mehr anfangen konnte, wie ein Nubier im Wadi⸗ 

alfa mit einem Abonnement 2. Klaſſe auf die Berliner 
Tür und bahn Strecke Wittenberg ⸗Platz— Stralauer 

Or. 

Und jetzt? Die ganze ſchöne Tradition eines 
Berliner Winters, der nach den Erfahrungen der letzten 
Jahre aus Wind und Regen und Schmutz beſtand, ſoll 
dirett über den Haufen geworfen werden. Wir find 
kaum über die Novembermitte heraus und frieren, wie die 

ngen Hunde. Strahlender Sonnenſchein mit täuſchend 
gütigem Lächeln, fünf Grad Kälte und ein ruhiger, 
godener Oſtwind. Das kann nett werden. Die 
anplenhändler reiben ſich vergnügt die Hände,. Alle 


unsren Berliner, die zufällig nicht mit Kohlen 
ub, Jagden daſſelbe. der nicht weil ſie vergnügt 


bern weil fie die Kälte in den Knochen ſpüren. 
8 gi pi 
ſtrenge Wine Gtatiftit darüber, ob durch dieſes frühe, 


Bußiag dene wetter die bußfertigen Gedanken, die der) 


i kindlich Frommen wie dem modernſten 
Beben umb, Bädel, ler nahelegt, nach ſolchem jähen 
Aber ſo viel we enperaturumſchlag gefördert werden. 
kannt wird, daß KU ich: wenn es rechtzeitig ber 
find, werden die Rieden sehen von Berlin S gehetzt 
Gott, der feit Jahrtanfen or voll je ka cheln ja 
perzeihenden Baters auf e aun 15 1h nen Kinderchen 
herunter ſieht, macht die die en een 
gehörig warm zu machen weiß 5 : HR 

Der raſche Umſchlag Bat natürlich feine erfreulichen 
Folgen prompt nach jid) gezogen. Eine Menge Straßen⸗ 
bau⸗Arbeiten mußten eingeſtellt oder robiſoriſch“ zu 
Ende geführt werden; was das in dem weten feiner 
ewigen „Buddelei“ in den Straßen berühmten Berlin 
zu bedeuten hat, liegt auf der Hand. > 


R : ) Man hatte ſaß — aus dem 
mindeſtens noch mit drei bis vier ausnützbaren Arbeitschjangtiihen Menſchenfreundlichteit dark der Grund diejerl,nöfee Mädels, 


wochen gerechnet. Nun hapert's hier an einem Noth⸗ vonqtiemandem beweinten Maßregel nicht geſucht werden. 
fanalbau, dort an Tiefmauerungsarbeiten und an vielen Es hat fiğ vielmehr die völlige Unrentabilität der 
Dutzend Stellen am Pflaſter. Dafür aber belehren uns Vehikel — ob ſie nun elektriſch oder von dem ob der 
fürſorgliche Bekanntmachungen der Waſſerwerke, wie Anmuth feines Geruches beſonders geſchätzten Benzin 


ſorgſam und 


fleißig wir darüber zu wachen haben, daß getrieben wurden — herausgeſtellt; und die Enttäuſchten 


uns der nützliche Waffermeſſer nicht friert und platzt ſprechen das offen aus. Die enormen Koſten für ſtetig 
und plötzlich unſer friedliches Heim zum Schauplatzſ wachſende, zeitraubende Reparaturen neben der theuren 
einer gediegenen „Wuſſerpantomine“ macht, ohne die Unterhaltung werden von dem Verdienſt nicht aufge⸗ 


zwar heute ein 8 
hält, nicht mehr auskommt, 


irkus, der etwas auf fein Renommse wogen. Das hat ſich bei drei verſchiedenen Wagentypen 
die aber in Familien⸗ mit gleicher Sicherheit herausgeſtellt. Natürlich bekommt 


Wohnungen gering geſchätzt und ſelbſt von reinlichen]durch ſolche Erfahrungen die ganze Motorwagen⸗Induſtrie 


Leuten, für ą 
Hauſe! einen Theil des Sittengeſetzes ausmacht, 
vermieden werden. 5 l 

Als beſonders erfreulich in dieſen noch jo ungewohnt 
kalten Tagen wirkt die ſinnige Gepflogenheit, im Berliner 
Verkehr fajt ausſchließlich offene Droſchken einzuſtellen. 
Jenes ungemein behagliche Gefühl an den Ohren, das 
dei der Fahrt durch den Oſtwind bei 5 Grad Kälte im 
munter dahinraſenden offenen Wagen erzielt zu werden 
pflegt, und das darin beſteht, daß der Beſitzer der ge 
nannten Lauſchapparate zunächſt unter der Täuſchung 
leidet, er hätte zwei weißglühende Bügeleiſen an den beiden 
Schädelſeiten — dieſes ſympathiſche Gefühl wird durch die 
Berliner Fuhrwerksbeſitzer emſig unterſtützt. Ein Nicht⸗ 
Berliner begreift zunächſt nicht, warum er z. B. Nachts 
um 11 Uhr, wenn er mit heißem Kopf aus dem mehr 
als mollig warmen, überfüllten Zuſchauerraum eines 
Theaters kommt, in einem offenen Taxameter durch die 
eiſigen Straßen fahren muß. Und die Belehrung des 
Eingeweihten, daß ſolch ein offener Karren leichter durch 
den Völterverkehr zu lenken iſt, als ein geſchloſſener 
Wagen, und daß ſchließlich auch die vielen hundert 
Aerzte, die durch Maſſage, durch Licht und Sympathie, 
durch Hypnoſe, durch Packungen, durch Kräuterchen oder 
„blos ſo“ die kranke Menſchheit angeblich wieder geſund 
machen, auch leben wollen. , 

Wenn man nun auch die Herren Fuhrhalter nicht 
dazu bringen kann, die gegen die Unbill des Wetters 
beſſer geſchützten Fahrgelegenheiten zu vermehren, ſo 
kommen die Herren doch aus fih ſelbſt manchmal auf 
ganz freundliche Einfälle. So haben ſie jetzt aus 
eigenſtem Antrieb die wenigen Automobildroſchken — 
der Berliner nannte ſie ziemlich reſpektlos 
nur dann nicht entrüſtet, 
Verkehr zurückgezogen. 


„Stinkdroſchken“ und war über ihr lärmendes Gebahrenſhackten Verſen wühlende Dichterin Dolorosa, 
wenn er jelbit darin] Verſtändliche un 
In einer] nicht den gehofften 


die der kategoriſche Imperativ: Bade im einen böſen Stoß. Ein paar Motorwagen⸗Geſellſchaften 
ängſtlichf haben denn auch nach dem Verluſt etlicher Millionen 


den Spaß aufgegeben. Unter den Berliner Pferden 
aber herrſcht große und berechtigte Fröhlichkeit. Einige 
Wurſtfabrikanten hingegen ſollen betrübt die Köpfe 
hängen laffen, als ob ihr reinliches Geſchäft mit dem Erfolg 
oder Mißerfolg der die Pferde entbehrlich machenden 
Automobil ⸗Induſtrie in einem geheimnißvollen Zu⸗ 
ſammenhang ſtände . 

Unter dem raſchen Umſchlag zur Kälte hat auch das 
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anweſend jein muß. Den raffinirten Gaben der 
Küche und des Kellers wußte er niemals Geſchmack 
abzugewinnen. Seine Leibſpeiſe beiſpielsweiſe iſt 
Selchfleiſch mit Sauerkraut und Knödeln; hinſichtlich 
der Getränke iſt er nahezu Abſtinenzler. Vormittags 
ein halbes Gläschen Oeſterreicher Wein mit Mineral⸗ 
waſſer verſetzt, Abends ein Glas Pilſener Bier, niemals 
mehr als eins. Früher war der Kaiſer ein ſehr ſtarker 
Raucher. Er konſumirte im Laufe des Tages wohl ein 
Dutzend Virginia⸗Zigarren. Dieſer Paſſion entſagte er 
vor einem Jahrzehnt jofort auf ärztliches Anrathen 
und nahm nunmehr ein paar beſonders leichte Havanna⸗ 
Zigarren. In der letzten Zeit, ſeit die Störungen 
jener Geſundheit häufiger fih einſtellten, entſagte er 
dem Tabakgenuſſe faſt vollſtändig. , 

Doch ſelbſt eine ſolche Lebensweiſe konnte, wie fich 
nun leider zeigt, die Erkrankung der Blutgefäße, dieſe 
Erſchöpfungserſcheinung des ſenilen Alters, von igut 
nicht fernhalten. 

Der Kaiſer hat ſich, wie nicht anders zu erwarten, 
mit Tapferkeit und Reſignation in ſein Geſchick ergeben. 
Mit der fröhlichen Jagd und mit der aktiven Theilnahme 
an den Manövern iſt es nun wohl für immer zu Ende. 
Die unausweichliche Verzichtleiſtung auf die einzigen 
Freuden, die ihm geblieben, wäre wohl geeignet, eine 
empfindliche pfychiſche Depreſſion zu erklären. 
Kaiſer Franz Joſef iſt ihr nicht verfallen. 
Die Herzensgüte, die auf die eigene Perſon 
keinerlei Bedacht nimmt und nur Rückſichten auf 
andere kennt, dieſer lliebenswürdigſte und hervorſtechendſte 
Zug im Charakterbilde dieſes Habsburgers, hat ſich bei 
dieſem traurigen Anlaſſe wieder im ſchönſten Lichte 
gezeigt. Obwohl der kranke Monarch arge Schmerzen 
leidet — die Athemnoth, ſowie die damit zuſammen⸗ 
hängende Schlafloſigkeit find die quälendſten Begleit⸗ 
erſcheinungen — duldet er abſolut nicht, daß die Mit⸗ 
glieder der kaiſerlichen Familie in ihrem öffentlichen 
Verhalten irgend eine Aenderung eintreten laſſen. 
Die Herzogin Giſela von Bayern, die an das Kranken⸗ 
lager des Vaters geeilt war, mußte auf ſeinen 
decidirten Wunſch Theater beſuchen, Empfänge halten 
u. ſ. w. Und ſelbſt der thätigen Antheilnahme an den 
Staatsgeſchäften, die in Oeſterreich niemals, im gegen⸗ 


wärtigen Zeitpunkt aber ſpeziell nicht zur Aufheiterung 


eines Patienten dienen können, kann er ſich nicht ent⸗ 
halten; Miniſterpräſident Dr. von Körber wurde zu 
ſtundenlangen Konferenzen in das Krankenzimmer 
berufen. Go Ej er auf jede erdenkliche Weiſe darauf 
bedacht, das öffentliche Leben unabhängig von ſeinem 
körperlichen Befinden zu machen, ein Umſtand, der die 
herzlichen Sympathien für ihn nur noch erhöhen muß. 

Kaiſer Franz Joſef iſt krant, ſchwer krank. Aber er 
wird pünktlich befolgen, was die Aerzte fordern. Nicht 
ſeinethalben, ſondern weil er das Oberhaupt eines 
großen Reiches iſt. 


Die „Loreley“ Affaire. 


Matroſe Kohler von der „Loreley“ ift 
ee und Einbrecher in Athen ver⸗ 
aftet. 


Der Matroſe Kohler von der im Piräus ankernden ) 


Loreley“, den man zuerſt mit dem Unteroffizier 
Bide ritzky zuſammen von Dritten ermordet glaubte, iſt 
letzt — nicht als Leiche, ſondern lebend und betrunken — 
in Phaleron bei Athen aufgefunden und verhaftet. Er 
toll jid ſelbſt des Mordes an feinen 
Kameraden bezichtigt und die Mithilfe 
Dritter in Abrede geſtellt haben. Das kriegs⸗ 
gerichtliche Verfahren iſt bereits vom Kommando der 
„Loreley“ gegen ihn eingeleitet. Das iſt der erſte, aber 


Und dazu braucht man ſchlſeßlich nicht 
in's Künſtlerhaus in der Bellevueſtraße zu 
gehen. Eine der ſogenannten „böſen Mädels“ war 


erſt ſieben Jahre und tanzte. Es giebt ſiebenjährige 
Kinder, die das thun. Es giebt auch Eltern und gute 
Onkels, denen das Spaß macht, mit anzuſehen. Wenn 
man zufällig kein guter Onkel von dem betreffenden 
tanzenden Baby iſt, ſo vermag man den Zweck dieſer 
Vergnügung nicht einzuſehen. Höchſtens ein Symboliſt 
mag ſeine Freude daran haben. Er ſieht in den Sprüngen 
dieſer zarten, dünnen Beinchen die letzten Zuckungen 
der Ueberbrett'l⸗ Bewegung, die immer noch nicht 
ſterben kann. 4 

Im Vorjahre ſchon ift der Verſuch, ein ganz von 
der Holden Weiblichkeit beſtrittenes „Ueberbrett'l“ eins 
zuführen, ziemlich kläglich geſcheitert. Damals war 
wohl eine ehrgeizige Dame, die manchmal einige üble 
Verſe nicht zurückhalten kann und ſich demgemäß als 
„Dichterin“ friſirt, die treibende Seele. Diesmal war 
es wohl mehr der Drang einiger junger Damen, ſich 
ſchauſpieleriſch zu bethätigen, der zu der Neugründung 


neueſte Cabaret — phantaſtiſche Idealiſten fagen: „das führte. Aber es liegt etwas Gewaltſames in dieſem 
Letzte“, böſe Peſſimiſten behaupten: „das Erſte vom fih vordrängenden weiblichen Humor. Und ſchon Leſſing 


neuen Dutzend“ — gelitten. Mit 
waren von Dr. Leo Wulff die „Böſen Mädels“ 
geführt worden. Die Vornotizen waren in hübſch 
imitirter kindlicher Unbeholfenheit abgefaßt. D 
Karritaturiſt W. A. Wellner hatte eine amüſante Gin- 
ladung gezeichnet. Dr. Wulff war einer von jenen „Böſen 
Buben“, die im Vorjahre durch allerlei 7 Parodien 
und amüſante Reſpektloſigkeiten im „R nſtlerhaus“ 
ſtarken Zulauf hatten, dann auf einer Gaſtſpielreiſe in 
Prag durch einen großen Theaterſkandal ſehr berühmt 
wurden und jetzt die vorſichtige Klugheit beſitzen, mit 
ihren neuen „Streichen“ etwas zurückzuhalten. Eines 
ihrer Verdienſte war es, daß ſie das hübſche, kapriziöſe 
Talent des 
herausſtellte. Dieſen von 
Wohne „Böſen Buben“ 


geſchwinde nachzuthun. 
daſſelbe Publikum um 


ie | ila ſchillernde Sinnlichkeit und in kokett zer. 
die in blaulila ſchi nlichket auf dieſes 


s 


d jenes minder Verſtändliche madten|gang außer ſich vor ! 
Eindruck. Mau ſah nicht eigentlich |muthig drein und in den Schooß die Schönen.“ 
ſondern mehr talentlofe Mädels. Jwurden auch roth. Als Weihnachtsmärchen würde ich 

x : — | 


Mit ganz geſchickter Netlame| hat: geurtheilt: Die Natur rüſtete das weibliche Geſchlecht 
ein⸗[zur Liebe, nicht zu Gewaltſamkeiten aus. 


Ein Citat, deſſen Werth freilich Die um Fräulein 


Der Dr. Anita Augspurg kaum anerkennen werden. R. P. 


Stadt-Chenter, 


Zweites Gaſtſpiel Reiſenhoſer. 
„Seine Kammerjungfer“. Schwank von Bilhaud 
. und $ennequin, 
Die Zenſur, bie ſonſt das Ewig⸗Weibliche nicht leiden 
kann, hatte ein Auge zugedrückt. Babi wini beide. 


Frl. Jenny Rauch entdeckten, die dann Das war auch nöthig. Sonſt würden wir „die Kammer⸗ 
Paul Lindau engagirte und mit Glück in größeren Rollen jungfer“ hier nicht geſehen haben. 
der Gunſt des Publikums ver⸗ geweſen wäre, 
dachten es die „Böſen Mädels“ iſt 

Sie verſammelten fo ungefähr wird 
ſich zur Premiere im Künſtlerhaus, Es wurde 
wie szene. Aber ihre Parodien auf Sarah Bernhardt, auf Vor unſeren 


l Ob es ein Manko 
bleibe dahingeſtellt. In dem Schwank 
von Liebe die Rede. Auf die Treue 
das; denkbar geringste Dewicht gelegt. 
Ehe gebrochen, daß es nur ſo praſſelte. 
2 1 ſehenden Augen. bitte, mich 
nicht mißverſtehen zu wollen. Man wurde natürlich 
nur vor das fait accompli geſtellt. Das Publikum war 
Entzücken. „Die Ritter blickten 


viel 


Einige 


ü A — 


— — 


Thatbeſtandes. Dies zu regiſtriren fällt 
einer deutſchen Feder ſchon ſchwer genug: Es giebt 
alſo auf der deutſchen Kriegsmarine Matroſen, 
die durch kein Ehrgefühl und keine Disziplin 
von der Begehung der ſchwerſten Ger: 
brechen zurückgehalten werden. Das ift ein 
Schandflecken auf dem reinen Schilde 
unſerer Marine, den die ganze Nation als eine 
ihr angethane Schmach empfinden wird. 
Athen, 20. Nov. (Tel.) 

Der Matroſe Kohler hat ein vollſtändiges Geſtändniß 
abgelegt und ausgeſagt, er habe die That allein be⸗ 
gangen und zwar, um das Geld, das, wie er glaubte, 
in der Kiſte enthalten ſei, zu ſtehlen. Er habe den 
Unteroffizier Bideritzki niedergeſchlagen, dieſer habe ſich 
aber wieder erhoben und ſei bis zur Schiffstreppe ge⸗ 
gangen, wo er todt niederfiel. 

Als Kohler ſah, daß er die Geldkiſte nicht öffnen |; 
konnte, habe er dieſe liegen laſſen. Er habe dann zwei 
Tage in einer Höhle gelebt; als er dieſe, vor Hunger 
erſchöpft, verlaſſen habe, ſei er verhaftet worden. 

London, 20. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Der Matroſe Koehler beharrt nach einer Athener 
Mittheilung des „Standard“ bei ſeiner Ausſage, daß er 
keine Komplizen bei dem Verbrechen gehabt habe. Die 
am 18, November als der That Verdächtigten find frei 
gelaſſen worden. Der griechiſche Soldat, der die 
Feſtnahme Koehlers beſorgte, lehnte die Annahme der 
vom Kapitän v. Reuter ausgeſetzten Belohnung von 
1000 Fres. ab, (?) weil Kapitän v. Reuter vor Ent⸗ 
deckung des Schuldigen der Anſicht Ausdruck gegeben 
haben ſoll, die Thäter ſeien Griechen. 

v—— —— ——— 


a 


Verſtändigungsaktionen. 


Von unſerem Berliner Dr. a-Mitarbeiter. 

Vier Tage lang ruhte der Streit der Waffen. Ob 
die Pauſe auch wirklich genützt ward? Ob ſie erfüllen 
half, wozu ſie nach der Verſiche rung kundiger Männer 
geſchaffen wurde? Ob ſie in der That Gelegenheit gab, 
zur Verſtändigung zwiſchen Regierung und Parteien? 
Aber ſo darf man die Frage eigentlich nicht ſtellen. 
An Gelegenheit dazu hat's auch ſonſt nicht gefehlt. Der 
Kanzler iſt, wie man auch im Einzelnen über ſeine 
Qualitäten denken mag, auf alle Fälle ein Herr von 
zuvorkommender Liebenswürdigkeit; wer ſich ihm in 
der Abſicht, eine Verſtändigung herbeizuführen, nahte, 
den hätte er gewiß nicht zurückgeſtoßen. In der Stadt 
haben auch all die Zeit über — noch während der Qual 
der namentlichen Abſtimmungen und dann während der 
grimmen Kämpfe um die lex Aichbichler — allerlei 
Verhandlungen ſtattgefunden. Erſt war dafür Herrn 
Spahn's Cylinderhut ein Zeugniß; dann nannte man 
Profeſſor Paaſche als Mittelsmann; ſchließlich ſoll 
auch noch Abg. Sieg als Unterhändler herangezogen 
worden ſein. Aber der Waffenſtillſtand machte doch 


eigentlich erft recht die Bahn frei. Vier Tage, an deren 
Einem nicht die Tücke der Obſtruktion T eit kürzte; 


ZA 


wo alle nach Haufe fahren durften, deren Aufgabe nur 
im Stimmen beſteht und lediglich die Führer hier 
blieben, die wenn man fo will — obſchon es ſchönredneriſche 
Uebertreibung iſt — die Schlacht denken und lenken, 
das ebnete doch erſt den Boden, dem die ſchöne Blume 
Eintracht hätte entſprießen können. Aber entſproß ſie 
ihm nun auch wirklich? Ward die Pauſe thatfſächlich 
genützt? Wir möchten die Frage mit einem „Ja“ und 
gleichzeitig doch „Nein“ 
beantworten. 

Unzweifelhaft hat man ſich in dieſen reichstagsfreien 
Tagen noch emſiger um den Frieden bemüht als ſonſt; 
aber wahrſcheinlich, ſehr wahrſcheinlich ſogar, kam man 
über den gangbaren Weg noch immer nicht überein. 
Man hat ſich eben nicht umſonſt neun Monate lang 
immer weiter von einander entfernt. Dadurch wurden 
ſoviel Differenzpunkte neu geſchaffen, ſoviel Gegenſätze 
erſt ausgelöſt, daß nun auch der ehrlichſte Wille nicht 
ausreicht, den Ausgleich ſofort herbeizuführen. Am 
Sonnabend hat, wie bekannt, Graf Balleſtrem das 
Bedürfniß verſpürt, Güfte bei fih zu ſehen. Er Bat 
zu dem Ende, wie ein Berichterſtatter gewichtig verrieth, 
„19 Gedecke auflegen laſſen“ und zu dieſen Gedecken fich 
die Regierungsmänner Bülow, Poſadowsky, Richthofen, 
Möller und Thielmann, dazu eine Anzahl Häupter der 
Mehrheit mit Einſchluß der Nationalliberalen geladen. 
Daß es ein „Verſtändigungsmahl“ ſein ſollte, pfeifen 
die Spatzen von den Dächern; daß es wirklich eines 
geweſen iſt, hat noch Niemand recht behaupten mögen. 
Die zu den 19 Gedecken gehörenden Herren haben 
natürlich Diskretion bewahrt und wenn ein Blatt als 
bedeutſames Charakteriſtikum des Mahles anzuführen 
wußte, „die Unterhaltung fei bin: und her gegangen“ 
jo iſt das ſelbſtverſtändlich eine aus den Fingern geſogene 
Lächerlichkeit. 

An einer einzigen Stelle vielleicht iſt etwas von dem 
durchgeſickert, was am letzten Sonnabend zwiſchen Käſe 
und Obſt beim Grafen Balleſtrem beredet wurde: in 
der „Köln. Volksztg.“. Aber auch da heißt es, nachdem 
Wenn e zugeſtanden worden iſt, daß über eine Baſis der 


auch wieder mit einem 


— 


dieſe neueſte Blüthe der franzöſiſchen Autoren nur in 
ſehr bedingtem Grade 


Donnerstag 


freilich noch ſehr ſchwache Anfang zur Aufhellung des Verſtändigung über den Tarif in „offizieller Weiſe“ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


20. November. 


mehr denn ſonſt bezweifeln. 


„eifrig“ verhandelt wurde: „Von fejten Abmachungen Kugeln nicht. 


kann noch keine Rede ſein.“ Und ſelbſt die „Köln, 
Volksztg.“, die doch im Allgemeinen 
Blatt iſt, berzapft in dem Beſtreben, nun auch noch 


Deiailſchilderung zu geben, folgende Banalitäten: 


„Die Bemühungen der anweſenden Miniſter gingen 
ſelbſtredend in der Richtung, die Mehrheitsparteien Anarchiſten in London zu überwachen und ben italieni- 
zur Annahme der Regierungsvorlage mit möglichſt 
geringen Konzeſſionen zu bewegen, während die Be⸗ 


mühungen der Mitglieder der Mehrheitsparteien dahin 

gingen, möglichſt große Konzeſſionen zu erlangen...“ 

Aber Ihr Männer, lieben Brüder, muß das wirklich 
erſt 1 werden? Selbſtwerſtändlich wollen die 
von der Mehrheit gern noch ein kleines Geſchäft machen 
und die Regierung, die ſich in der Hauptſache die Hände 
band, mag nicht nachgeben. Aber war man ſich, wenn 
auch nur ganz unverbindlich und vorläufig, über den 
Weg einig, den man nun einſchlagen möchte? Wir 
glauben: noch nicht; aber wir halten es nicht für 
ausgeſchloſſen, daß es noch geſchieht. Die Friedens⸗ 
ſehnſucht iſt zu groß in der politiſchen Welt. 
Mit Ausnahme 95er Bundeshäuptlinge, die 
von Zwiſt und Zerwürfniſſen leben, wollen Alle, 
daß etwas zu Stande kommt. Die „Kreuzztg.“ verſichert 
jo laut, daß es jeder hören muß, ſie fürchte die üble 
Nachrede des „Umfallens“ nicht und ſelbſt im Handels- 
vertrags⸗Verein bekennen ſich erhebliche Theile neuer⸗ 
dings zum Regierungsentwurf. Das ſind doch wirklich 
günſtige Zeiten. Freilich ſtellen ſie ſich erſt ſpät ein; 
vielleicht zu ſpät und deshalb jol man alle dieſe 
Meldungen von beginnender oder bereits vollzogener 
n gleichmüthig und mit etwas Skepſis hin- 
nehmen 

Schließlich würden wir, ſelbſt wenn das Tariſwerk 
ſcheiterte, noch nicht zu Grunde gehen. Eugland hat, 
als es zu Anfang des vorigen Jahrhunderts in ähnlicher 
Weiſe die Intereſſen der Getreideproduzenten⸗ und 
Konſumenten aufeinanderprellen ſah, ganz andere innere 
Kämpfe durchlebt und es iſt darüber keine Flammen⸗ 
ſchrift von unſichtbarer Hand an der Wand erſchienen, 


ein ernſthaftes 


Brüſſel, 20. Nov. (Privat⸗Tel.) 


dient. 


ſchen Behörden Nachricht über Abfahrt und Ankunft der 
Anarchiſten ſowie ſonſtige wichtige Mittheilungen zu 
überliefern. Der italieniſche Polizeichef beſtätigt, Rubino 
in 6 Monaten 4500 Franes ausgezahlt zu haben. 

Wie dem „Kl. Journ.“ aus Rom berichtet wird, 
iſt Rubino auch wegen Bigamie angeklagt. Er ſoll, 
bevor er ſich in London verheirathet habe, bereits in 
Italien mit einer Italienerin verehelicht geweſen fein. 


* 

Die Königin Elena von Italien iſt geſtern früh 
1 Uhr von einer Prinzeſſin entbunden worden. Das 
Befinden der Königin ſowie der neugeborenen Prinzeſſin, 
die den Namen Mafalda erhalten wird, iſt voll⸗ 
kommen gut. Der König theilte die Nachricht perſönlich 
dem Minifterpräfidenten mit; der Palaſtpräfekt ſetzte die 
königliche Familie ſowie das diplomatiſche Korps in 
Kenninig. Die Stadt Rom legte beim Bekanntwerden der 
Nachricht ſogleich Flaggenſchmuck an, die Glocke des 
Kapitols läutete und die Forts gaben Salven ab. Wie 
uns telegraphiſch gemeldet wird, erregte die Nachricht von 
dem eingetretenen fröhlichen Ereigniß deswegen be⸗ 
ſondere Senſation, weil daſſelbe erſt gegen Weihnachten 
erwartet wurde. 

Das italieniſche ar hat bekanntlich bereits 
ein Kind, die am 1. Juni 1901 geborene Prinzeſſin 
Jolande Margherita. Ein Thronerbe iſt dem jetzt 
regierenden Herrſcher pie noch verjagt geblieben. 


Der Aufſtand ber Wafkeis in Indien gegen Eng: 
land bereitet der dortigen Regierung viele Verlegen⸗ 
heiten. Sechs Waſiris hatten ſich in einem feſten 


wie Graf Poſadowsky kürzlich jo gruſelig zu warnen[ Thurm bei Gumatti ihren Verſolgern gegenüber zur 


wußte. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die im Reichstag eingebrachte Juterpellation 
wegen der Fleiſchnoth wird ſeitens der Regierung 
schwerlich ſchon in nächſter Zeit beantwortet werden, da 
einige der über dieſe Frage in den einzelnen Landes⸗ 
theilen eingeforderten Berichte noch ausſtehen und da 
zur erſchöpfenden Beantwortung auch das Ergebniß der 
am 1. December vorzunehmenden Viehzählung abge⸗ 
wartet werden ſoll. Soweit die Berichte aus den 
einzelnen Bundesſtaaten und Provinzen bereits vorliegen, 
eröffnen ſie durchweg günſtige Ausſichten für die zu⸗ 
künftige Fleiſchverſorgung Deutſchlands. 

* 


Wehr geſetzt. Der Thurm wurde den ganzen Tag 
über mlt Geſchützen beſchoſſen, ohne daß ſich die Waſiris 
ergaben. Am Abend wurde der Thurm erſtürmt. 


Hauptmann White wurde an der Spitze ſeiner Mann: 


ſchaften erſchoſſen und drei britiſche Offi⸗ 
giere, darunter Oberſt Tonno chy und acht einge- 
borene Soldaten verwundet. Die ſechs Waſiris fielen 
ſämmtlich. Die übrigen gegen die Waſiris im Felde 
ſtehenden Kolonnen treffen zur Zeit nur auf geringen 
Widerſtand. Eine Kolonne hat 250 Gefangene gemacht. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer wird heute Abend aus England in 
Kiel eintreffen, wo er den Prinzen Heinrich empfangen 
wird. Am Montag wird der Kaifer zur Jagd in 


Der erg des eee den König Bückeburg weilen. 


Oskar von Schweden und Norwegen über 


— Der Landeshauptmann der Rheinland⸗Provinz 


die Schadenerſatzanſprüche aus Anlaß der Wirren auf[ Dr. Klein wird mit dem 1. April kommenden Jahres 


Samoa gefällt hat, wird jetzt amtlich bekannt gegeben. in den Ruheſtand treten. 


Als ſein Nachfolger dürfte 


Das Urtheil bildet eine glänzende Rechtfertigung des Regierungs⸗Präſident Renvers⸗ Arnsberg in Frage 


Verhaltens der deutſchen Vertreter auf Samoa 
Jahre 1899 gegenüber dem militäriſchen Einſchreiten 
der Amerikaner und Engländer. 
geht dahin, „daß die in Frage ſtehende militäriſche 
Aktion, d. i. die Zurückholung der Malietoa⸗Anhänger 
und die Vertheilung von Waffen und Munition unter ſie, 
die Beſchießung, die kriegeriſchen Maßnahmen 
an Land und die Behinderung des freien Straßen⸗ 
verkehrs, nicht als gerechtfertigt betrachtet werden kann“, 
und daß deshalb die britiſche Regierung und die 
Regierung der Vereinigten Staaten nach Mah: 
abe des Samoa⸗Abkommens vom 7. November 1899 
ür die Verluſte verantwortlich ſind, welche 
durch die erwähnte militäriſche Aktion herbeigeführt 
find, während einer weitern Entſcheidung die Frage 
vorbehalten wird, in welchem Umfang die beiden 
Regierungen oder die eine oder andere von ihnen als 
für jene Verluſte verantwortlich zu betrachten ſind. 


** 

Das Komödien⸗Attentat in Brüſſel. Es ſtellt ſich 
immer mehr heraus, daß Rubino ein richtiger Charlatan 
der Anarchiſterei iſt. Das erhellt deutlich aus der Art 
und Weiſe, wie er das Attentat ausgeführt hat. Er geht 
vorher auf die Redaktion des ſozialdemokratiſchen 
Blattes „Peuple“, um ſich wie ein Narr zu erkundigen, 
wo man den König ſehen könne. Bei dem Schießen 
ſelbſt finden wir ihn durch einen wunderlichen Zufall 
neben einem Geheimpoliziſten ſtehen. Als der Wagen 
des Königs vorüberfährt, zittert ihm die Hand; der 
Revolver bleibt an der Taſchenkloappe hängen und als er 
ihn endlich freigemacht — er ſelbſt giebt das an — iſt die 
Gelegenheit zum Attentat auf den König längſt vor⸗ 
über; er ſchießt dennoch ruhig darauf los, als wollte 
er doch nicht ganz umſonſt hergekommen ſein — wie 
ein Idiot. Und doch erklärt er ausdrücklich, ihn habe 
die „Scheinheiligkeit“ des Königs beim Trauergottes⸗ 
dienſte um die todte Königin, an deren Sarg er die 
Tochter nicht beten ließ, ſo empört, daß der Entſchluß 
zum Attentat in ihm gereift jet. 

In einem Koffer hat man ſcharfe Patronen gefunden,, 


bei ihm ſelbſt nicht. Hat er überhaupt ſcharf geſchoſſen 5 zu Probefahrten in See gegangen, „Da 
Vorläufig darf Man da gerade bei dieſem Charakter SA Klel in See Neuen, f 


ja wohl auch nicht die Beſtimmung dieſes ebenſo wenigſerzählt feiner Freundin von der erregten, wilden 


belehrenden, 
und zum Nachahmen anregenden Schauſtückes ſein. 

An Drolligem und Pikantem iſt jedenfalls bei dem 
luſtigen Schwank kein Mangel. Wer ſich Mühe nimmt, 
wird manche Blößen ſehen. Nicht nur innerlich, 
auch äußerlich. Gern und freudig die Einen, 
gemiſchten Gefühlen die Anderen. Das saoti 
gewiſſermaßen der Hauptzweck, 
Andere unterzuordnen hat. 
es die Autoren ewollt. 
freilich nicht as 
Aber man 


dem 
Denn ja 
Diefer ihr Wille 


äſthetiſche 


können, daß fie eine an verblüffenden Einſällen reiche gemein 


Arbeit geliefert hat und daß ſie außerordentlich unter⸗ 
haltſam iſt für diejenigen, die 
wollen. 
Wortes, daß „Tugend vergeht, Untreue beſteht.“ Der 
Gedanke, daß Treue im ehelichen Leben ein leerer 


läßt fig feder und durchtriebener nicht gut liegt nun näher 
en der in Paris nach eee in Dienſt tritt und ſo ein 
wandelndes Gewiſſen für Herrn Albert bildet. Man 
kann ſich deſſen freudige Ueberraſchung vorſtellen, als er 


entwickeln als in dieſem Schwank, 
der Hauptrolle „Nelly Rozier“ heißt. In der deutſchen 
Ueberſetzung hat er das andeutungsreichere Etiquette 
„Seine Kammerjungfer“ erhalten. 

Der Rechtsanwalt Lebrunois ift verheirathet. 
finden wir ihn auch im erſten Akt in der 
ſeiner Freundin Nelly, einer chiken Lebedame, 
Mann dor Jahren ausgekniffen ift, Nelly litt nämlich 
an einer merkwürdigen Zerſtreutheit. Den Gegenſtand 
ihrer Neigung wechſelte fie fo häufig, daß dieſes mit 
ihren vor dem Altar gelobten Pflichten nicht recht 
vereinbar erſchien. Der ſie umgebende Luxus läßt 
unſchwer darauf ſchließen, daß eine der 
Zahl nach unbeſchränkte Genoſſenſchaft erwerbsthätig 
deſtrebt fein muß, die Koſten ihres Unterhalis 41 
beſtreiten. Augenblicklich hat Nelly ihr Herz entdeckt. 
Zur Zeit beglückt fie Herrn Albert Bebrunois, der ſich 
freilich aus dieſen Feſſeln gern löſen möchte. Nicht 
etwa, um reuevoll in die Arme ſeiner Gattin zurück⸗ 
zukehren. O nein! So weit gent die Moral franzö⸗ 
ſiſcher Poſſendichter nicht. 
Nelly los ſein, um an 
reundin ſeiner 


wie hoffentlich nicht erzieheriſch wirkenden Bo ſeiner Frau. 


ſondern]Kammerjungfer, 
mit Rechtsbefliſſenen bedienſtet war, 
iſt daß fie von ihrem Freund hinters Licht geführt ift, deſſen 
Alles Frau gar ni 
haben ihren Mann fi 
iſt zu Boden geſchmettert. 
Himmelreich. Jes für einen Mann durchaus 
wird der Dichterfirma unbedingt beſcheinigen[die Treue zu bewahren, 


fo unterhalten werden ſie nun dem Abtrünnigen Rache. 
Man bietet uns eine glänzende Variation des zu zwingen, von nun an feiner 


Darum Ueberall, wo er au 


Albert möchte vielmehr 
das fröhliche Ende bei einer 


zu können. Zu dieſem Zweck ſetzt er eine fein ge: 
empfehlen können. Aber das fol |jponnene und liſtig erſonnene Komödie ins Werk. Er 
Fran den fröhlichen Anfang knüpfen und feine Frau betrügen, 


So giebt ihn Nelly denn 
für einige Zeit frei. 


Stücken 
überhaupt Alles auf 


eſchieht 


aus freien 
4 dieſem Ei 
eit. Durch einen 


die bisher bei der Frau des leichtlebigen 


t an Eiferſucht denke. Sie halte vielmehr 


ir das Muſt 


erſcheinen muß, 
werden, 


10 treu zu bleiben. 
u Seitenſprüngen ſoll er keine Gelegenheit mehr . e 
arüber wird ſie, sine ai Geliebte wachen. 
als da 


Nelly als Kammermädchen feiner Frau wiederfindet. 


Frau des $ 


muß. 
zum Guten. Der Rechtsanwalt 
gewiſſermaßen neu kennen und lieben. 


lernt ſeine 


Frau 
dumm genug iſt, zu 


gewandelt. 


Aber wenn das Stück nun noch einen vierten Akt 
Zweiſel, 


hätte? Was dann? Es ſteht mir außer 
daß wir dann wieder genau fo 
würden, wie zu Beginn des Schwantes. Der 


weit 


ufall, beim Engagement einer 
erführt freilich Nelly, 


1 5 aller ehelichen Treue. Nelly iſt 
ie ſteht auf dem Standpunkte, daß 
nicht nöthig ift, der eigenen Frau 
daß es aber über die Maßen ſi 
der Geliebten untreu zu 
Ein anerkennenswerther Grundſatz. So ſchwört 
Dieſe beſteht darin, ihn 


Was 
Nelly bei Frau Lebrunois als 
wahres 


ch nur einen kleinen Schritt vom 
Wohnung Pfade ehelicher Tugend abzuweichen bemüht iſt, tritt 
derenſſie ihm hindernd in den Weg. Nebenbei bringt fte die 
Hauſes zur Erkenntniß und beweiſt ihr, daß 
jede Frau durch chike Toiletten, durch Eleganz undſa 
Koketterie ihren Gatten täglich von Neuem fih erobern 
So wendet ſich ſchließlich im dritten Akt alles 

rau 
śle 
ſöhnt ſich mit ihrem ausgeriſſenen Ehemann aus, der 
glauben, daß ſie während ſeiner 
Abweſenheit ſtets auf dem ſchmalen Pfade der Tugend 


Rechts⸗ 
anwalt würde fraglos eine neue Freundin haben hatte. 
Frau Nelly einen neuen 


im | kommen. 


— Der Minifter des Innern hat eine genaue 


Der Schiedsſpruch Unterſuchung der in letzter Zeit vorgekommenen polizei⸗ 


lichen Uebergrife veranlaßt, ſoweit es ſich dabei 
um Vorgänge in Preußen handelt. Nach dem Ausfall 
der Ermittelungen werden Maßnahmen getroffen werden, 
derartige unliebſame Vorkommniſſe für die Folge zu 
vermeiden. 

— In der Frage der Errichtung, einer katholiſch⸗ 
theologiſchen Fakulität in Straßburg fol 
jetzt ist der deutſchen Regierung und der päpſt⸗ , 
lichen Kurie ein Einvernehmen erzielt fein, 

— Gegen die ojtafrifanifdje Bahn von 
Dar⸗es⸗ Salaam in das Innere polemiſirt in dem 
„Tag“ heftig Rudolf v. Bennigſen, kaiſerlicher Gouverneur 
a. D. Er nennt die Idee der Zentraleiſenbahn eine 


unglückliche. 
Ausland. 

— Der Zuſtand des ruſſiſchen Thronfolgers, 
Großfürſt Michael, der lungenleidend iſt, hat ſich ver⸗ 
ſchlimmert. Die ruſſiſchen Aerzte haben den Kranken fo 
gut wie aufgegeben. 

— Die amerikaniſche Kommiſſion für Regelung der 
Entſchädigungsanſprüche von China hat ihre Arbeiten 
beendet; die bewilligten Forderungen belaufen ſich auf 
1383 000, die nicht bewilligten auf 1 804 000 Dollar. 


Heer und Flotte. 


ine neue Disziplinarſtrafordnung iſt für die Marine 
erlaſſen worden. Darin wird beſtimmt, daß, wenn ein be⸗ 
ſtrafter Kapitulant ſich im aktiven Dienſt vier Jahre hindurch 
fo geführt hat, daß er weder gerichtlich mit Freſheitsſtrafen 
noch disziplina iſch mit Arreſt beſtraft ift, alle vor dieſer Zeit 
erlittenen Disziplinarſtrafen gelöſcht werden. 
Schiffs bewegungen. ©. SS. „Stein“ iſt am 
17. November in Konſtantinopel eingetroffen und geht am 
22. November von dort nach Piräus in See, „Hanſa“ ift 
am 17. November in Shanghai eingetroffen, „Bieten“ ift 
am 17. November von Wilhelmshaven in See gegangen, 
Wittelsbach“ ift am 17. November von Wilhelmshaven 
M ift am 17. November 
ür S. M. S. „Hagen 


oftitatton 


Freund und ihren Mann hinters Licht führen. Und — n — ⁰ 1 e a WO OMÓ| Alpen Man May fin | 
dieſem ſelbſt möchte ich im Punkte der Moral nicht allzu 
viel zutrauen. Wahrſcheinlich würde er fiH an allen, den 
nichts weniger als guten Sitten ein ebenſolches Beispiel 
nehmen. Aber darüber zu entſcheiden, was nach Fall des 
Vorhangs geſchehen würde, ift hier nicht meine Sache. 

Der Erſolg, den Frau Reiſenhofer als Nelly 
errang, war ein wohlverdienter und ein durchaus be: 
rechtigter. Wußte fie im erften Akt durch Eleganz ihrer 
Bewegungen zu beſtricken, durch den Chick ihrer Toilette 
zu feſſeln, durch ihre flotte prickelnde Grazie zu inter⸗ 
eſſiren, 


geradezu prädeſtinirt. Ihre prächtige Figur, 
die vornehme Läſſigkeit ihrer einzelnen Geſten ſind 


große Vorzüge; dle kecke Art und 


einen Hauch dezenter Schelmerei derartig gelindert, da 


uns dadurch ſelbſt Szenen erträglich 


grob wirken würden. 
In 9 


einen bewährten Partner. 


1 
l feinen Pfiffen und Stnifjen in wohlgelungenſter Form. 


ohne daß man dieſe ihr fo recht zu glauben vermochte. 


bekanntlich ſtets am Platz, 
Nellys Bruder zu ſehen, war recht lohnend. 


Daß 


durchaus nicht Wunder. 
der Inſeenirung 


1 Wie dle Unterſuchung ergab, hat Rubino als Spitzel 
der italieniſchen Regierung in London viel Geld ver⸗ 
Er war beauftragt worden, die italieniſchen 


| 


fo machte fie als Rammerjungjer mit ihrer zu malen. Lenbach 
durchtriebenen Pfiffigkeit, ihrem liſtigen Gamin⸗Geſicht feine Abſicht zu verwirklichen. 
eine fo überaus luſtige Figur, daß der Beifall, der Aus ſicht vorhanden, 
ihre Hauptſzenen begleitete, gar kein Ende nehmen wollte. Ruhe und Schonung die Folgen des Anfalls vollſtändig 
Für dieſe Art von Rollen ſcheint mir Frau ol rl verwinden wird. ` 
Q 


intereſſante Spiel ihrer ſchlanken, fein Nes en g 


eife, mie fte ihre 
Rollen anfaßt, ift gerade bei dieſem Genre durchaus am 


Platz und der Realismus ihrer Bühnenkunst wird pas Baffentli läßt auch die Direktion unſeres Stadttheaters 


gemacht werdend 
können, die in einer anderen Darfiedung plump und 


errn Bujdj, der den leichtlebigen Rechis⸗ 
anwalt Lebrunodis gab, fand die viel bejubelte Gaſtin 
Er verkörperte den mit 
Hunden gehetzten, dreimal geſiebten Lebemann mit 


7 v. Weber bemühte ſich nach Kräften in der Rolle 
der Valentine Griſolles, einer verführeriſchen Pariſerin, 


In der Darſtellung eleganter Trottel iſt Herr Gärtner 
Fräulein Sachs als 


der Rechtsanwalt Lebrunois ſich in feinem 
pani bauch wohl fühlte, nimmt mich angeſichts der 
ürglichen und filmie che Ausſtattung ſeines Salons 
Ein Muſter von Ungeſchick in 
bildete der Schreibtiſch, deſſen rohe 
Bretterwand man direkt o dem Publikum zu geſtellt 


Ar. 272. 


Gefunden find bisherſiſt vom 18 bis 24, November Kiel, von da bis auf Weiteres 


Neufahrwaſſer. S. M. S. „Victoria Luiſe“ ift am 
16. November von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen. 


Neues vom Tage. 


Der Ueberfall Dr. Belck's. 

Der deutſchen Regierung iſt es endlich gelungen, von der 
Pforte Entſchädigung für die an dem deutſchen Archäologen 
Dr Beli von Kurden verübte Frevelthat zu erlangen. Am 
letzten Sonnabend zahlte das Finanzminiſterium der deutſchen 
Geſandtſchaft die Summe von 1500 türk. Pfund für die Bera 
luſte und brutale Behandlung, die Dr. Belck, bekanntlich ein 
Danziger, erlitt. Die That fand im Jahr 1899 ſtatt. 
Dr. Belck, der von einem Dragoman begleitet war, wurde in 
der Nähe von Van von einer Anzahl Kurden angegriffen. Sie 
bexaubten ihn und brachten ihm einen Rippenbruch bei, während 
der Dragoman halbtodt geſchlagen wurde. 

Für ein Ketteler⸗Denkmal in Peking 
hat eine induſtrielle Firma in Berlin 1000 Mk. gezeichnet. 
Die deutſche Kolonie Mexiko ſandte in dankbarer Erinnerung 
an ihren Geſandten einen erſtmaligen Beitrag von 500 Mk. 
Eiſenbahnunfal. 

Der geftern Abend 6 Uhr 20 Min. von München abge 
gangene Schnellzug ſtieß in der Station Schwarzendorf auf 
einen Güterzug. Bei dem Zuſammenſtoß wurden ein 
Bremſer und ein Wagenwärter getödtet. Von 
den Reiſenden, unter welchen fig auch mehrere bayeriſche 
nach Berlin fahrende Reichstagsabgeordnete befanden, if 
Niemand verletzt. 

Das Direktorium der Firma Krupp 
bringt zur Kenntniß der Werksangehörigen, daß die Berliner 
Staatsanwaltſchaft auf Antrag Krupps wegen der gegen ihn 
erhobenen ungeheuerlichen Verdächtigungen und Beſchimpfungen 
gegen den verantwortlichen Redakteur des „Vorwärts“ das 
öffentliche Strafverfahren eingeleitet habe. 

ie der „Deutſchen Journalpoſt“ gemeldet wird, ſoll 
vor etwa drei Wochen die Gattin des Geh. Kommerzienvaths 
Krupp wegen hochgradiger Nervoſität in die Privatklinit des 
Geheimen Hofraths Profeſſors Dr. Binswanger in Jena, des 
bekannten Leiters der pfychiatriſchen Abthellung der Jenenſer 
Univerſitätsklinik, überführt ſein. 

Wegen Mißhandlung von Rekruten 
iind in Gumbinnen vom Kriegsgericht zwei Kanonlere des 
Feldartillerie⸗Regiments Prinz Auguſt von Preußen zu 6 bezw. 
3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 
Engliſche Parlamentsmitglieder. 

Das Mitglied des engliſchen Unterhauſes Duffy, welches 
am 17. Auguſt in Caltra (Irland) eine Verſchwörung anzu⸗ 
betteln verſuchte, wurde wegen Aufreizung zur Verſchwörung 
zu 3 Mongten Gefängniß verurtheilt. 

Drahtloſe Telegraphie. 

Marconi beſtätigt die Meldung, daß der italieniſche Kreuzer 
„Carlo Alberto“ auf der Kreuzfahrt nach Sidney und dort im 
Hafen fortgeſetzt durch drahtloſe Telegraphie Mittheilungen 
vom Cap Cornvall an der Südſpitze Englands aus erhielt. 
Die Leiche des Feldmarſchalls Prinzen Eduard von 

Sachſen⸗Weimar 
wurde geſtern Vormittag von London nach Chichester, wo die 
Beiſetzung erfolgt, übergeführt. In Vertretung des Königs 
war der Prinz von Wales erſchienen, ſerner waren zugegen 
Lord Roberts, die Generale Buller, Warren, Wood, Methuen 
und Prinz Chriſtian von Schleswig⸗ Holſtein. Der Deurſche 
Skaifer hatte einen Kranz überſandt. 
Der Oberbürgermeiſter v. Fewo 
in Eiſenach hat wegen Krankheit die Amtsgeſchäfte nieder⸗ 
gelegt. Wie feinerzeit mitgetheilt wurde, ſchwebt gegen Herrn 
„Fewſon eine Unterſuchung wegen Vergehens gegen § 346 
25 Strafgeſetzbuches (Unterlaſſung der Verfolgung einer 
ſtrafbaren Handlung). 
Auf der Jagd 
wurde im Arnswalder Kreiſe der Sohn des Ritterguts⸗ 
heſitzers Pabſt in Berkenbrügge ſowie der Brenner 
Pagel ſchwer verletzt. Der unglückliche Schütze war der 
Jagdpächter Freitag aus Berkenbrügge, der einen Tiefſtand 
gebaut und dabei eine Bank angebracht hatte. Als er die 
Annäherung der anderen Jäger wahrnahm, ſtieg er auf die 
Bank, um nach ihnen auszuſchauen. Hierbei brachen die 
Holzſtützen unter ihm zuſammen, und wührend er WODA 
entlud ſich fein Gewehr. 
Aus Hunger. 

Die 8 Ueberlebenden vom Dampfer „Elingamite“, die von 
dem Floß, auf welches ſie ſich gerettet hatten, aufgefiſcht 
worden waren, geſtehen jetzt nach einer Meldung des „Daily 
Mall“ zu, daß fie im Zuſtand geiſtiger Zerrüttung und 
Hunger gegenſeitig ihr Blut tranken. 

Von neuen Beſchädigungen der Figuren in der Sieges⸗ 
allee in Berlin 

wußte geſtern der „B. L.A.“ zu berichten. Die Nachricht iH 
inſoweit unrichtig, als es ſich um geringfügige Schäden 
handelt, die lüngſt bekannt find. Neue Beſchädigungen find 
nicht vorgekommen. 

Einen neuen Kilometer⸗Welt⸗Rekord für Automobile 
hat geſtern Augidres in Berlin auf einem Morswagen mit 
29 Sekunden aufgeſtellt. 


Neues von der Kuunſt. 


Profeſſor 0 von Lenbach wurde neulich 
vom Schlag getroffen, welcher ihm die eine Seite des 
Körpers lähmte. Dieſe Lähmungserſcheinungen ſind 
zur Zeit noch nicht gänzlich verſchwunden. Lenbach hat 
ſein Haus bisher nicht verlaſſen dürfen, bewegt ſich 
aber, wenn auch mit Mühe, täglich in deſſen Garten. 
Wie vor zwei Jahren die Saharet, ſo hatte Bean 
von Lenbach vor einigen Wochen die Tänzerin Glen 
de Mérode nach München eingeladen, um ihr Bild 
war aber noch nicht im Stande, 
Es iſt indeſſen alle 
daß der Meifter bei fortgeſetzter 


© 4 ® 
Jubiläum der „Journaliſten“. Am 
December werden wir den 50. Geburtstag der Frey⸗ 


tag ſchen „Jounaliſten“, die ihre Erſtaufführung am 
December 1852 in Breslau erlebten, begehen können. 


n Tag nicht er due ohne uns eine Aufführung 
biefer Perle beutſch t 10 o zu bieten. 


Der ſchwäbiſche Dichter Proſeſſor Eduard Hiller 

iſt im Alter von 83 Jahren in Buoch geſtorben. t 
0 * 
* 

Ernftv Wolzogen klappert mit feiner Gattin 
und einigen Schauſpielern zur Zeit Thüringen und die 
anderen kleinen Raubſtaaten Mitteldeutichlands ab. Das 
Geſchäft ſoll ganz gut 1 17 Die „Ueberbrettelei“ ſcheint 
dort noch Freunde zu haben. 


* 


Tolſtois „Auferſtehung“ ſcheint auch in der 
dramatiſchen Form, die ihr Heury Bataille gegeben yasr 
bie Welt zu erobern. Der „Figaro“ berichtet, daß d 
Hauptbühnen Europas ſich rüſten, das Drama zur Auf: 
führung zu bringen, und Bataille steht dicht vor dem 
Abſchluß der Verhandlungen mit Hahn für Deutſch⸗ 

land, Strakoſch für Skandinavien und Ungarn, Miß 
Marbure für Amerika. s 
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Maſchinenführers Albert Roes ker, 3 J. 3 M. — S. des 
Schmiedegeſetlen Guſtav Schwarz, todtgeb. — Dienſtmädchen 
Minna Mathilde Thereſe Bartz, fol 22 J. — Fleiſcher⸗ 
meiſter Julius Pleirzyckt, 60 J. 3 M. — Wittwe Marie 
Thereſe Panuntcke geb. Stange, 73 J. 4 M. — S. des 
Poſtſchaffners Joſepth Berchulski, 7 J. 5 M. — 
Hoſpftalitin Ulrike Elifaberh Karoline Biber, 69 J. 3 M. — 
T. des Bäckerei⸗Werkführers Karl Krüger, 3 W. — Wittwe 
Johanna Auguſtine Kellner, geb. Etſernitz, 70 J. 3 M. — 
Arbeiter Anton Brillowski. 38 J 3 M. — Unehelich 1 S. 


Spezialdienſt 
für Drahtunchrichten. 
Der Mord im Piräus. k 
Athen, 20. Nov. (W. T.⸗B) Der deutſche Geſandte 
hat der griechiſchen Regierung ſeinen Dank für die Ver⸗ 
haftung des Matroſen Kohler ausgeſprochen. Der Kom⸗ 
mandant der „Loreley“ wurde vom König empfangen, 
dem er verſicherte, daß die ihm zugeſchriebenen, das 


griechiſche Volk beleidigenden Aeußerungen niemals von 
ihm gethan worden feien. } ze. 


meibe-Schweg, welcher zufällig des Weges kam, 
leiſtete Hilfe. 

* Allenſtein, 18. Nov. Die vom hieſigen Schwur⸗ 
gericht am 20. Juni ds. Is. wegen Giftmordes, begangen 
an der Arbeiterfrau Bertha Jendreyczyk in Beutners⸗ 
dorf, zum Tode verurtheilte Inſtmannswittwe Wilhelmine 
Bahor und der Arbeiter Michael Jendreyezyk 
aus Beutnersdorf wurden heute früh um 7 Uhr auf 
dem Hofe des hieſigen Gerichtsgefängniſſes durch den 


euer im Hafen von Glasgow. beſtrebungen immer weitere Bahn ſich bricht. Zu be⸗ 
Im A 55 Glasgow brach in einem der „Anchor dauern ift es nur, daß vielfach Zuſchriften anonym ſind, 
Line“ gehörenden Schuppen Feuer aus, welches mit großer de r Ar Geste“ in Neufabrwaſſer 
Schnelligreit die dort lagernden Borrätde von Stroh und Vegi Sonnabend im feftlih geſchmückten Saale des Herrn 
Heu ergriff. Das Dach des an flürzte auf eine Länge Se fers ſein 1. Stiftungsfeſt. Der erſte Vergnügungs⸗ 
von 250 Pards ein. Bei dem Brande wurde ein Mann ſvorſteher begrüßte die zahlreichen Feſttheilnehmer, Eine 
getödtet, acht andere würden verletzt. ganze Reihe Ueberraſchungen wurden geboten. 
Die Ueberführung der Ueberreſte von "zg. Verein der Gaſtwirthe Coz 5 und Um⸗ | 
Chriſtoph Columbus b den er ein Stać bie des "AR A an Scharfrichter hingerichtet. 
in der Gambrinushalle die monatliche Vereinsverſamm⸗ *. 19. Nov. Bei einem Gro $ f euer bei dem 
zur Beisetzung in dem neuen Sarkophog in der Katbedrale un \ Arys, | 
3 g abgehalten. U. a. wurde beſchloſſen, die Herren 
pon Sevilla pr SA ig Feierlichkeit ftatt. Derſelben Topf und Kauer zu einer vom Deutſchen Gaſtwirthe⸗ hieſigen Kaufmann Herrmann kam ein Knecht 
wer m Eu i = ak FE 11 Verband in Berlin am 21. November ſtattfindenden in den Flammen um, außerdem ſind 3 Pferde, 
jamm e zahlreiche emp: y 
der Stadt bei. 


Proteſtverſammlung zu entſenden. Ferner wurde voni Kuh und 14 Schweine verbrannt. 

Herrn Kauer der Kaſſenbericht erſtattet, welcher ein Swinemünde, 20. November. (Tel.) Der hieſige 

Geſammtvermögen der Kaſſen von 7421,94 Mk. aufweiſt. Hafen iſt in letzter Nacht gänzlich zugefroren. Fahr⸗ 

Der Vorſitzende erinnert daran, daß Anmeldungen zum zeuge können des Treibeiſes wegen nur mit Schleppern 

Prämitren von Geſchäftsperſonal bis ſpäteſtens am, paſſiren. 

20. M ee ee © müſſen. i 

Die nächſte am 16, December ftattfindende Vereins⸗ À A 

verſammlung wird bei Herrn Pr arte abgehalten. Tetzte Nande lsnachrichten. 

Der Verſicherungsbeamte Herr Kaszmekat hielt Danziger Produkten⸗Börſe. 

dann einen Vortrag über Haftlpflichtverſicherung, welcher] Bericht von H. v. Morſte in. 20. Nov. 

nicht nur Beifall fand, ſondern mehrere Herren ver⸗ Wetter: Nebel. Temperatur: — P R. Wind: S. 

anlaßte, ſofort zu verſichern. Der Verein hatte mehrere Weizen beſſere Kauflust. Gehandelt ift inländiſcher roth⸗ 

Waaren für das Gaſtwirthsgewerbe ausgeſtellt, die An 745, 753 Gr. und 256 Gr. Me. 148, 777 Gr. Mk. 149, 

Ech A i ; R unt 756 Gr. Mk. 148, hellbunt 723 Gr. und 729 Gr. Mk. 142, 

Firma Domanski ihre, Holzerzeugniſſe, ſpeziell Partett- 750 gr. und 758 Gr. Mk. 148, bochbunt 761 Gr. Mk. 151“ 

ſußböden. Nachdem die Mitglieder auch hiervon Kenntniß 774 Gr. 770 Gr., und 783 Gr. Mk. 152, 777 Gr, und 783 Gr. 
Mk. 152½ 791 Gr. Mk. 153, fein hochbunt glaſig 769 Gr. 


ha M j s - 
u ee en | 


Ein gewaltiges Feuer. 

Seit geſtern Abend brennt die Ladeſtation der Firma 
Mantaſchew in Odeſſa, in welcher die Ciſternenwaggons ge: 
füllt werden. Es brennen ſechs große, je 50 000 Puds faſſende 
Petroleumbaſſins und fünf kleinere. Das Bureau, das 

i Maſchinenhaus, die Arbeiterkaſerne ſowie ſechs Ciſternen⸗ 
waggons ſind bereits niedergebrannt. Der Schaden wird bis 
jetzt auf etwa eine Million Rubel geſchätzt. 

Eine drei Tage wührende furchtbare Feuersbrunſt ver- 
nichtete, wie aus Petersburg telegraphirt wird, die Stadt 
Nezult (2) in Perfien. 1500 Wohnhäuſer und viele Speicher 


find niedergebrannt. Schwere Verluſte an Menſchenleben find k A 5 
. genommen, ſchloß der Vorfitzende die Sitzung um 6¼ Uhr. 
zu beklagen; etwa 200 Perſonen ſind umgekommen. * Die Drechsler: und Bildhauer⸗Zwangsinnung Mk. 152:,, weiß 742 Gr. Mk. 150, 764 Gr. ME. 151, 769 Gr. 
Eine unheilvolle Verwechſelung. hat in einer zu Dienstag Abend einberufenen Ver- Mt. 152, roth 742 Gr. Mk. 146, mildroth 780 Gr. Mk. 149, 
In einem großen Lokale der Friedrichsſtraße in Berlin ſammlung, zu der 21 Mitglieder etjchienen waren, Sommer 766 Gr. A 150 . Tonne. 
wurde einer Dame ſtatt einer Flaſche mit Seiter eine ſolche einſtimmig ihre Auflöſung beſchloſſen. 726 Nogger 758. Gr. MIE 120. Us e f efi r. 
mit Brennſpiritus vorgeſetzt. Ahnungslos trank die Dame, * Der erjte Schnee fiel heute Mittag in vereinzelten ' Gerfte matt. Gehandelt if inländiſche große 629 und 662 
fiel aber alsbald vor Schreck und Schmerzen ohnmächtig vom Flocken langſam zur froitinen Erde nieder. Gr. ME. 122, rüſſiſche zum Tranfit große 655 Gr. Dek. 102½ 
Stuhl. Auf der nahen Rettungswache wurde der Bedauerns⸗ * Amtlicher Oftſee⸗Eisbericht für den 20. November. beſetzt 662 Gr. Mk. 97, Chevalier- 680 Gr. Mk. 120 per Tonne. 
3 8 Memel: Strichweſſe Treibeis, Schifiiabrt unbehindert. Pilau:| Maps ruſſiſcher zum Tranfit Sommer von vorgeſtern 
| werthen der Magen ausgepumpt. See eisfrei, Hafen dünne Eisdecke; Revier: Schifffahrt er⸗ Mr. 177 per Tonne gehandelt. 
| Lentnaut Heinz von Oertzen ſchwert, für Segelſchiffe nur mit . möglich. Weizenkleie extra grobe Mk. 8,60 und 8,70, grobe Mk. 
vom Küraſſier-Megiment v. Seydlitz in Halbertabt mwurde|Friihes Daf bis Elbing: Dinne Nr 8,85, mittel Mk. 7,90, 8,20 und 8,30, feine Mk. 7,50 und 7,60, 
vom Keriegsgericht der 8. Divifion in Halle wegen Vergebens cloſſen. Stettiner Haff í A 
gegen 8 1761 des R.⸗St.⸗G. zu vier Monaten 


e 5 bejegr Mk. Mk. 7,45 per 100 Kilo bezahlt. 

fahrt erſchwert, für Segelſchiſſe nur mit Schlepperhilfe möglich. Rodaratisie Mk. 8,00, 8,05 und 8,10 per 100 Ko, gehand. 

Barhöft, nördliche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: R vh 1 ck er⸗Be è t 
Gefingnif und Dienſtentlaſſung verurthellt. Verletzt war | Gelen ſtrichweiſe Treibeis, Schifffahrt für Segelſchiffe erſchwert. 3 s rich 
in Dienſtmüdchen \ * Polizeibericht für den 19. u. 20. Nov. Berhaftet: von Paul Schroeder. 
ein Die z 8 Perſonen, darunter: 2 wegen Diebſtabls, 1 wegen Wider- Danzig, 20. November, 
ſtandes, 1 wegen Mißhandlung, 2 wegen Trunkenheit, 2 Bettler. Tendenz: feft. Erſtprodukt Baſis 88 Rendement: 7,35 

Gefunden: 1 brauner Glaceehandſchuh, abzuholen aus bez. exkl Sack, 7,50 —7,52½ Mk. incl. Sack bezahlt per 50 Kilo 

dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. 1 Damen⸗ franco Neuſahrwaſſer prompt, Nachprodurt Baſis 750 Rende: 
Regenſchirm, abzuholen von der Arbeiterſran Louiſe Lange, mant: 6,00 Mk. bez. per 50 Ko. inkl. Sack franko Neufahr⸗ 
Stolzenberg 666. waſſer prompt. 


k 


Die Boerengenerale. 

Brüffel, 20. Nov. Der Boerengeneral Delarey 
iſt von England geſtern hier eingetroffen und beabſichtigt, 
demnächſt nach Berlin abzureiſen, wo ſich feine Gattin 
und feine Tochter bereus aufhalten. Ein Mitarbeiter 
des „Petit Bleu“ hatte mit Delarey eine Unterredung, 
in der er mittheilte, die Boerengenerale hätten 
ihre Rundreiſe nach Europa aufgegeben und würden 
demnächſt nach Südafrika fahren, um 
dort gleichzeitig mit Chamberlain einzutreffen, 
welchem ſie 50 000 nothleidende Famlien vorführen 
wollen. Sie würden ſich Anfang nächſter 
Woche in Southampton nach Kapſtadt einſchiffen 
und ſich von dort nach Pretoria begeben. Chamberlain 
reiſt bereits am nächſten Montag ab, da er, weil er in 
Durban landen will, eine längere Seereiſe machen muß. 
Delarey erklärte, das Gerücht, wonach die Generale 
beabſichtigten, demnächſt wieder nach Europa oder 
nach Amerika zu kommen, fet unbegründet. Botha 
befindet ſich augenblicklich krant in London. Am Schluſſe > 


— — eg 
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Lokales. 


Herrn Oberpräſidenten Delbrück ift der vxothe 
A n aj orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen 
w : 

Die Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ hat in Folge Kgl. Polizeidirektion zu melden. 
des plötzlich eingetretenen ſtarken Froſtes ihre 


Unterſtützungsgelder an die Standard⸗Bank in London 


Hamburg. Tendenz: ftettg. Termine: November 7,7717, |gejandt werden möchten. p 


Dezember 7,881 , Januar WB, Mürz 7.97½ Mat 8,06, ; — i l 7 
Auguſt 8,2744, > ai nn = Die zweijährige Dienftzeit in Frankreich. | 
j ht e „B.) Der Berichterſtatter | 
18. 20. 18. 20. Paris, 20. Nov. (W. T.⸗B. | 
Weizen per Dez. 154.—154.75 Safer per Dec. |136.25/135.50| des Senats für das Geſetz betr. die zweijährige Dienſtzeit, | 
1 r ATR mp 18.70 16. Roland, kat einem Jaurnaliſten erklärt, es fet Beftinmt 
* u ne Lo je . 1 * 

Roggen per Dez. 139.50 140.— „ „ Mat —.— 111.50 [zu hoffen, daß das Geſetz bereits für die im Oktober 1904 R | 

w m» Mat 189.2513965 Rüböl per Dec, | 48,20) 48.70 einrückenden Refruten zur Anwendung kommen könne. 


Das Konzert, welches die Muſiktgruppe verbündet, um bei Getegenbeit einen Diebſtahl auszuführen. 
Als am Dienstag die Schuhmacherfeau D. aus dem Zuge 

die Burſchen, ihr die Packete, welche ſie bei 

ſich hatte, zu tragen. Die Frau nahm das Anerbieten an, doch 


ein 14jähriger Schüler, den Geldbeutel aus der Hand, worauf 


währte Klavierkünſtlerin, eröffnete mit Herrn Konzert⸗ $ A bereits hinter Schloß undd ⸗ „ Sui . ——| „ „ Mat 48.— 48,30 - 

meiſter Wernicke den muſikaliſchen Reigen durch den Riege. ensliefen. Zwei figen bereits 9 ee ; Spirit. 70er lolo | 42.20| 42.— Die Miniſterkriſis in Spanien t 

ausgezeichneten Vortrag der Beethovenſchen Sonate * Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 18. 20. 18. 20. a 5 i 
op. r 3. Ihnen ſchloß ſich Fräulein MariefGine Parzelle von Leegſtrieß Blatt 80 von dem Gutebejiger |31/,0/, NRG. M. 1905]101.80|101.80 Dftpr. Südb.⸗Akt.] 78.— 77.50] Madrid, 20. Nov. (W. T.⸗B.) In der Deputirten⸗ 

Kahle mit Kompoſitionen von Bach, Chopin und Piltz in Müggau und dem Kaufmann Hermann Saß an den 31% „ 101.80 101.80 [Anat. II. Obl. Er» kammer und im Senat gab Minifterpräfident Sagaſta zi 


j „| 91.20) 91—Ą] gänzungsn. |101.90|102,— 3 i : in 
310, Pr. Enſ. 1905 101.75) 101.30 Gfl. Dublsg. Ant. 155.50,155.— Erklärungen ab über die letzte Miniſterkriſe und hob 


Leegſtrieß Blatt 30 von dem Gutsbeſitzer Piltz in Müggau 30% -lo e r 101.80 Darmſtädt. Bant|127.50|137.30| hervor, angeſichts der aufgeworfenen Zweifel habe die 

von Leegſtrie att 30 von de i i gga „Pfdbr.] 91.20) 91.— | Dang. Priv.⸗Bank ——| —-- i E 

A RA 7 dee und dem Kaufmann Hermann Saß an die Maurer Max S a Joni. fab, 98.90 98:90 Deutsch. Bank⸗Akt. 210.— 209.75 Regierung die Vertrauensfrage geſtellt. Sagaſta fügte l 

übernommen hatte, betheiligten fih Fräulein Anna Hallmannſchen Eheleute und die Maurer Guftav Raſtewskle3½% Wyr, „ | 98.70] 98.701 Disc. Gom.-Ant$ |187.25i186,80|5indu, da er kein Konzentrationskabinet bilden 

Salo dic e we 1 in 94 konnte, ſo habe er dem König die Bildung 
neulandſch. Ą I rd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 100. 75% 

30 „Wpr. Pfandbr. Oeſt. Erd- Anſt ult 209.50 209.40 eines homogenen Kabinets nahegelegt. Das 
ritterſchaftl. I. | 89.30 89.80 | Oftdeurſch. Banka. 92.40! 92.40] Programm des Miniſteriums jet in der letzten Thron- 

Thiele geb Rotzoll auf deren Ehemann 0 Aa Richard 4½% Chin A. 1898 92.50 92.30 Allgem. Elek.⸗Geſ. 172.7517875 rede enthalten. Sagaſta machte keinerlei Andeutungen 


f „ n Śtefrior.| 75.25 75.25 Affidavn, i 
bejahrte Wittwe Bannide. Als dem Mädchen heute 4% Oeſter. Goidr.|108.—|103.— [Gr. Berl. Pferdeb.|206.25|206.10 a ONZE RAM .j 


4% Rum. Goldr. fir 
Ben A 85—| 85.26 Harbener en Unruhen in Serbien? 

o RÜ. 1880er A. —.— —.— | $ibernta Petersburg, 20. Nov. Die „Wjedomoſti“ bezeichnet 
49 inn. Anl. $ : 4 IM. 

i Rufi. inn. Anl i Tourabittte die Sage in Serbien als höchſt ernſt und behauptet, daß | 
50% Trk.Adm.⸗Anl.101.25101.75 ieee WYŻ 1 für den 30. Jahrestag der Erhebung der Dynaſtie p || 
Gan. Gent. Art 1284012790 | 996i" a. r 20.265|20.265 | Obrenowiiſch Unruhen zu erwarten feten, 1 
Dortm. - Gronau: kurz. ——| == 


und Brójede nebſt Herrn Wernicke, melde 
im Verlaufe des Abends noch mehrere Lieder 


9 er chlag hatte ihrem Beben ein Ende gemacht. 


dieſer Stelle warmer Dank ausgeſprochen. fenerte dann einen Schuß ab welcher glücklicherweiſe Niemand] Eiſenb.⸗Akt. . —.— 187.258 ; lang —.— 2183.70 Das Kriegsrecht in Süd 2 
F Tödtliche Berunglüdungen in Preufien 1900. Im 8 . 1 eee Ode eee ad Marienb.⸗Mlwk. Bert. d. Warſchau 216. -—— London, 20. N gn Rt 3) a 5 iie I 
Gebiet des preußiſchen Staates find, wie die „Stat. Korr. er nicht beabſichtigt, ihm etwas zu Leide zu thun. Da habe Eiſenbahn⸗Akt.] 71.40 —.—Oeſterreich. Noten —.— 8545 ve, . T. B. elden | 


Marieb.-Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten | —.— 216.45 aus Johannesburg: Das Kriegsrecht in Transvaal ` i 
š Genie nara 121.75 121.75 Privatdistont 3 ¼ % 3% % | wird morgen aufgehoben, wenn die Friedensverordnungen 
Oeſter.⸗Ung. Stb. | in Kraft treten. Das neue Geſetz geſtattet die Ein⸗ 
wanderung nicht gern geſehener Elemente unter gewiſſen 


Akt. ultimo 148.—148.— 4 
Tendenz: Im Vergleich mit der matten Haltung der Einſchränkungen und ſetzt das Syſtem von Erlaubniß⸗ 
ſcheinen feſt. l ; | 1 


plötzlich los gegangen. 
r — — — Para 


3 l 
Proving. auswärtigen Börſen war man hier bei Eröffnung in ziemlich 
feſter Haltung, auf die im Montanaktienmarkt vorherrſchende 
Feſtiakeit in Kohlenaktien, unterſtützt durch die vorliegende F 8 
AA LN fi pom 1 in 291415 Re Paris, 20. Nov. Der Herausgeber der Flugſchrift 
3 einſchränkung ſtatt rozenz nur 1 rozent ; 
betragen jole. Hüttenaktien zeigten abwartende Haltung auf „D s PROPER A SE Gefahr“, Ernſt Renault, 
ble Aerzen mis, im Köln Haitfindende der 5 bes bentidien s e 5 a er eine gegen ihn auf Antrag einer $ 
ge eſtſetzun reiſe für [Gruppe prote i 9 
Banken ſtill doch behauptet, Bahnen e e Fonds ſtill, bn 0 ee 8 verhängte Seldſtrafe J 
im Zimmer fön warm machen, verſtopften wiare gebeſſert. Welter war der Verkehr ftodend und die ranes nicht bezahlt habe. A 
| Bejńiedt. Bom volendeten 1. Lebensjahre bis zum 15. Jahre daher zu dieſem Zwecke das nach außen führende eee Toulon, 20. Nov. (W. T-B.) Drei Kreuzer 2 
ee a Getreidemarkt. (Tel. der „Dan. a Haber): find von hier nach Marokko abgegangen. 3 


Die namhafte Steigerung in Nordamerika und der die 
Binnenſchifffahrt ernſtlich bedrohende ſtrenge Froſt haben hier 
nur verhältnißmäßig ſchwachen Einfluß auf die Stimmung für 
Getreide ausgeübt, denn bei geringer Betheiligung am Ge: 
ſchäft brachte es Weizen keineswegs zu erheblicher Beſſerung 
und Roggen zeigt ganz unbedeutenden Fortſchritt. Auch Hafer 


Weruntworttig bur Polturk uno Feuilleton: Kurd Hertell 

für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Rovi; 

für Provinzienes: Walter rankt für den Anieraten'feil : 

Albin Michael. — Druck und Bering „Danziger Neueſte 
Machrimten“ Fuchs u Gie 


ſchlechtern eine auffalende Steigung, überwiegend aber bei 

ee e e 

Todbiſchlag zur Anwendung kamen, waren unter Berück⸗ 

fihtigung von drei Alterdftufen der betreffenden, nach dem X 

Geſchlecht angeführten Zahl der Opfer folgende: Es farben vor der Thüre bewußtlos zu 
im N 


i 
i er ſonſt um 6 Uhrſließ ſich nicht viel befer als vorgeſtern verwerthen. Rübölf SCHUTZ-MARKE, 
Alter von > ufam manie ce mim tinen oani p ják em os har Aufwärtsbewegung im Pretje fortgeſetzt. Für 70er Spiritus "oe bg p 0 R E R 
0 bis 5 5 bt von der Arbeit heimkehrende Sohn, ſich f BE for , 4 m 
N ŚW 8 15 fiber 15 | überhaupt 2 Finger der einen Hand abgequeticht hatte, erſt gegen ee Gab, 5 hier nur 42 2. Die Kaufluſt J p RER ET | 
durch 1 RS En 11 Uhr gu aufe anlangte amd ben r „die e größte Zurückhaltung. Umſatz 12000 Liter. | vier unserer Brauerei ist nur 
ue RSG |. M e i rachte. Den großen Bem | mit unserer Etiquette zn haben, 
Ertränken 4 27 — 1 8 2 27 30 eee Sr 5 es, den Gombiewski Standesamt vom 20. November. | Rn BEZ worauf N Schutz-Marke A 
Erwürgen 8 8,1 1% 6) 4 1 deſſen Frau ins A ye zurückzuruſen, dod|g Geburten: Maurergeſelle Theofil Gurda, 6. —| ' € Sg und Unterschrift sich befinden, 
eigen dl) = 2] 2 1 nebſt de ihrem Aufkommen ſehr gezweifelt chmiedegeſelle Alwin Pfennig, S. — Bahnarbeiter] Gesetzlich Geschützt. N 
odma 1107 6 6 BER] jg . Goku E = onieist gole BIDE, E m ak BAROLAY, PERRINS k (O.. 
r e... » pra. Mr , * > * — „ ' 4 
Erſchlezen e En 5 Reſtaurant „Zur Oſtbahn“ abgehaltenen recht gut Rrobjilowóci, S. — Oberlehrer Egbert Stein⸗ % 2 LONDON. (16442 A 
Ersticken . 18 22 2 1 — 2 20 285 beſuchten eriten Sitzung des Bürgervereinsſbrecher, S. — Maurergeſelle Paul Schulz, S. — Arbeiter ; 4 
enn 1 — La) u 9 beſprach Herr A. Marten die recht traurigen Be⸗ Friedrich Ad loff, — Schloſſergeſelle Fritz Müller, i s d 
nu . ., 2 1,<=* dom 2 — |i 5 sverhältniffe des Ortes. Herr Kuckelkorn Friedr Steuermann Johannes Vierow, T. — Arbeiter 412 g 
erftügelure rn N ie 1 1 8 3 ron Mh für eine größere Betfeiligung der Bürger⸗ meh) ' REA e A UAS En de N 
alóaóicyne(bęgi ag 58 — 9% 7 6 igon an den (irmeinbe- eee eee Raife, Marine-Gafenbaumeifter: Grnt Troſche!, T. — — Strahlen = 
> 8 rennen * „ el. 2 1 oſchse ſchilderte die unliebenswürdige Beha 2 8 rer Friedrich Prog, T. — Maſchinenſchloſſer Aloy 
ere Mittel.. 2 20 — 1 32 8l 54 38 [welcher man bisher dort ausgeſetzt war. Es wurde Bolkmann, S. — Architekt Heinrich Wagner, T. — p 


Ueber die À ie bet den Morden obgewalter] beſchloſſen, der Gemeindevertretung anzuzeigen, daß 
deen made die nein. Cort feine Angaben. prs 1 Że! an die Bürger ihr Recht, bei den Berathungen|® 
Luftdichten Tierſchun verein hielt vorgeſtern Abend im zugegen ſein zu dürfen, wahrnehmen würden. 18 neue 
rte 


i unb Debiana des verhinderten Herrn Regierungs: 
eſſor 


retiſchneider, T. — Unehelich 2 T. 

Aufgebote: Rittergutsbeſitzer Bruno Reinhold Nehring 
in Windeck und Magarethe Marks in Elbing. — Mühlen⸗ 
werkſührer Albert Otto Pongratz in Butan und Ratgarina 

hrzonowski, bier. — Bäckergeſelle Auguſt Witt und 
Bertha Olſchews ki. — Prokuriſt Guſtav Frey wald und 
Helene Perſchau, ſämmtlich hier. — Arbeiter Paul Gerhardt 

ornels, hier, und Auguſte Emilie Horlitz in Vorw. 
Botıntan, — Ingenieur Auguft Heinrich Ludwig Friedrich 
Roſenkranz in Kiel und Meta Elia Knorr in Stolp, — 


T e S ontewicj, 
beide EG fter Auguft Schulz und Salomea Ant * 


werden feit einiger Zeit benutzt, um die Be en ; 3 
der Zahnwurzeln an lebenden Menſchen 1 — 
leuchtung des Zahnfleiſches feſtzuſtellen. Die Unter⸗ 
ſuchungen ergaben das intereſſante Reſultat, daß die 
Wurzeln ſchlechtgepflegter Zähne erſchreckende Ver⸗ 
änderungen aufmiejen. Es ift dieſes ein neuer Beweis 
dafür, daß der Gebrauch eines flüssigen Reinigungs» 
mittels unbedingtes Erforderniß einer vernünftigen 
Zahnpflege iſt, da nur dieſes fih in das Zahufleiſch 


A in ori e gro i lerei. Der Berein|4 
will dahin wirken, daß abe Qierquä einiaugen und in alle kleinen Spalten einbringen, faza: z 


Kreiſe eine Poligeiennk Danzig und die benachbarten Das Vieh konnte gerettet werden. Heirathen: Schnelder Arthur Stelaff und Anna 


AR 


ordnung erlaſſen wird, nach. Schwetz, 18. Nov. Auf der Chauſſee en Stromidel. — Kutscher Auguſtin Ploch und Maria. Befigt dieſes Mundwaſſer desinfizirende Kraft, wie 4 
geführt und auch hierin wird der Verein das di A aus dem Kreiſe Schwetz gehören ſoll) einen W 0: n|Nobafomatt Sämmelih hier. — Berittener Gendarm und ſchön, fo lange dieſes nur irgend möglich ift. (10381m 
Berliner Thierſchutzkalender 1852 S „ Pronatt 75 J. 5 M. — Arbeiter Auguſt Bialte, 
unſerer Provinz, ſondern auch aus weiteren Kreiſen, „des Schmledegeſellen Heinrich Poetſch LJ. — S. des Proſpekt der Firma Wilhelm Mull in Lübeck über 


der Flundern nur ſtücwei Schröder. de allein d > v y 
a „ — Gajenarbeiter Paul Peters und Gertrudej allein das bewährte Kosmine lt 

find, Auch über das Aa! Klautke. — Leben Cern or und guttanna man bei regelmäßigem Obrana besen a UAE, un 
veranlaſſen. Wie in den 5 au an, auf dem di ; te Leiche des im Friedrich Eder zu Bllderweitſchen und Frieda Wiſch nad hier. 
diefem Jahre 1000 Eaa und sua Krantenhauſe *. Sehwey verstorbenen Bäder-| Todesfälle: Hoipitalitin Wittwe Helene Jacobine Href, Ertra bei lage! 

fafi — T. des Arbeit iedr iede, 18 T. — h ? i 
theilung an bie Schulen verwendet werden. Eine Anzahlſbeſand. Der Sarg wurde zertrümmert und bie Śdymiedegejele Jacob Srapecd f A ye 663: 49. —| Der heutigen Nummer unieres Blattes liegt ein 
von Żujdriften war eingegangen, nicht nur aus Leiche beſchädigt, der Vater des Verſtorbenen 3 ; 

Schulmachers Friedrich Perritowstt, 8 M. — ©. des die Meiner Dombau⸗Baargeld⸗Lotterie bei, worauf 
welche beweiſen, daß das Intereſſe ſür die Thierſchutz⸗ Verftarbeiters Robert Bandomir, 40 M. — T. deslwir unſere Leſer beſonders hinweiſen, (46979 m 


E T Diipa Nenene Nachrichten. 20. November. Kr. 2725 


Taler und Lackirer-Inune m Hug 15 Steine jien. 56 

a Am De "Sa Śoaittaca 6 Uhr, 

|. dae Seinem. A 7 —— : 
Brikets und Sparherdholz ; 


Tagesordnung wird durch Kurrende bekannt gemacht. 
empfehlen zu billigſten Preiſen (16039 


Außer Abonnement. Paſſepartout C. 5 Der Vorſtand 
Walter Golz & Co., 


; 5 A er r 
Bei erhöhten Preiſen. 28. November 1902, Nachm. 5 Uhr, der Malec. und Lackirer- Innung zu Danzig. 
+, Brodbänken⸗ 
Danzig sare ve. 36, Langfuhr, r s" 


| | Geistliches Konzert 


Donnerstag. 20. November 1902, Abends 7 m | am Todtenfe st 


Telenton 


J. 
Letztes Gaſtſpiel von Marie Reisenhofer, zum Besten der Gemeindepflege der Oscar Ehlert zen., Obermeifter. 16991 


Die Cameliendame. j St. Johannisgemeinde |Ortskraukeukafje der vereinigten fabrik: und 
Drama in fünf Aufrügen von A. Dumas. Deni von || Fran dackter orange Fri, Hus dertmarg Gewerbebetriebe Dauzigs. 


$ Brandstiter (Sopran), Frl. Hundertmark 
L. von Alvensleben. $ (Sopran), Frau Brieske (Alt), Herr Dr. Korella § 
an ie, General - Berfammlung 


x (Bariton), Herrn Königl. Musikdirektor F. Joetze# 
(Orgel), eines Männerguartetts, Herrn Konzertmeister 


ER. -z05 uoyders 


Perſonen: 


Duval, EIERN „ Max Chriſtoph a Werni mehrerer Mitel Freitag, den 28. November cr., Abends 8 Uhr, 
en t N Dl Ge Emile Smi aleć $ w rę, wj Poda R I regen 2:1. NIEDO Ross 5 AZ S 
ant o Gunt Ebderharbt ; veranstaltet von e er aTa Brandstater. 5 PA menang pro 1 er PRA a 7 An A 
W ATEKACANZ er t i A Zur Theilnahme fin x die te treter bere 

Lichen, Nähterin, defen Gellebieis . Na bon Fieltt Präludium und Fuge für Orgel . J. S. Bach. 9 $ 1 5 AE Paul. 008 
Der Graf von Giray s gs Adolf Gärtner ; Herr Musikdirektor Jeetze. $ ee E En. EEEE 

ere von Batoile . 111. Siegfried Philippi ||| Geistlichos Died aan © BPL, | Oriskrankenkasse der Nehmiede- und E 

ET NOT N oſef 5 £ 

FFF Kia @ille Srocmann Andante canann, Rob. Schwalm. Breitag, den 21. November 1902, Abends 8%, Uhr 
Marguerite Gauthier i] M. Reiſenhofer a. G. Herr Konzertmeister Wornicke. % eim Kasnenlokal Piefforstadt 53. BAR CE 
Nanine, ihre Rammerjungfex . . . Guftel Sieger Bitten } L. v. Beethoven. Tagesordnung (95306 
Prudence Duvernoy, umacherin . Jenny von Weber Vom Tode: "5 1. Wahl zweier Vorſfands mitglieder, 2. Wahl von drei 
Olympia Johanna Proft Herr Dr. Borólia. Revi Abnahme d 3. Diverſes. 
Ether Selene AA | Adagio für Orgel N ©. A. Fischer Rev ſoren zur Abnahme der Jahresrechnung. iverſe 
Anais 1 3 Martha Küſter $ Herr Musikdirektor Jaetze. y s Um s RA m ire der use 

Adele Ida Calliano k M für Streichinstrumente und m a. Or DOREEN A 
Ein Commiſſion air Max Preißler 5 aldhör ner L. v. Beethoven. ia ia ia O L AD i 
! Radoramus I Lin 80003074 D. Bortniansky, | as ' iano a 


Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Ende gegen 10 Uhr. 

$ Spielplau : | 

Freitag. Außer Abonnement. Paſſepartout D. Die 

Zauberflöte. Oper. DP ar ae RWE J. Raff. 


(Maunerqaartett). 
M Arie aus Paulus: „Doch der Herr i 
vergisst der Seinen nicht“, F. Mendelssohn. 

Frau Brieske. 


ene 


ist ein Instrument, welches Federmann befähigt, ganz 
individuell jede gewünschte Komposition auf dem 
Hager mit vollkommener Technik und persönliche 
Auffassung zum Vortrag zu bringen. 


Moszkowski sagt: „Jedermann, der das Pianbfo | |. 


Deutsche 


Sonnabend. Abonnements » Borftellun aſſepartout E. AZ. « 
Bei ermäßigten Prelſen. "Wilhelm Ka fiep H SAGE KANA Frl. B 5 (ft. Tafel N zum ersten Male hort, wird sicherlich glauben 
r randstäter. i s : dass es ein Virfuose sei, der dort spielte 
Sonntag Maymittage 3, Une. Bei Heinen Prein M Engelterzett aus „Blias* , F. Mendelssohn. 0 oni ą B Getreide - Aquavit)’ Plessner ne i 
4 Kolonial- " f 


Iphigenie auf Tauris. 
Sonntag, Abends 71, Mor 
partout A. Fideli 4 


Sauer: „Das Pianola verschafft mir meke Vere" 
g ügen, als ich von Tausenden der sogenannten 
lavierelfekte habe.“ 

Hofmann: „Ich bin durdt die ub raschende 
Wan des Pianola vollkommen gewonnen , 
orde i 

De Pachmann: „Das PianofaeSpicl Rat die \Ẹ 
chorakteristisdien Merkmale des Band. Wag 

Bereitwilligst und ohne Kaufzwang gezeigt, 

«=  Prels Mk, 1200, —, 


Max Lipczinsky, Danzig, 
Jopengasse 2. 


empfiehlt (16221 


gesellschaft A. Fast. 


Abtheilung Danzig. b Pan 


B von natürlichem Haar be- 
liebig zu friſiren 


s . Eintrittskarten à 30 Pf słód in den Musikalien- & 
Wadi Abonnemente Paie handlungen von Th. ener Gr. Wollweberg. 29, 
jj Hermann Lau, Langgasse 71, C. Ziemssen, Hunde- 
si > 36, bei Herrn A. Eyoke, Burgstrasse 14/15, 
M Herrn L. Laasner, 2. Damm 6, sowie beim Küster 
Herrn Knoch, Johannisgasse 5¹, zu haben. 16913 


Morgen Freitag,. 
den 21. November, Abends 
8 Uhr, 


€ [olonialahend 


im Kolonialſaal des 
Danziger Hofs. 


— — ͤ r-H—ä—3;ñS —ʒæL —ꝛ2:⏑— ͤ æẽ«.t. r YN 
LA 

Cafe Grabow sorm. Moldenhauer. 

Heute Donnerstag, den 20. November: 
Erste Marzipan = Verloosung 

des Weſtpreußiſchen Provinzial ⸗Fechtvereins 

mit Konzert und a Tan be 
Entree frei. Aufang Śl, Uhr. 


Neue Urania, 
Danzig, Bildungsnereinshaus, en 


Projektionsvorträge aus der Kunst 
Geschichte, mit Lichtbildern. 


Donnerstag, 20. Novbr.: 1. Theil: Albrecht Dürer, 
2. Theil: Pompeji, 
kea Theil: Stotuefarben-BSotaguaphie 
2. T 
1. 


Miss Pertina, z 
us größte Tanz⸗Phänomen der Welt, 


Die an Tänzerin, die die Saharet 
i bei Weitem übertrifft. 
Josef Adelmann, Lirico; 
Inſtrumental⸗Virtuoſe. Ital. Opern⸗Quartett. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr, Konzertanfang 7½ Uhr, der 
f Borftellung 8 Uhr. 
Mach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 


aiser- Panorama faden 


Der Schwarzwald. 


Geöffnet v. 3—9 Uhr, Sonnabends auch v. 11—1 Uhr Mittags. 


Friedrich Wilhelm Schützenhaus 
Heute Symphonie⸗Komert. 


— Anfang 7½ Uhr. — 
17080) Otto Zerbe. 


| Danziger Hof. 
Freitag. 21. November, Abends pünktlich 7½ Uhr: 


2. Abonnements -Künstler-Konzert; 


Fran Emilie Herzog. 


Königl. Preuſt. Kammer: und Hofopernſängerin, Berlin, 
unter Mitwirkung der Herren: 
Fritz Binder (Klavier), Leucht (Oboe), M. Kling 
(Klarinette), Voigt (Horn), Wettich (Fagott). 
1, Arie aus der unvollendeten Oper . von Mozart. 
2. a) Winterweihe von Rich. Strauß, b) In Luft u. Schmerzen 
von P. Cornelius, c) Gretel von H. Pfitzner. 3. Quintett 
Ha-dur op. 16 für Pianoforte, Oboe, Klarinette, porn und 
en von (Beethoven.) 4. a) Schäferlied v. Haydn, b) Das 
üdchen am Ufer von Ruft, c) Arie Nr. 2 zu Umlauf's 
Singſpiel „Die ſchöne Schuſterin“ von Beethoven. 5 a) Wie 
wunderſam von M. Schillings, b) e e von Thuille, 
c) Das Herzen geht an von Vogler. 


i Nicht Kneipp Bild, Nicht Piom 
garantiren die Güte einer Waare 
Prüfet m Urtgeilet | 
dann wird die Ueberzeugung aller fein N 


Unübertrefflich 
iſt 


Kürzere Mittheilungen 
der Herren Direktor 
Waechter und Ober f ać 
lehrer von Bockelmann. 

p erhält man, al ib bei 
Damenfriſeur 


D Hermann Korseh, 
) jetzt Röpergaſſe 24 


Sonnabend, 22. Novbr.: am 3 — ; u ) Rh) 
Theil: Mit dem Skiopttkon durch d i aiser S d 7 A ee p 
warm gefüttert, empfiehlt | BÓJ 


255 e 
Sonntag, 28. November: > Theil: pejt, i 
del deten geste. Winteriet, Billige Holzschube, I 
Gäſte, durch aud el * IR R. Schrammke, 


ga aan a 
eingeführt, find Be! 2. k nur 25 Pfg. 


A. Meyer, Jopengaſſe 58, John & Rosenberg, BSB | 
Bigarettenfabrit Smyrna, Langgaſſe 80, gebr. Wetzel, Lange 
gaje 81, Konditorei A. Brnuiek, Langenmarkt. g konnen. ;: 
my Anfang 8 Uhr. 2 9 D 5 j 
e 1 07051 anor. anpfpreßtorf |) Kaiser s Kaffee- Geschäft. 
aaa A e eee ene, ee rh 
Berein für moka Sehens und” dere N per Dano bor. 400 rules auler Gryf Deutschlands MR 
onnerstag, der 20. November, Abends 8 Uhr, eſtändigkeit“ TERN: Trac: im direkten Verkehr mit den Konſumenten. Aj 
im Kalſerhof, Heilige Gelſtgaſſe 48 " 19 Vermischte Anzeit M, 1 
order gegründet 1707, u iea iA Dan in: Holzmarkt Nr. 17. 
ahlt Skerbegeld it. 175 k= o g 2 a: ft » 
a Für Zahnleidende. | e Ne, 15 " 


des Herrn prakt. Zahnarzt Martin Ahrenfeldt über: Sonntag, den 23. Nob.: 


Wanda ic Aikamme esa Baterie ui: |) 


Eintritt für Nichtmitglieder 30 . (16901) Nachmittags von 2—6 Uhr, 
Heil. &eistgasse 102, j. Olga Wodaege, 


Verein Frauenwohl. ebe na Sosson 8828888 Berliner 
ligel: hach aus dem Magazin von ©. Ziemssen Oeffentliche Verſammlung $ o Ea Ei U Dampf Wu ady erei 


Hundegaſſe 36. Eintrittskarten A 4, 3 und] Donnerstag, den 20. November 1902, Abends 8 Uhr, | 
gm Eigaretten No. 18 und Baron [i 
u. Plätt-Anſtalt 


Freitag, 21. November: 1. Theil: Rafaels W 


Theil: 
lung der Bildhauerkunſt. 
age: Aſtronomiſcher Vortrag, 1 d. 26. November, 


(13630 SR 


» 


$ 


Sperrsitz 75 Pfg., 1. Platz 50 Pfg., Stehplatz 30 Pfg. 


3,50 ML, tepla à 1,50 Mk. Racabonnements auläffig. in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſtums. (16727 
C. Ziemssen ‘Sinse ,  aroz| Vortrag von Fräulein Alice Salomon, Berlin. J. Borg von Wrangel 


Winter arten eee "eklig 7  OWĘ $ fafi allen eigarrengeſchüten £ N 2 
uſſion erwün nir re r Vorstan Au EA 
9 4 Die Nieter und Schiffszimmerer der $ 0 Annahme von Wüſche jeder Art, wie ſolche auch nur 


BG 10. Olivaerthor 10. 
Große vorzügliche 


zum Plätten, letztere wird evtl. uaß angenommen. Lieferung 
3 in 8—10 Tagen, auf Wunſch jeden großen Poſten innerhalb 


Schichau- u. Klawitter schen Werften Cigarettenfahrik Stambul“ 


feiern, am Sonnabend, den 32. November cr, ihr 


j J. Borg 8 48 Stunden. Tadelloſe Ausführung, ſchonendſte Behandlung 
EI p — a In RA SI ferne a ai ALE) „ $unbegafie 33. Telephon 945. der Wäſche wird zugeſichert. Hauswüſchen werden beſonders 
m Cafs hau rgergarten, dlitz bei Herrn t, Re t 
bd es 5 Tanz- Enge Ar ma uch farren © ! 00050 000200006 A Ha pie Vaud, RR aden iw, 
Anfang r. Zur regen Betheiligung ladet frenn ein $ 9 15 f 
Abends brillante Beleuchtung. Der Bergnügungsvorftanb. „„ Mehrberechniing, prompt eſfektuirt. (16074 
Gardineuſpannerei allerneneften Syſtems. Ź 


FF Theater- And Maskengarderohe | 


Sziemientkowski ; 
i von Pfeſſerſtadt verzogen nach 
gi giumen =P aląsz, 2 eilige Geiftgafe 81. 
1 Apollo. Restaurant. vate 
: Hen te: X W urſtpicknick. 2 Heute Donnerstag und Freitag 


2 borfigliche kinderfleck u = - W 


a - en 


Ehemalige | 
Eisbein u. Sauerkohl. St. Katharinen-Syüler. 


Oe HOSHHCIHPPIIE — 
Achtungs voll ts. 


Dolks-Anterhaltungsabend g une, g de 260, mk 


fr Abends 

MSZ Z dłoni na ngs⸗Vereinshauſe. 

im großen Saale des Friedrich Wilh.⸗Schünenhanſes Niederstädtisches im Bildung i fe 

10 emen. den 22. November er., Abends 8 ½ Uhr Monats⸗Nerſamm ung 
unter gefälliger Mitwirkung von Gesellschaftshaus Vortrag: 

gran, Klara Küster, der Herren Gärtner, Lieban (Mitglieder Bewohnbarkeit der Planeten 
es Stadttheaters), Th, Lange, Dr. P. Simson und des Danziger Herr Helurick, 

Männergesangvereins, Drektion: Herr Kapellmeifter Frank. — Gitte haben Zutritt. — 


r. Gra aner, Aangaan b, una A Bukoftant gogengaje ener Gabeira, Der Vorstand. 
(1 17005 etfien. 
(eneralrorsammianę, ein MS Dei und e 
Hans Mencke, Drogerie des Herrn Apotheker Seydel 
Qangenmaitt Nr. 20. 


8 Gratis-Verloosung. 


(16639 [B ai | 
Ai ; e ińdmm Z i 
Pe rm ywa 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Rudolph Miſchke, 


Inh. Otto Dubke, 


Mir u hir MAŁ, | 


in więc. Qualität — Ri Aleinver kauf me nes 
empfiehlt in Flaſchen und Gebinden yan.: reinen Malzextrakts 


Königsberg 1. Pr, R 
Anger 2 1. Zanggafje 705 


zu hab en, : i 
Verein Danziger Künstler in der Peinkammer. > 
. . Narine-Kriegar-Verein eee ee 
Vortrag mit Lichtbildern Hôtel Königliche fo © Hohenzollern, Noulahrwasser]| g..roseśee sos AEO "| Branmeifter Adolf Schwarz. 
A Dienstes, den 25. November; Wsenba 8 uhr, | Jer da Zentrales esa my n cette Käufer, Helheiligungsfuhende, Geldgeber rege ostaeutsche Mulzextrakt-Branerel, 
Bade⸗Einrichtung, kein fund: erhalten koſtenfreie ausi. wenne tungen pafſender Objekte 


„Danziger Hof 


Berlin: sę Table d'hóte-Bivaiig, Wahl eines Beifigerb im] durch das Norddeutſche Inſtitut für Finanzirung, Grund- 3 i 
Dr. Arthur Lindner- lied „dt nig“, e 1088 Bezirksverband u. f. W Hacks, und a alten Orten gojucji Seine, Gilgeriie. 140 a Er werden geſchliſſen u. reparirt 
Eintrittskarten A 0,50 Mk., für Mitglieder des Kunſtvereins en us dahrreiches Erſcheinen srogi nim Mil > A 5 i ~ Langgasse 405 


* 080 Mk. in der Buchhandlung von Bomann s "Wekór, 
W „ (16825 925 


Langenmarkt. i bittet . Der Vorſtaud. 


Nr. 272. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 20. November 


abonnirt man bei allen Postanstalten und Land: 
briefträgern zum Preise von 


67 Pfg. von der Post abgeholt, 
81 Pfg. frei ins Haus. 


Dieses einmonatliche Aconnement bietet die 
beste und bequemste Gelegenheit, der reichen 
Inhalt der „Danziger Neueste Naehrichten* 
kennen zu lernen. Wir bitter deshalb unsere 
geschätzten Leser um gefällige Empfehlung ib 
Freundes- und Bskanotenkteisen I 


Lokales. 


e Das Martinifeſt der Friedrich Wilhelm: 
Schützenbrüderſchaft. Das Alte ſtürzt, es ändert fich 
die Zeit — was früher nöthig war und wichtig, iſt 
heute vielfach zum Ballaſt der Zeit geworden. Das gilt 
auch von den Schützengeſellſchaften in den meiſten 
deutſchen Städten. Viele von ihnen haben eine mehr 
oder minder ausgedehnte ruhmvolle Geſchichte, aber faſt 
alle zehren ſie eben nur von dieſer Geſchichte, ihre 
gange Bedeutung liegt nur in der Vergangenheit, ſie 
ſpielen in der Gegenwart entweder faſt keine, oder gar 
eine komiſche Rolle. Wie anders die Friedrich 
Wilhelm ⸗Schützenbrüderſch 
Auch ſie ſetzt ihre mehr als halbtauſendjährige Geſchichte 
nicht mehr im mannhaften Kampf mit der Büchſe auf 
den Wällen fort, auch fte hat ſich der Aenderung der 
Zeit unterwerfen müſſen, aber in der althergebrachten 
bürgerlichen Vornehmheit hat fih nichts geändert, wenn 
heute die hervorragendſten bürgerlichen Korporationen 
unſerer Stadt genannt werden, ſo ſteht die Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft mit in allererſter Linie. 
Ihrem Wahlſpruch „Ueb' Aug’ und Hand für's Vater⸗ 
land“ hat fie eine Bedeutung gegeben, die auch heute 
noch dem Spruch Werth verleiht und ſie hat noch immer 
Männer an ihre Spitze zu ſtellen gewußt, welche ihre 
Zeit verſtanden und den alten Ruhm der Gilde darin 
auch weiter zu erhalten wußten. Uralten Traditionen 
gemäß verſteht die Brüderſchaft aber auch, ihre Feſte mit 
exeluſiver Würde zwar, aber nicht minder auch mit 
freundſchaftlicher Behaglichkeit und Genußfreudigkeit zu 
begehen, und beſonders das Martinifeſt bringt 
denen, die den Vorzug haben daran Theil nehmen zu 
können, alljährlich Stunden angenehmſter Geſelligkeit 
in dem ſchönen eigenen Heim der Gilde. So war es 
auch diesmal. Reicher Schmuck von Lorbeerbäumen um⸗ 
ſäumte den Saal, aus dem grünen Hain vor dem Orcheſter 
hob ſich die weiße Kaiſerbüſte leuchtend ab, und die 
alten Fahnen der Gilde, die ehrwürdigen Zeugen 


mancher großen Zeit, verliehen dem Feſt ein beionders 


impoſantes Gepräge. An der dreifachen, reich beſetzten 
und gedeckten Hufeiſentafel verſammelten ſich weit über 
Hundert Schützen in ihrer kleidſamen Uniform, und 
oben, an der Ehrentafel, gruppirten fih neben den 
Herren Hauptmann Fey und Vorſteher Unruh und dem 
mit der noch von Winrich von Kniprode ſtammenden 
werthvollen Kette fie ift mit 200 000 Mark 
verſichert und hat manche Gefahr, weggebracht zu 
werden, im Lauf der Jahrhunderte glücklich 
überſtanden — angethanen Schützenkönig Herrn Sieg 
muntowski eine ganze Anzahl angeſehener Ehren: 
gäfte; man bemerkte u. a, die Herren Bürgermeiſter 
Trampe, Polizei Präſident Weſſel, Stadirath 
Ehlers, bekanntlich der erwählte Schützenherr der 
Gilde im Magiſtrat, Stadtrath Poll, Stadtbaurath 
Fehlha ber, Stadtbauinſpektor Kleefeld, Gas⸗ 
und Waſſerwerks⸗Direktor Kunath. Eine ganze Reihe 
kerniger Anſprachen wurden gehalten. Herr Schützen⸗ 
könig Siegmuntowski brachte, während die Wer- 
ſammlung ſich von den Sitzen erhoben hatte, den 
o ZŁ e Be! in der Hand, 
en der Kaiſer üßlt 550⸗fährt f 

o: Sie oerlihen Ei es 550-jührigen Jubiläums 
werde von der Brüderſchaft auch in künftigen Jahr⸗ 
hunderten dem angeſtammten Konigshauſe a 
werden. In bengaliſchem Lichte erſtrahlte die Kaifer 


büſte, vom Garten her miſchte ſich der Donner von drei 
Kanonenſchüſſen in die braujenden Hochrufe und in den 22. d. Mis. Abends 8, U 


duftet der ene 
auf die veränderten Zeiten t 
A bed der Hochmeiſter bin feit 


galt den Vertretern der Behörden und 
übrigen Gäſten. Herr Bürgermeiſter 
dankte für die freundliche Begrüßung 


Herrn Hauptmann Fey. 


Kaiſer und Reich 
Gilde und ſchloß mit dem Wunſche, 
immerdar wachſen, 
Soriteher Unruh 


in des Herrn Oberpräſidenten Dr. V, 

er > gab im Anſchluß daran der 
Delsrnügengitde Ausdruck darüber, daß Herr 
ſchloß m zum Nachfolger ernannt wurde. 

em RU einem Hoch auf die neue Exzellenz, zu 


ie Anweſe 
erhoben nden ſich ſchon vorher 
Ehler po tten, 


to; SNR 3 
würzten An s dj in einer von launigem Humor ge⸗ nunmehr ausgearbeitet 


vom rührigen Vergnüg 

1 und F 
und den Mitgliedern der 
ſtimmungsvollen Akt bildete 
eidigung von drei „Rekruten“ 
Brauerei⸗Direktor Rudenick, Bäckermeiſler Böhnte 


und Molkereibeſitzer Fi e bin g. In ſchneldig⸗würde⸗ Kaiſerhofſaale 


voller Ansprache verpflichtete fie Herr g 


auf die altehrwürdigen Traditionen der Brüderſchaft, ab, welche der Vorſitzende mit geſchäfllichen Mittheilungen 


Herr Rudenick ſchloß ſeine Antwort mit 


. 


liſchen 
Herren gewählt: Sanitätsrath Dr. Semrau, Haupt⸗ 
lehrer Steinbrecher, Lehrer Boldt, Kaufmann 
[Wolff, Eiſenbahnbetriebsſekretär Bator, Rentier 
Jantzen, Baumeiſter Jaſchkowski, Bahnmeiſter 
[Weſphohl, 
F. 11 Ihr Wahlrecht übten nur 8 Prozent 
der 8 


aft in Danzig l 


atte; er gelobte, die alte Treue, P 


daß die Brüderſchaft Herzog aus Berlin bildet, hat weiter zu Mitwirkenden 


den Hauptmann, die beiden anderen Herren die ihrigen ſodann über den 


mit einem ſolchen auf die Schützenbrüderſchaft. Nach: 
dem man der Zerbe'ſchen Küche, die fiğ an dieſem Tage 
beſonders glänzend bewährte — es gab Kraftbrühe, 
Horkſhirerücken garnirt, Karpfen, Martinsgans, Ge: 
frorenes, Butter and Käſe und Kaffee — mit vollſter 


Befriedigung alle Ehre angethan und nicht minder an 
den Darbietungen des Kellers fih genügend erfreut, 
ſichloß Herr Hauptmann Fey den offiziellen Theil des 
Feſtes und unter Vorantritt der Herren Flitner 
und Herfart zogen die Feſttheilnehmer in langer 
Polonaiſe durch das Etabliſſement, ſchließlich nach den 
oberen Sälen, wo no 
Trunk und Spruch gewidmet wurde. 
direktor Theil hatte mit ſeiner Kapelle nicht wenig zu 
Alder Erweckung der freudig⸗angeregten Stimmung pei: 
getragen, welche das ganze Feſt beherrſchte; u. a. 


ch manche Stunde echt deutſchem 
Herr Muſik⸗ 


wirkte der von ihm ſelbſt komponirte Schützen⸗Jubel⸗ 


marſch von Neuem zündend, Als Violinſoliſt bewährte 
ajid Herr Seidel ausgezeichnet und nicht minder 


Herr Meißner als Piſton virtuos, J 
mb. In den Kirchenvorſtand der jungen katho⸗ 
Gemeinde zu Langfuhr wurden folgende 


und Rentier 


Rentier Knoph 


ähler aus. : 
* Berfonalien. Dem landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen 


MJ bei der Köntglichen Anſiedelungs⸗Kommiſſion, Rittergutsbeſitzer 
Bi Biczyn8sfł in Poſen it der Charakter als Oekonomierath 
verliehen. — Der Verſteigerer Arthur Klau zu Danzig ift 
als Verſteigerer für die Kreiſe Danziger Höhe und Danziger 
Niederung öffentlich angeſtellt und vereidigt worden. 


* Perſonal veränderungen bei der Juſtizuerwaltung. 
Der Landrichter Plagemann in Danzig tt zum Land- 
gerichtsrath ernannt. Herr Hauptmann z. D. Krüger, 
früher im Oſtpr. PionierBatl, Nr. 1 und zuletzt Bezerks⸗ 
offtzier in Donaueſchingen, ił nach einem längeren Vor- 
bereitungsdienſt bei der hieſigen Königlichen Amtsauwaltſchaft, 
zum Amtsanwalt in Culm ernannt. Der Rechlskaudidal 
Julius Hoppenrath aus Vandsburg iſt zum Referendar 
ernannt und dem Königlichen Amtsgericht zu Vandsburg zur 


Beſchäfti überwieſen. F 
ene ; des Stadttheaters. Das am 


* Aus dem Bureau i 
Sonntag Nachmittag zur Aufführung gelangende 
f findet gu kleinen 


Goethe'ſche Drama „Iphigenie“ 3 
Beet 15 ſtatt, 8 der gereifteren Jugend 
für wenig Aufwand Gelegenheit zu bieten, das herrliche 
Werk unſers großen Meillers Goethe kennen zu lernen. 
In nächſter Woche findet die Aufführung der hier ſchon 
mehrere Jahre nicht zu Gehör gebrachten Oper „Hans 
eiling” von Marſchner ſtatt. — „Die Zauber: 
flöte“ ſcheint ein bedeutendes en zu werden; 
die Nachfrage nach weiteren Aufführungen und nach 
Plätzen, auch von auswärts, iſt eine fehr rege. 

* Won der Marine. Das nach Kiel beorderte 
Küſtenpanzerſchiff „Hagen“ hat, wie uns aus Berlin 
telegraphirt wird, Anweiſung erhalten, bis zum 24, Nov. 
nach Neufahrwaſſer zurückzukehren. 

* Deutſcher Oſtmarkenverein. Der Geſammtaus⸗ 
ſchuß hält bekauntlich am 7. December eine Sitzung in 
Poſen ab. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a.: Die 
Schule in den Oſtmarken. Ausbau des deutſchen Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſens. Aenderungen von Familien⸗ und 
Ortsnamen und ſelbſtſtändige Auträge. Ueber dieje 
Punkte kounte in der letzteu Sitzung des Geſammtaus⸗ 
ſchuſſes in Danzig nicht mehr verhandelt werden. 

n i Vom weſtindiſchen Stationsdieuſt des 
Kauonenbootes „Panther.“ In welcher glänzenden 
Weiſe ſich unſer Danziger Kanonenboot „Panther“ 
in den weſtindiſchen Gewäſſern durch die Vernichtung 


des haftianiſchen f peak a: 7 „Erste a Pierrot“ 

annt. Aber auch jetzt, nachdem der 
„Pauther“ nun ſchon ſeit Monaten ſeinen regel⸗ 
mäßigen Stationsdienft an der Nordküſte Südamerikas 
aufgenommen hat, macht ſich die Anweſenheit św 
nehmung der deutſchen Intereſſen in Venezuela 2c. RE 
Kommodore S Meder hält unjern 


eingeführt hat, iſt be 


Spezialſchifſes nach metzrfacher Richtung für die 


theilhaft bemerkbar. 
„Panther“ fortgeſetzt ohne Unterbrechung mit 
Spezialaufträgen in See, zu denen die Kreuzer feines 
Befehlsbereichs nicht herangezogen werden können. Vor 
einigen Wochen mußte unfer „Panther“ nach jetzt 
eingelaufenen Nachrichten das nördliche Deltagebiet des 
Orinoro von Trinidad aus abkreuzen, in dem 
ſich auch die 


8 der Baudenkmäler einen Vortrag über die Ge⸗ 


von 1870. Im 


1902 


A U U a 


Baueinerneuen Gasaniiolt.|vot Neuem in vollſtem Maße Ehre. Der Feſtmarſch 
Er bezeichnet denſelben als dringend wünſchenswerth, aus dem Beethovenſchen Es-dur-Konzert, die Ouverture 
und hielt es beſonders für vortheilhaft, möglichſt bald aus den Hugenotten, wie die beiden Schumann'ſchen 
mit dem Bau auf dem Kielmeiſterlande zu beginnen. Streichguartette bildeten muſterhaft in feinfühligſter 
Gerade in einer Zeit der Arbeitsloſigkeit und derſmuſikaliſcher Weiſe herausgearbeitete orcheſtrale 
wirthſchaftlichen Depreſſion ſei ein großer Bau von Darbietungen, wobei noch dazu der homogen 
vielem Vortheil. Herr Stadtverordneter Schmid tſſich zuſammenſchließende Orcheſterkörper eine glanzvolle, 
verbreitete ſich ſodann eingehend über die legien| ungetrübte Klangſchönheit, namentlich im zarteſten 
Stadtverordneten wahlen, indem er be“ Piano entfaltete. Der orcheſtrale Theil des Konzerts 
ſonders auf die Wahlen der zweiten Abtheilungſerhielt aber weiter noch einen beſonderen Reiz durch 
(Zigankenberg) einging. Er kritiſirte das Vorgehenſdie Mitwirkung von Frau Johanna Modeß, der 
einzelner Wähler, welche gegen den Kandidaten Hart⸗[ Gattin des Zoppoter Bade⸗Muſikdirektors. Unter ihrem 
mann intriguirt haben follen. Zum Schluß führte Herr) Mädchennamen Johanna Geidel — ſie iſt die Tochter 
Lipo zinsky noch eine neue amerikaniſche Erfindung, eines Chemnitzer Muſikdirektors — hat die Künſtlerin 
das Pianola vor, welches ermöglicht ohne Beherrſchungſauf Kunſtreiſen mit der Laubeiſchen Kapelle im vorigen 
der Klaviertechnik die ſchwierigſten Piecen mit Ausdruck Jahrzehnt faſt durch ganz Deutſchland Lorbeeren in 
zu ſpielen. Fülle geerntet und als Mitglied erſtklaſſiger Orcheſter 


* Proteſt⸗Berſammlung. Eine allgemeine großeſſich ſtets trefflich bewährt. Ihre Mitwirkung 
Verſammlung der organiſirten Gaſtwirthe und ver⸗ verlieh geſtern Abend nicht nur der „Cavalleria“⸗ 
wandten Berufszweige ift zu morgen Nachmittag nach] Phantafie höheren Werth, ihr muſterhaftes, 


Berlin einberufen worden, um gegen die Bejtrebuugen |iein abgetöntes Spiel ermöglichte vielmehr erſt die volle 
der Synoden und gegen die im Abgeordnetenhauſe vor⸗ Wirkung der herrlichen Gounod'ſchen Meditation über 
gebrachten Anträge Douglas ꝛc. Stellung zu nehmen.] das bekannte Bach'ſche erſte Präludium. Herr Direktor 
Als Redner werden u. a. auftreten die Herren Reichs- Meyer hatte mit dieſem Engagement feinem zahlreichen 
und Landtagsabgeordneter Dr. jur. Wiemer (die Ge⸗[Publikum ohne Zweifel einen großen Gefalen erwieſen. 
fährdung der bürgerlichen Freiheit durch die Synoden Aber auch Herr Theaterkapellmeiſter Weber war ber 
und die Bedrückung des Wirthegewerbes), Landtags⸗ rufen, an der Ehre des Abends weſentlichen Antheil zu 
abgeordneter Max Schulz (die Anträge Douglas und|nehmen; er dirigirte mit gewohnter Umſicht und 
die Abſtinenzbewegung) und Chefredakteur Stadtver⸗Akkurateſſe die Orcheſterſtücke, in denen die tüchtige 
ordneter Arnold Peris (die Wahrung der hauptſtädti⸗Konzertſängerin des jetzigen Enſembles im Wilhelm⸗ 
ſchen Intereſſen gegen die volksfeindlichen Beſtrebungen[ Theater, Fräulein Hermine Held, als Soliſtin mit 


der Gegenwart). 


Der Verein der Gaſtwirthe Danzigs] großem Erfolg auftrat. Wohlverdienten reichen Beifall 


wird, wie auch an anderer Stelle mitgetheilt, bei dieferjernteten auch Herr Konzertmeiſter Grenz als Biolin- 
Verſammlung durch feinen 1. und 2. Vorſitzenden, dieljolift und Herr Lutz als Cellovirtuos. 


Herren Oekonom C. Topf und Weinhändler Kauer, 
vertreten fein. 


Im Friedrich Wilhelm Schützenhaus 
hatte Herr Muſikdirektor Theil ein Konzert ver⸗ 


* Konzertaufführungen am Bußtage. Wie in jedem anſtaltet, das insbeſondere den ungewöhnlichen Reichthum 
Jahre fanden auch in dieſem am Bußtage in den beidenſſeiner Kapelle an Soliſten von künſtleriſcher Befähigung 


Kirchen zu St. 
Kirchenkonzerte ſtatt, 
Kranken der Gemeinden. 
rinenkirche, das bereits Nachmittags abgehalten 
wurde, leitete Herr Muſikdirektor Max Heſſe mit einem 
Bach'ſchen Präludium ein. 


zum Beſten 


Marien und St. Katharinenſan den verſchiedenſten 
der Armen und Natürlich fehlte es dieſen Vorträgen nicht an ſtürmiſchen 
Das Konzert in der Katha ⸗ Beifall. 


! | Der vortreffliche Kirchenchorſ11. 
leiſtete unter der Leitung feines Dirigenten mit denfiſt 


Juſtrumenten dokumentirte. 


ze. Der Waguer⸗Abend mit Chor, welchen Herr 
Muſikdirektor Heidingsfeld veranſtaltet, wird am 
Februar ſtattfſinden. Für die ſoliſtiſche Mitwirkung 
Fräulein Charlotte Huhn, eine der bedeutendſten 


geiſtlichen Liedern „Es find die Leiben dieſer Zeit“ und Altiſtinnen, gewonnen. 


„Auf Dich o Herr, vertrauet meine Seele“ Meiſterhaftes. 
Frau Klara Küſter, die ſchon lange rühmlichſt bekannte 
Konzertſöngerin, entfaltete in der ſchönen Kirchenarie 
von Niels⸗Gade: „Aus der Tiefe rufe ich zu Dir“ den 
ganzen Reiz ihrer klangvollen und ſchöngebildeten 
Stimme. Beſonders in dem Duett aus dem „Elias“: 
„Was haft Du an mir gethan“, welches die Künſtlerin 
mit Herrn Dr. Korella gemeinſam ſang, trat die 
dramatiſche Lebendigkeit ihres Geſanges vortheilhaft Her: 
vor. In dieſem Duett wie in dem Koch'ſchen Bußlied 
und der Arie aus Händels „Meſſias“: „Sie ſchallt die 
Poſgun!“ vermochte Herrn Dr. Korella's voluminöſe 
Baßſtimme vortrefflich zu wirken. Die Sopranſoli ſang 
Fräulein Gruihn, eine junge Danziger Dame, welche 
fich hier als Muſik⸗ und Geſaugslehrerin niedergelaſſen 
hat. Sie fang ein Rezitativ mit Arie aus dem 
Mendelsſohn'ſchen „Lobgeſaug“ und das Krebs'ſche „Vater 
unfer“ mit vielem Ausdruck; ihre gut gejchulte, 
kräftige Stimme überwand die theilweiſe techniſchen 
Schwierigkeiten in den Soli mit Eleganz. In den 
Dienſt der guten Sache hatte ſich auch noch ein Streich⸗ 
quartett des Danziger Orcheſtervereins geſtellt. 
Das herrliche Haydn'ſche Largo aus dem Streichquartett 
op. 74 Nr, 3 klang vorzüglich und bildete eine werth⸗ 
volle Bereicherung des e r Ne Der Kirchenchor 
beſchloß das Konzert mit dem 23. Pfalm: „Der Herr 
iſt mein Hirte.“ 
Das Konzert am Abend 
dome hatte eine ſolche Anziehungskraft 


vollſtändig gefüllt waren. 


120 Damen, dem Männergeſaugverein „Danziger 
Melodia“ wirkte ein Streichquartett des Danziger 
Orcheſtervereins und eine Reihe vortrefflicher 
Soliſten des Stadttheaters mit. An der Orgel ſaß 
Herr Dr. Fuchs, und die Leitung des Konzertes 
hatte Herr Muſikdirektor Kiſielnicki übernommen. 
Mit meiſterhafter Beherrſchung der ſchönen, großen 
Orgel ſpielte Herr Dr. Fuchs als Einleitung ein 
Präludium von Bach, an welches ſich eine Fuge 
ſchloß. Mit dem Vortrage des herrlichen Bußliedes 
von Beethoven folgte Herr Chriſtian. Sein kräftiger 
wohltönender Tenor wirkte unter dem mächtigen Bogen 
der Kirche vortrefflich. Der Frauenchor — aus den 
aktiven Damen des neuen Geſangvereins und dem Chor 
des Lehrerinnen⸗Seminars der Viktoriaſchule beſtehend — 
iang ſodann nach Einleitung des Streichquartetts das 
geiſtliche Lied: „Dem Herrn ſollſt Du vertrauen“ und 
die Groll'ſche Motette: „Herr, Deine Güte“. Die feit- 
geſchulten Frauenſtimmen zuſammenklingend mit den 


Saiteninſtrumenten übten eine tiefe Wirkung 
aus, umſomehr als Herr Muſikdirektor 
Kiſielnicki als Dirigent mit feinſtem 


m auf 
50 Mann verſtärkte Kapelle des Grenadier⸗Regls. Nr. 5. 
e Kapellmeiſter Wilke ſteht ja ſchon lauge in dem 


in unſerem Marien⸗ 
auf das 
Publikum ausgeübt, daß die weiten Hallen der Kirche 
Allerdings war das Pro⸗ 
gramm auch ein derartiges, daß ein foldes Jutereſſe 
nur berechtigt war, denn außer einem Frauenchor von 


+ 0,86, Fordon -- 0,89, 


Biedel bis Rm. 
breite, weiter ſtromabwärts und im Haff Eisſtand. 
telegraphirt: 
wird von morgen früh an für Perſonen und leichte 


cgb. Nenorduung des Meldewefeus auf der 
Weichſel. Der Kaiſer hat jetzt die Neuordnung des 
Waſſerſtandsmeldeweſens im Weichſelgebiet und die Re⸗ 
gulirung der Weichſel an der ruſſiſchen Grenze genehmigt. 
Von dem geſammten Lauf der Weichſel mit 1150 Kilometer 
fallen ungefähr 350 auf das preußiſche Gebiet, der Reſt 
auf Oeſterreich und Rußland. Preußen hat ſomit ein 
erhebliches Intereſſe an der Meldung des Waſſerſtandes 
aus den höher gelegenen Gebieten im Ausland. Während 
das preußiſche Waſſerſtandsmeldeweſen ſehr vollkommen 
ausgebildet iſt, trafen die Meldungen aus Rußland bis: 
her unregelmäßig ein. Zur Regelung des Meldeweſens 
und gleichzeitig zur Regulirung der Weichſel an der 
ruſſiſch⸗deutſchen Grenze wurde eine internationale 
Kommiſſion nach Danzig berufen. Vom preußiſchen 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten betheiligten ſich 
daran: Geheimer Baurath Germelmann, Geheime; 
Regierungsrath Dr. Hecht und Regierungs- und Baurniy 
Bindemann von der Landesauſtalt für Gewäſſerkunde, 
Von der Weichſelſtrombauverwaltung war Weichſel⸗ 
ſtrombaudirektor Oberbaurath Gersdorff und Baurath 
Unger aus Danzig, ſowie Baurath Nieſe aus Thorn 
zugegen. Außerdem hat auf Einladung des Miniſteriums 
der öffentlichen Arbeiten der Geheime Oberpoſtrath 
Bernhardt vom Reichspoſtamt an den Verhandlungen 
theilgenommen. Auf Veranlaſſung des Oberpräſidenten 
beteiligten ſich ferner: Regierungspräſident von Holwede 
aus Danzig, Regierungspräſident von Jagow aus 
Marienwerder, der Ruſſiſche Generalkonſul Staatsrath 
von Oſtrowsky und der Oeſterreichiſch⸗Ungariſche 
Konſul Poſchmann aus Danzig, Regierungs⸗ und Bau- 
rath Roloff aus Marienwerder, die Bauräthe Millitzer 
und Schmidt aus Danzig, Ladiſch aus Neufahrwaſſer, 
Regierungsbaumeiſter Schiricke aus Danzig und Mè- 
gierungs⸗Aſſeſſor Burchard aus Thorn. Oeſterreich 
hatte u. a. den Vorſtand des k. k. hydrographiſchen 
Centralbureaus Ober⸗Baurath Lauda und Vaurath 
Blum entſandt, Rußland den Wirklichen Staats rath von 
Hörſchelmann aus Kiew, den Staatsrath Zwan aus St. 
Petersburg, ſowie einige Herren von der Warſchauer 
Verwaltung der Kommunikationswege. Es wurde ver⸗ 
einbart, daß bei beſtimmten Pegelhöhen aus einer ver⸗ 
mehrten Zahl von Weichſelorten in Oeſterreich und 
Rußland telegraphiſch morgens der Waſſerſtand an das 
Telegraphenamt in Thorn berichtet werde. Es fol 
außerdem die Angabe des Höhepunktes des Waſſer⸗ 
ſtandes, ſowie der Eintritt von Eisſtand und Eisgang 

emeldet werden. Im Intereſſe der Schiffahrt fol der 

aſſerſtand von Thorn und Warſchau ferner täglich 
durch Poſtkarte an die hydrographiſche Landesabtheifung 
in Lemberg berichtet werden. Auch Meldungen über 
die Höhe des Schnees ſollen zwiſchen den Stationen 
ausgetauſcht werden. Die Koſten der Meldungen tragen 
die empfangenden Staaten. Nachdem der Kaiſer nun: 
mehr die Ergebniſſe der Verhandlungen der inter 
nationalen Kommiſſion genehmigt hat, ſteht deren Aus⸗ 
führung nichts im Wege, ſabald die beiden anderen Re⸗ 
gierungen ebenfalls ihre Zuſtimmungen ertheilt haben, 
was hoffentlich recht bald geſchehen wird. 

k. Zum Schluß des Stromverkehrs auf der 
Weichſel ſchreibt man uns aus Thorn: Der plötzliche 
Schluß der Weichſelſchifffahrt iſt den meiſten Schiffern 
febr ungelegen gekommen, da Ladung noch reichlich 
vorhanden und der Waſſerſtand ein recht günſtiger war. 
Viele Schiffer ſind vom Eisgange mitten in der Fahrt 
überraſcht worden, darunter auch einige Dampfer. Die 
Johannes Ick ſchen Dampfer Graudenz” und 
„Warſchau“ (Danzig) und der Dampfer „Robert“ 
trafen geſtern Nachmiktag mitten im Eiſe aus Polen 


hier ein. „Robert“ ſchwamm zum Winterhaſen, die. 
andern beiden Dampfer haben einſtweilen am 
Ufer feſtgelegt, um noch einen etwaigen Um⸗ 


ſchlag des Wetters abzuwarten und dann die 
Weiterfahrt ſtromab fortzuſetzen. Dampfer „Thorn“ 
iſt noch in Rußland unterwegs, ebenſo eine ganze 
Anzahl Kähne. Dreizehn Oderkähne mit 
Ladung liegen an der Drewenzmündung und haben an 
der daneben befindlichen Bucht Schutz vor dem Treib⸗ 
eiſe geſucht. Ein Kahn mit einer Kleieladung iſt gegen⸗ 
über der Jakobs⸗Vorſtadt auf Sand gerathen und 
ſchwebt in Gefahr, im Eiſe eingeſchloſſen zu werden. 
Von den hier am Uſer befindlichen 22 Oderkähnen 
haben ſich geſtern noch ſieben zur Winterhafen⸗Einfahrt 
begeben, die anderen rechnen meiſtens noch auf einen 
Unfchlag der Witterung. Im Winterhafen befinden 
ſich bis jetzt erſts Oderkähne. — An der Holzauswaſch⸗ 
ſtelle vor dem Winterhafen find mehrere Tr aften⸗ 
viertel mit Kanthölzern im Eiſe feſtgefroren 
und wird es viel Mühe machen, dieſe Hölzer zu bergen, 

* N son 20. November, Thorn 
Kulm ＋ 0,34, Graudenz ＋ 0,70 
Kurzebrack +- 1,00, Pieckel + 0,92, Nee a 1,06, 
Eininge + 218, Schiewenhorſt T 232, Marienburg 


+ 0,54, Wolfsdorf + 1,40 Meter. 


Auf der Weichſel Eistreiben in 2; . i i 
Tor 5 ją Strombreite. Bei 
der Fordoner Brücke Eisſtand. Auf der Nogat von 
201 (Jouasdorf) Eistreiten in Y, Strom : 
Aus Marienwerder wird uis vom Sonnabend 
Der Weichſeltrajekt Kurzebrack 


Ruf, ein vorzüglicher Dirigent zu fein, und diefem Ruf[Fuhrwerke mit Dampfer und Spitzprahm und zwar 


machte er geſtern als Leiter des verſtärkten Orcheſters 


nur bei Tage betrieben. 
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6 f Donnerstag Danziger Jenee Nachrichten. 20. November. KORE rt (r. 272. 
Aus Culm kommt folgendes Telegramm: Der|Ravt. Bellmann, mit div. Gütern, und D. „Anna“, Rapt. Neig JIN Deutſchland herrſchen öftliche Winde; das Wetter Ü Kälber: 2 Stuck 1. Feinſte Maſtralber (Vollmülch⸗ 
Weichſeltralett Culm wird wegen Eistreibens nur am ſmit Soda an A. Zedler, Elbing, D. „Jul, Born“, Rapt, Schill etwas wärmer, im Süden ift Schnee gefallen. Mait) und beſte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
Hi- Tage und zwar mit Dampfern betrieben. kowski, mit div. Gütern an v. Rieſen, Elbing; ſämmtlich von Weitere Erwärmung iſt wahrſcheinlich. Ha und Saugkälber e Saugkälber 
E- Aus Thorn telegraphirt heute unfer k⸗Mitarbeiter: Danzig. td E e 1 N 
JB Das Eistreiben auf dem Weichſelſtrom ift heute pge die ancoenden Bolstsanäponte haben am 18, el Ektradepeſche der Dentſchen Seewarte vom J)) OK RAE 
. jo dicht gedrängt, daß der Trajektdampfer eidiene Rundklöte und Schweden Hejetne A Spe, (Orig.-Telegr. der „Dauz. Neueſte Nachrichten. genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe“ — Mk. g 
i die Fahrten eingeſtellt hat. Der Verkehr. Timber, Balken und Mauerlatten vom Berliner Holyfomptoir Veder | Wittterungs⸗ eder Schweine: 43 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
* R den Bahnhöfen auf beiden Ufern wird durch Jolefow 1 6 R. Orenſtein an das Berliner Holzkomptoir Stationen 7 verlauf in den een R m 8 8 Raſſen 19 5 Bae reio Hian im 2 Hel au 
s: Ą 8 x Ń 9 3 e enn la Jahren — : Raife — ME 2. eiſchige 
* endelzüge vermittelt. in Weßlinken m Mill. letzten 24 Stund in Mill e : (SER ; l 
A CETERON ZY EDATEN ETORRERAN PT Schweine — Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Ii : 8 ; FE ia ję Aerea S Eber nicht aufpetrieben) 38—42 Mk. 4. Ausläudiſche 
h + z ; terbericht d & vom 20. „[Dambur 0 fvorwieg. heiter Cherbourg — (Sauen ( nień getrieben | \ 
it ; Schiffs⸗Rapport. e AE nad. M En 0 1 heiter | Paris — ee SE E 1 T Mk. sa 
AB Neufahrwaſſer, 18. November. 3 r Neufahrwaffer © vorwieg. beiter | Wien 0 e Werle "RA KU) 915 5 A Nan ewe 
KM Angekommen: „Burg,“ SD., Rapt. Stark, von Lübeck j 555 Münſter O ziemlich heiter [Prag 0 Ran de RETE iu 5 115 . í 85 ; ò 
M. mit Gütern. „Annie,“ SD, Rapt. Penner, von London via Stationen. Bar. ind Wind: wetter. Ten Breslau O vorwieg. heiter] Krakau o |. Eh geldajt, Kälberhandel, Schafe un 
ji Sunderland mit Gütern. „Franziska,“ SD., Kapt. Prignitz, Mill. ſtärke cel! Metz 0 Nchm. Niedrſchl./ Lemberg Per: o [Schwein RB Lada ORA hl 
| i i « m SD., ' 3 D e 8 rwieg. iter] Hermannſtadt Sm) 4 p 
| j son a i R a ar RAK : 1 Am madig l AEO oo ad 0 gtemlich A” 1 — P.. ˙ A PP 
i eith und Grangemouth mit Gütern und Kohlen. „Britta,“ 5 2 Os wolkenlo 2,2 = Thor gyp ichſel⸗ A 5 
| 7 moa = Da A gruer Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
2 SD, Rapt. Overas, von Great Yarmouth mit Heringen.] Spields 770,3 ſſchwach wolkig 5,6 s , i 5 
M „Manhem,“ SD., Rapt. Magnuffon, von Great Naben ug 1915 Seilu 766,8 O „leicht balbbededt| 5,0 Handel und Jnduſtrie. Thorn, 19 Nov. Waſſerſtand 9.49 Meter über Null. Wind; 
* Heringen. „Golfe,“ GD. Sapt: Svenſſon, von Lyſektl mit Isle d' Air = Bi, 4 ta ri d, kę ` h zg Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Trocken. 
1. . EO LETO AE — 
„ „Wagrien,“ SD, Kapt. Brindmann. von Hamburg mit Gütern [Nit , rej eründert, do. PTU r „ 7,67 Br. R —— —v— . 
́3 ! f ß ⁵pPf ww SES SN | otedi Joao] oe | gm | me | 
| uach Memel mit Thelllabung „Mlawtas“ GD doc |Sfritianiuno |. |776.7 (BEW jibwa | bedeckt 83 |1100 Gb., 11,50 Br., ver Auguft 11,90 Gb., 12,00 Br. [Per Grvitäns 
mą ach en 1115 ern 1 "ee 5 2 Skudesnaes 775% | — fin | wolkenlos —2,1 [Wetter: Kalt. Hemerling | D Alice Güter | en | Thorn 
"8 London mit Gütern. „Elfte“ SD., Rapt. Boeie, nach Hellinga: 0 52905 R . leicht bedeckt KA Liverpool, 19. Nov. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, Schröder zn op: Wioclawet | o, i 
l ford mit Zucker. „Nereus,“ SD, Kapt. v. Boer, nach N 7747 N 5 RÓ Zsa davon für Spekulation un OBO Ge een, — D. War- do. bo. do. i 
i Amſterdam mit Getreide. „Sophte,” SD. Kapt. Mews, nach Stockholm 778,1 W leicht wolkenlos |--3.0 Ruhig. Braſikaner 4. Pomi pi 10 OAK idan f I 
1 Norkiobing mit Getreide. WIGÓW 77% 55 ordinary Lieferungen: Kaun etig. November 4, rr CC ³·w¹A dd ESTETYCE ZEŃ 
HR Neufahrwaſſer 19. November. KLA 768,4 S Br leich Schnee 14 ae? f a AMEN las 0 Marz ad en g 
Na Angekommen: „Hero,“ ke i 5 ą 1 AD — anuar⸗Februar 4,30, Februgr⸗März 4,29—4½ ärz⸗April 3 
lg że es n e F Borkum 169,3 (DO mäßig wolkenlos |—4,8 |4,29— 4,30, Aprit-Mat 4,30, Mat⸗Juni 4,30, Junt⸗Jult 4,30, 
A Gejegelt: „Archimedes,“ Rapt. Lange, nach Stettin mii] Kettum 77% 8 leicht, wolkenlos |—2,1 Juli⸗Auguſt 4,29—4,30. on ml 
8 Gütern. „Svalen,“ Kapt. Bain, nach Seaham mit Coke. LK 979 8 8 kia 1101 51055 Da D Schlachtvieh 
ö Neufahrwafſer, 20. November. : i lei D lez anziger achtviehmartt, ' 
I 4 2 ) m 3, i —9, G* 2) n w. 
Tr ß . / ae | 
WAB inlager enfe, 18, November. [Memel 771,3 N i. leicht] bedeckt 2.2 en: — Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte e 
* Stromab: D. „Anna“, Rapt. Kleiß, von Elbing miti— a m s - —— höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
f ) Faſtagen an A. Zedler, Joh. Philippien von Tiegenhagen mit| Münſter Weil, 166,9 [RD ſtark wolkig —66 ffleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
| 32), To. Weizen und ror. Röhm von Tiegenhof mit 40 To. Hannover 7695| — ſtin halbbedeckt — 9,0 — Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. S 
AB Weizen an H. Stobbe, fämmtlich nach Danzig. Berlin 771088 leicht wolkenlos —8, |4 Gering genährte Ochſen jeden Alters — MT. e i 
na Stromauf: D. „Autor“, Rayt, Koſchke, an Menhöfer | Chemniy 769, OSD leicht halbbedeckt —6,7 Salben und Kühe: 6 Stück. 1. Vollfleiſchige ans: Go 
Hi und D. „Maria“, Rapt. Foth, an A. Müller, Königsberg, Breslau 771,8 SO leicht wolkenlos |—18 |nemäitete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Boll: 
i D. „Kronprinz“, Kapt. Strahl, an A. Zedler, Elbing, D | Ney 7860 58 leicht bedeckt, > fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis gu 
. ad an Rud. Aſch, Thorn; ſämmlich von Danzig mit ee A = a 1 Się 7 Jahren — Mk. ee Kühe W wenig 
' v. Gütern, l Wal itelte j re Kühe und K 24—25 Mk. 4. Mäßig 
US Vom 19. November. Munchen 7644 SW. if. leicht heiter |—-42 Hengete e 125 Kalben — Ml. F i i 
r Stromab: D. „Bertha“, Kapt. Poerſchke, von Elbing, | Prlyhend 167,3 |O ſchwach bedeckt 22 Bullen: — Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäftete Bullen Erhaltlich i. allen besser. Cotontalwaren- u. Delica - 
UPS leer, an A. Zedler, Beni. Schulz von Neukrügerskampe mit Rodö [769,6 SW ſtark bedeckt 4,5 [bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen tessenhandlungen. G un. b. f. direct von der Ś 
67 To. Weizen an Döring, Danzig. Wige er E = — — Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen Siris- Gesellschaft, . m. b. H., Frankfurt a. M. 


Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen. D. „Linau“, Kapt.] Ein Maximum von 777 mm liegt über Südnorwegen, — Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere w 
Adler, mit div. Gütern an Müller, Königsberg, D. „Friſch“, leine Depreſſion von unter 763 um über dem Alpengebiet. Mk. 


|  Beyer's Konzert-Saal 


Zwangsverſteigerung. i 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Brdjenj; 
Am brausenden Wasser No. 5. AW im Grubbnde PER Bröſen 6 12 zur Zeit 11 
Nur noch wenige Tage ur es Verſteigerungsvermerkes auf den Namen er 

> h . Maurer Joka d Glementine geb. Holimann-Borkowski’ 
Auftreten des hier ſehr beliebten Oberbayeriſchen Eheleute eingetragene Grundſtü PWC 


„Die Beerdigung meiner lieben Frau 


Louise von Mirbach 


1 Witte 
findet am Freitag, den 21. er., Nachmittags 2½ Uhr 


LSB 2 ` f 
| ay eee am 17. Januar 1903, Vormittags 10 Uhr, BR a vom Trauerhanse aus auf” dem St. Trinitasie | i 
3 7 durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle tatt jeder besonderen Anzeige. Kirchhofe statt. _ | 
| Anfang 7 Uhr. Entree frei! SA 33-35, ee Nr. a verfteigert A teere t 8 alt) g Danzig, den 20. November 1902. 

Das Grundſtück ift eine Ackerparzelle (Bauplatz) von Am Dienstag, den 18. d. M., Vor- Bruno von Mirbach. 


Oskar Beyer. 
ER mittags 10 Uhr, verschied nach 
längerem schweremLeiden unsere innig- 
geliebte sorgsame Mutter und Gross- 
mutter, die verwittwete Frau Ober- 
büchsenmacher 


Auguste Klett 


12 ar 59 qm Größe, Parzelle l des Kartenblatts 1 der 


K il 15 20 000 k [Gemarkung Bröſen mit einem Grundſteuerreinertrag von 
„i au mann NI UE + [035 Thalern. Grundſteuermutterrolle Artikel Nr. 190. 


Auktion 


Für die vielen Beweiſe a x à 
0 herzlicher Theilnahme bei 3 hier, Hintergaſſe Ar. 16, 
& der Feier unſerer Silber- © Auktionslokaf. ; 
o hochzeit fagen wir hiermit » Freitag, 21. Novbr, er., 
2 all. unſeren herzl. Dank. 2 Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangs⸗ 


son Wi Auf dem Grundſtück befindet ſich ein Wohnhaus und ein R 
ſucht (98580 Stall, welche Gebäude zur Gebäudeſteuer noch nicht veranlagt 


so und im Grundbuche n icht eingetragen ſind. ; 
rentables Geschäft aue sem Grundbuge nicht eadióe Neńte find 


>p a a ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderun 
zu kaufen eventl. Betheiligung nicht ausgeſchloſſen ae 5518 8 e ji a 


Theodor Ziessau 


„OE ; zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger b. B ber > 
VS io i i MASE RY 90 geb. Baumberg und Frau. vollſtreckung (17036 
| k i Gefl. Offerten unter T 106 an die Exped. erbeten s KR ROWE ; (16567 im vollendeten 65, Lebensjahre. T =; MER ann 
i tale er REKI RESET YE e e z ` a r . l» & FFF ( a a aa aa d aa aa i 
k EE GZW POZY DOE o r Pn RT RCA ź 2 Dieses zeigen mit der Bitte um «00060800006000088 | piegeispinächen,, 
Zu einer Beſprechung über die bevorſtehenden Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. stille Thcilnahme an @| 1Sopha,1Sophatisch 


Die glückliche Geburt Glan den Meiftbietenden gegen 
® eines kräftigen Jungen © Baarzahlung verſteigern. 
zeigen hocherfreut an 2 5 i 


8 $ Polzim, 
Wien, 17. Jtovbr. 1902. & = Gevichtäuollgieher erg, 
z Paul Knorr und Fran e anzig, Hundegaſſe Nr. 87, 


© Mieze geb. Weis. 8 Auktion. a 


38300000000060504 Freitag, den 21. Novbr., 


Stadtverordnetenwahlen der 1. Abtheilung erlauben Danzig Berlin, 20. November 1902. 
p. fig die Unterzeichneten, die Wähler der 1. Wähler⸗ 


Abtheilung auf 


Sonnabend, den 22. Movember d. 3. 


| Nachmittags 4 Uhr, 


Z3wangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, Die trauernden Hinterbliebenen 

Poggenpfuhl 73 belegene, im Grundbuche von Poggenpfuhl Otto Klett. 

Blatt 69 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungspermerkes Anna Lauterbach. 

auf den Namen der Händler Arthur und Elisabeth geb Wilhelm Lauterbach. 

Strate-Dubke'ſchen Eheleute in Danzig eingetragene G 

bäude⸗Grundſtück am 


Die Beerdigung findet am Freitag, 


| Meyer. Münsterberg. Dr. Petachow. gebäude mit 250 Wir. Nutzungswerth, Parzelle 941 des 
| Ed. Rodenaoker. Sieg. Simson, Steffens. Kartenblatts 15 der Gemarkung Danzig von 57 ar 72 qm 
| Unruh. Wieler. Alb. Ziehm. Flücheninhalt, NV Rr. 3158, Gebäude⸗ 


55 ee ee we YEN EDYTY ſteuerrolle Nr. 5 
in Amtliche: Bekanntm achunge Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
Zwangsverſteigerung. 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. (16 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung jolen die in Danzig, Danzig, den 12. Runkmber a 
Stadtgraben Nr. 9 mit Karmelitergaſſe Nr. 1 bezw. Weiß⸗ 
mönchenhintergaſſe Nr. 78 mit Karmelitergaſſe Nr. 3 bezw. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 5 Fräulein Ulrike Biber 
Karmelitergaſſe Nr. 2 belegenen, im Grundbuche von Danzig, : 


onkursverfahren. ach längerem Krankenlager heimzurufen. 
Außenwerke Blatt 39, Danzig, Altitädt. Hintergaſſe Blatt 4 


Ri ABD $ Danzig, den 20. November 1902. 
; £ n dem Konkursverfahren über daz Vermögen des U 
und Danzig, Altſtädt. Hintergaſſe Blatt 9, zur Zeit der Gin: PARA Reinhard Gustav Kolley in Sangi ; In tiefer Trauer 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Fleiſchergaſſe Nr. 7, als Inhabers der Firma „G. e 5 
Hotelbeſitzers Carl Bodenkarg in Danzig eingetragenen Roell’ihen Wagenfabrir, Inh.: R. G. Kolley, wird zur Mb» Die Hinterbliebenen. 
we December 1902, Bormi 104 1 5 Mr Glubiger il ve die Góralu A er 191 Die Beerdi findet Montag, den 24. Nov. 
k i örung der Gläubiger über die Erſtattung der Auslagen ie Beerdigung findet Montag, den 24. Nov. 
Alp a3 wen Geri cht e a W è pda und die Gewiibinió. einer Vergütung an die Mitglieder des UK eu 15 9775 1 ER Leichenhalle des Militär- 
H| paeas i JEZ 85 | 
ftadt 33—35, Zimmer Nr. 42, verfteigert werden. Gläubtgerausſchuſſes eine Gläubigerverſammlung auf Ya 3 


3 Emaus, November 1902. S ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


00060660800000066 gegen gleich baare Zahlung 
= verſteigern. i 


Koerth, 
deen e eher in 


| A 3, 4 i | 86860090%0666008 unt 
KAB nach dem oberen Saale des Reſtaurants „Concordia“, m. SM 9 1 m BR a0 Mie A den 21.4. M Nachmittags 2 Uhr, yom 3 A da Plath ® RR RA A 
= ER © ur as unterzeichnete Geri an der Geri elle, z e 2 p 
| Sangenmarkt 15, ergebenſt einzuladen. (7032 fladt 33135, Benner Ra ee siad j S Barbara Kinchhojo , a man aria 3 $iniergafje a. 16, s | 
CCC ET og cry! "I 
M M. Cohn. Dr. Damme. Gust. Davidsohn. IgE, n g i 5 A a Schloſſergeſelle ein taD 
2 U bäude mit 

| M. Jacoby. Keruth. Kosmack. Lepp. Alb. 4839 ME. Nuşun zwerth, einem Seitenge 5 w t ! i i 

762 Mk., einem Qnergebände mit 1140 Mk. und einem Sta 0 Verlobte. 2 n Wege „ber SAGA 
© 


Reue Synagoge. | 
Gottesdienst. Danzig, h 
yalo den 24. Nov., Abends] Sperlingsgaſſe Nr. 1143. 
4 Uhr. 
Sone d. 22. Novbr., Dior: 


duns l b22 oste nor A htio Schidliz, 


An den Wochentagen Morg. 7 Neue Sorge 12, part. 
Abends 4 Uhr. A "Sonnabend, 22. głosem. 
— — 1902, Vorm. 11 Uhr, werde 
ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung (17037 | 
1 Vogel nebſt Gebauer, | 
1 Sophatiſch, 1 kleines | 
Tiſchchen | 
öffentl. meiſtbietend geg. gleich I 
baare Zahlung verſteigern. 


Es hat Gott gefallen, heute früh unsere 
liebe Cousine, Schwägerin und Tante 


5 


Portwein. 


Als bouquetreiche, milde 
Frühstücks-u,Stärkungs- 
weine empfehlen 
Durado Port Mk. 1.40 | 


Das Grumdftüd Danzig, Außenwerke Blatt 39, tft ein in] den 2. Dezember 1902, Vormittags 11½ Uhr, i KR TEEN dali u en 305 | 
Danzig, Stadtgraben Nr. 9 und Karmelitergaſſe Nr. 1, ge⸗ vor das Königliche Amtsgericht hierfelbft, Pfeſſerſtadt 33/35, ; Kd SAW ; 15 FI. ŚŚ Glas.. Gericstsuongteher Im Danzig; | 


legenes Hotelgrundſtück. Es beſteht aus einem Wohnhaus 9 A 
mie Hofraum, hat eine Größe von 6 Ar 97 Quadratmeter e never 1902. i (16968 
und einen jährlichen Nutzungswerth von 11000 Mk., (Parzelle Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


2 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Danzig, Grundſteuer⸗ Bekanntmachung. 


52 LĄ 0 
mutterrolle Artikel 4511, Gebäudeſteuerrolle Nr. 7018). Bei der diesſeitigen Verwaltung ift die Stelle des 
2. Polizei⸗Exekutipvbeamten und Vollziehungsbeamten frei] 


Das Gruubſtück Danzig, Altſtädt. Hintergaſſe Blatt 4, tft e 
in Danzig, Weißmönchenhintergaſſe Nr. 7 und 8 und Karme⸗ und alsbald wieder zu bejegen. 
. litergaſſe Nr. 3, gelegen, beſteht aus einem Speicher reſp. 1. Anfangsgehalt jährlich ee 
„ Wohnhaus und einem Hofraum, jowie Hausgarten, hat eine ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 100 Mk. 
Größe von 5 Ar 50 Quadratmeter und einen jährlichen bis 1020 WY, 


1004 2. Mahn- u. Pfändungsgebühren zährlich ca. 180 
Nutzungswerth von 1800 Mk. (Parzelle 421 des Karten⸗ 8. Dienſtwohnung 155 eine Miethsent⸗ > 


a blatts 12 der Gemarkung Danzig, Grundſteuermutterrolle schädigung von jährlich 
äudeſteuerrolle Nr. 2630). 4. Kleidergeldzuſchuß jährlich 2 50 „ 0 
Arlt das Gennbhitg Dan ig, auıfädı. 1 Blatt 9, ift Die Aus rüſtungsſtücke (Helm, Säbel, Achſelſtücke) werden 


Heinrich Hevelke, Danzig, 7 7 
an 805 Teleph. 121 Oefe nilidje 
ohs. Krapka eufahrw. i + 
mak moza Iwangsuerſteigerung. 
Freitag, den 21. Mov er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im || 
Bildungsvereinshauſe hier⸗ 
sd ſelbſt, Hintergaſſe Nr. 16, 
es folgende dort hingeſchaffte 


tände, als: 

8 zd oea Bider, 2 gleiderk h 
i Zlotigehend. Reſtaurant] 14. Jahrhundert von Hans 
resp. Gaſt⸗ od. Schankwirthſchaft Krämer“ (17034 
mit vollemgonſens wird v. ein. meiftbietend gegen Baarzahlung 


Statt besonderer Meldung. 


Heute Nachmittag 3½ Uhr entſchlief plötzlich am 
Herzſchlage meine liebe Schweſter, unſere Schwägerin 
Tante und Großtante $ 


780 DE. i 
| Frau Helene Kreft 


geb. Dombrowski 


.. 


finder und 4 Bände „Das 


m 76. Lebensfahre. 
Danzig, den 18. November 1902. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


150 „ 


5 i F. U. Domhrowski Ilzahlungsfähigencheſchäftsmann verſteigern. 
; in Danzig, Karmelitergaſſe Nr. 2, gelegen, beſtehr aus etnem beltefert. i e ſofort zu kauf od t. geil Kellwig, Geri 
2 Speicher (Schuppen nebft Hofraum und Hausgarten, Hat eine], Die Wiftellung exfolgr mit Penſtonsberechngang und Die Beerdigung findet Sonnabend, den 22. d. Mis, ( Sterten 12 m at an de Ńtowengafie RZ 


e | ; 5 dem Vorbehalt pon der Ę 
Größe von 4 Ar 84 Quadratmeter und einen jährlichen Anſpruch auf Hinterbliebenen Verſorgung unter 3 Nachmittags 3 Uhr, von der Halle des neuen St. Nikolai 
dreimonatlicher Kündigung nach Maßgabe des Ortsſtatuts A tei Große Allee, aus ſtatt. FAA: 


Nutzungswerth von 158 Mk. (Parzelle 421 des Kartenblatts 12| vom 7. Juni 1900 zunüchſt auf eine ſechs monatliche Probezeit fe 
bei einmonatlicher Kündigung. PP N ee 
ns FV Arttkel 4514, Kautionsfähige Miltkarauwärter von tadelloſer SAMA, z = = 
N rolle Nr. zz LEZ Führung, nicht über 35 Jahre alt, welche kräftig und geſund, z? 
Aus dem Grundbuch nicht erfichtliche a find Pe nüchtern, energiſch, nicht unter 1,70 m groß find, mindeſtens Diestag früh verſchted 
im E vor der Auffor Gläubiger pane eine gute Volksſchulbildung beigen und durchaus zuverläſſig f ſanft an WAltersichtwäce 
ta eboten anzumelden und, wenn der ubiger wider fein mijjen, wollen ihre Meldungen ſofort und ſpateſtens J unſere liebe Tante, Groß⸗ 
pridt, glaubhaft zu machen. 1013 zum 1. Januar 1908 einreichen. Denſelben ſino Milktär⸗ tante und Freundin, Frau 
Danzig, den 13. Oktober 1902. (15428 papiere, Führungs- und etwaige ſouſtige Oengmſſe towie eini pauline Hellmich 
au ICH 3 Oberlehrer Stelutracher 


Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. ſelbſtverſaßter und ſelbſtgeſchrebener Lebenslauf beizufügen. 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung IL. D 110385 geb. Rosenthal und Frau, geb. Lorweln 


DIE Stelle des Gemeindevorſtehers der Gemeinde Oliva e dów, $ h 10 ało ber 1302 

emeindevorſtehers der Gem l e efipr, den 10, November 2. 10 RE - M i 

it ſofort neu zu beſetzen. Die Stelle ift auf ſechs Jahre, . Der Magiſtrat. l im ae Dtejeb H 80000002000000008 Ti 
für das abe mit 3600 Mark, fteigend von Jahr zu Jaßr um Anf zen der Königl. Aüſſedelunngs-Kominſſton gehörigen] detgen tefdetrübt an A 
A u dod | e Mühewaltung, ohne weitere Neben⸗ Gute Gross Podless bet Gr. Klinsch, Kreis Danzig, den 20. Nov, 1902 
en r 


— 


č 


en — —¾e 


Heute früh wurde uns @ 
n kräftiger Junge ge: @ 
boren. 8 
Danzig, 20. Nov, 1902. 3 


000000%003000006 


i 10 Berent, jol der HHolzbest f ca. 60 Mor Ernst Koschnitzki 23 
Der De SDE Amtsvorſteher und zur unent⸗ beſtehend aus Face en, mila, Eichen, Erlen ne | Sofio Koschnitzki 3 3 
geltlichen welehe e ee, Birken, öffentlich meiftbietend verkauft werden. Vor Beginn geb. Koller è 1 2 
met sen, tónute dasselbe one ava das des Termins, der am 1. Dezember, Vormittags 10 Uhr, iim Otto Koschnitzki $ Gariri Wordoll 2 
Bürgerrecht 1 Kune ad gemäß $ 42 der Land⸗Gutshauſe zu Groß Podleß abgehalten wird, werden die Johannes Koschnitzki è a 
en Vorau mit der Gemeinde) näheren Bedingungen bekannt gemacht. (16884 Paul Koschniteki 8 $ 
vertretung verliehen Beſchä orausſetzung für die Ueber⸗ Die fiskalische Gutsverwaltung. ; Pa findet & Arin Talii © 
tragung tjt mehrjährige > ei 991 15 im Kommunaldienſt,—— r. o Die Beerdigung, 7 r lo J © 
at ię Bowerbungwn fb "Gie wm 10, De- P ferde „Verkauf. ee i bagi pa Verlobte. © 
zember d. F. an den Unterzeichneten einzureichen. KT a am Beea OO 1 der Halle ns Se E Schidlie Danzig 2 
* 5 RO wird am Sonnabend, November, jr Vormittags, Leichnam⸗Kirchhofes auf jj w $ 902, è 

Dito, Kreis Danziger Höhe den ind Movember 192. auf dem aſernenhof des Regiments in Langlauf meifibietend|M dem neuen Heil. Leichnam % im November e N age von 8 Uhr ab, . 16592 

Der ſtellvertretende Gemeindevorſteher. vertauft. REEL PUn (17035 | Kirchhofe ftatt. „ — 8 Arthur Klau, Auktionator, Danzig⸗ 
6 16094) g H. Geissler. > 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1. WE 1 NAA: 1600600000909909990 Frauengaſſe Nr. 18. . j 


26. November. 


Sohn anft. Clt. m.gut.SHulzgni. 5000 ME. w. zur Ablöſung einer 
bitt. u. e. Laufburſchenſtll. z. erfr.ſerſten Hypothek z. 15. Dezember 


Nr. 272. Er Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nachlass-Auktion [51mm 0mm] 2 Plätterinnen, 


r 


jusikwerke 


1 Selbstfahrer gebraucht, perfekt, von gleich auch ſpäter Kl. Oelmühleng. 1 bei Haase. auf ein gr. Grundſtück geſucht. \ 
5 Sa 3 5 si on en os Off. unter T 118 an die Exped. a 
3 e ſtehen zum Verkau orſtädt. Gramłenzer Dampiwasehanst, shig "10. 14. 28 und f = 
mit gebrauchten Möbeln Graben 26, F. Nofcz. (97986| Johann Boettcher, Weiblich. ind "A p akacji: ZEŃ Drehinstrumente tionierende | 
8 =— mit auswechsel- „Apparate von 


öder Landgrundſtück zu vergeb. baren Metallnoten 20 M. aufwärts. 


&esucht zum 1. Dezember 


Repoſit., Tombank, Wiegſchaale = 5 i 
Guteherberge Nr. 32. zu verkaufen Fischer, Neufahr⸗ Eine Beamtentochter Thurau, Jopengaſſe 61, 1 Tr. 


Ji 80 L= .. Al | ERC Tl RS v 18Mk.aufwarts. Bespielte und 
‚den 24. November er., Vormitt. ‚aller, Fiſchmeiſterweg. (17015 k fi ſucht Stellung als Stüge von © | Lieferung geg. Monatsraten v. 2 Mk. an. unbespielte 
werde ich Daletóft im Auftrage der Erben den Rach aß des Schneidernähm, D. Maſchine, Erste Her ill erm i 10000 Mark G i, h 5 en 
verſtorbenen Fleiſchermeiſters Alb. Mankowski gegen gr. Pfeilerſpiegel ift zu verk. für größeres Bäckereigeschäft, unter T 49 am die Grpedition 2. Jan. z. 1. od. fih. 2. Stelle zu] UPARIMOP olle N n e 
gleich baare Zahlung verſteigern, als: 3 Kleiderſchräuke, Johannisgaſſe 21, unten. (98236 nur ſolche, welche ſchon in gleich. Geb. junge Dame ſucht baldigſt vergeben. Vermittl. verb. Ausf.] für kleine und „AWR Son SM An 
2 Wäſcheſchränke, 3 Sophas, 5 Spiegel, 6 Fach Gardinen mit - Geſchäft thätig gew., m. f. meld. leichte Stellung 1 e, Off u. T 77 an d. Exp.d.B1.(98186 8 L An. i 
Off. unt. S951 an d. Exp. (16872 Seiellidajterin in danch to: Sich. Staatsbeamter ſucht ſofort . ccordeons 


Stangen, 12 Stühle, 7 Tiſche, 2 Kommoden, 2 Teppiche, j alk 
1 Ausgtehtiſch, 1 Damenſchreibtiſch, 3 Armleuchter, 1 fllb. 01 ne Stel e 
Tafelaufſatz, 1 Zuckerkorb, 3 Fruchtſchalen, 2 Majolika⸗Vaſen 
mit Korb, 1 Spieldoſe, 2 rufſiſche Ochſengeweihe, diverſe 
. ne A aut 2 Ausziehbettgeſtelle, che ZSEE eu 
1 antike „ 1 Biſam⸗Pelz, 1 Wäſchekaſten, 1 Waſchtiſch, : 

1 uhr, 1 Rüden: Einrichtung. 4 Betten, 5 Sifien, Guter Alebeuwetndienfi | 
ca. 500 Zentner Borhen, 300 Zentner Kartoffeln, Zu den günstigsten Be- 
3 Pferde, 6 und 2 jährig, 1 Spazierwagen (Break), 1 Feder⸗ dingungen ſuchen wir Mit⸗ 
wagen (neu), 1 Schlitten, 4 hochtragende Kühe und diverſe arbeiter und geeignete Per- 


in sehr reicher 

Auswahl, sehr 
preiswerte 

Instrumente in 

allen Preislag. 

Lieferung gegen 
onatsraten 

von 1.50 Nik. an. 


Zithern i 


Umgegend. Off. unt. T 70 a. d. E. 200 ME ge er 
z „geg. hohe Bin). u. Berg. 
Wittwe mit g. Zeugn ſucht Auf⸗ Off. u. 189 een d. Bl. 


warteſtelle für ½ oder , Tag. S. 70000 Bank 5d. Kirchen⸗ A 
5 > z } AM. Bank: od. Kirchen⸗ Sprechmaschinen 
Offert. unt. T55 an die&rp.d.Bl. da: Gegenwart 


Pau b. um Stell. zum Waſchen Hälſte d. Werthtaxe. Nur direkte] mit unzerbrechlichen platten aus 
lu. Reinm.Hakelmerk16,9., C6.3.| HH m Brsfrd.u. T 95 an die Exp. Hartgummi. 
Gesucht | S. Moch. 6. u N. 1.B.o.N.Reitgs. Al eee E55 een. Siplerung gegen geringe Monatsraten, 


i D giebt Selbſtgeb. reell. ten v er 1 
zum 1. Januar eine Ord. Aufwärt. |. St. für d. Vm. Darlelne Seut.Kleusch Berlin, s re R 


— 


Suche zum 1. Dezember ein 


annli anſtändiges kath. Dienſtmädchen 
Männlich. Landmessor,@eiden 9.48. (17038 


kommensten 


andere Sachen, wozu ergebenſt einlade (98246 ſonen zur Uebernahme von 4 Halbeallee, Bergſtraße 27, part. | Wilhelmshav. Str. 33. N. Rückp. Kalliston- u K 
"MILDE. i; ee Dr NE ee Arten, wi 

J. Stegmann, Auktionator und Taxator, Agenturen bezw. Zahlſtellen. ką unge nme Anit. Mädch. b.u.Aufwartejt. für (1700 2m Orchestrins 3 ker > kc 

Danzig, Altſtädt. Graben 64. Nur durchaus ehrenhafte und d Bor- od. Nachm. Pfefferſt. 65, H. Haha Hypothekenkapilal mit abstell- Duett-, ‘Conrat 


barem Glocken- 
u.Trommelspiel. 
Bester Ersatz 
für Tanzmusik.) gegen Monatsraten 


Preise u Bis! j von 2 Mk. an. cej 
Lieferung Alle Arten Automaten mit 


onats- Geldeinwurf gegen geringe 
raten von 4—6 Mk. ri ać 8 


Guitarre-Zithern 
etc. 


7 5 7 zuverläſſige Herren belieben ekäuferin für ei i dau m. gut. Ban. f. Stell. 
Oeffentliche Zwangsverſteigerung ausführliche ſchrifelice Melde geinene n Waſchegeſchelk. zum Wasch. Peil Onna 8 2. aue u figer vergeben Direkte 
Sonnabend, den 22. d. M., Vorm. 10 Uhr, werde ungen einzureichen. (45213 Sffert. mit Zeugnißabſch Jg. Frau bitt, um Stell. J. Waid. Off. u. T100 a. d. Exp. d. Bl. (17011 
ich im Bildungsvereinshauſe hierſelbſt, Hintergaſſe Nr. 16, Bnrean der Friedrich Wilkelm- M9 an d. Exp. (97666 flu Relnmach. Päkergafſe 12,2 Tr. Suche zur 1. Stelle unter eriet 
folgende dort hingeſchaffte Gegenſtände, als: 4 Gesellschaft, 2 ERST San e lern Werthhülfte 12—15 000 Mk. 
1 Pianino, 1 nußb. Buffet, Plüſchgarnitnren (Sopha nebſt Danzig. Jopengaſſe Nr. 67. Saub. ordentl Fran bittet um zu 4½ „ vom Selbſtdarleiher. 
Seſſeln), Schreibtiſche mit Aufſatz, Sophatiſche, Waſchtiſch = Steinkhliaer > =: Tüchtige Zigarettenarbeite. Aufwartſt. Odieng-8, Th. 2.2 Tr. Off. u. 5105 a. d. Exp. d. Bl. (17012 
mit Marmorplatte, Kleiderſchränke, Vertikows, Spiegel, 2 ein]: lager rinnen finden dauernde Be⸗ Ig. Mädch. mit g. Bgn. bitt. St. f, Suche etwa 18000 Mk. zu 
1 Spiegelſchrank, Teppiche, Portteren mit Zubehör, w. gej. Mattenbuden 29, 1.(97386 ſchäſtiaung Zig.⸗FJabr. „Osman | Bm. o.g. T.Petrsh., Reinkesg. 11. 4½ zur goldſicheren Stelle 
1 Hängelampe mit 6 Flammen, Wandleuchter Kandelaber] Palekot⸗ und Jackelſchnelder | Pascha”, Fleiſchergaſſe 36, pt. Empfehle Stetten vom Selbſidarl. unter 
Bettgeſtelle mit Matratzen und Betten, 19 Bände Meyers werd. verl b. Georg Lickten-| Sehrmädchen kann eintret, nach Köchinnen u. ſaub. Hausmädch.] P 108 a. d. Exp. d. Bl. erb. (17013 
Konberſations⸗Lexikon, ſowie 1 gold. Damenuhr mit gold. „erlangt b. Georg Lichten» | Leher: e 2 F. Wonixlaft, D. Exp. d. BL erb. 

Kette, gold. Ringe und 1 gold. Armband (17083 | Teld&Co., Breitg. 128,129. (96796 ber EEE Plätterei ger Gute 101 Sem |. 19 000_Wiatf, vorzügliche 
ö meiftbietend gegen Baar ſteigern. ary bebanzegegen⸗ Del. Hypothek, 5% 4 Jahre teft, au) BER 

öffentlich de e e ee 49. Gesucht über dem Gewerbehauſe. Empf. Wirthinnen für Hotels, Neujahr zu cedir geſucht. Agent. 
ktion i 0 fi f mehrere ordentliche Arbeiter-| Junge Mädchen, melche die CZ cn den Sele er verbet. Off. unt. T 72 an die Exp. 7 7 A 
p familien auf Jahreskontrakt bei [mädchen, Köchünnen,Hausdiener . werd. v.e. Hausbeſitz. 6 | d 4 ti l 
An u Weßlinken. en au och er auge] Damenſchneiderei aum au Benan fer ang dd werd ce Gewinnliſte der Bazar⸗Lolterie. 
Montag, den 1. December 1902, Vormittags 10 uhr, Keller und Federvieh, bei hohem gründlerlernen wollen, kön. ſichſu. Umgeg. Trau Martha Haack, Sicherheit zu 6-70 Zinſen gel. 
werde ich in Folge freiwilligen Auftrags des Herrn F. Tornan Jahreslohn, 1 alter Mann zum meld. Kl. Berggaſſe la, IT. Its. Gei.-Brm,Danz.$eil.Getjtą.37 Offert unter 1 84 an die Grp. Zr 
wegen Aufgabe der Rachtung an den Meiſtbietenden verkaufen: Kühe putzen auf Tagelohn bei] Anſt. junges Mädchen mit guten Mädchen b. Stellen z. Vaſchen E 
13 e dat gute „ 1 a e e freier Station. Offert. an Dom. Zeugniſſen für den Vormittag u. Reinmachen Töpſergaſſe 28,1. 1000 Mk 925 Sicherhea 2 hre. 
Bullen, ca. Futterrüben in 2 Mieten, ubeits⸗[Dalwin bei Sobbowitz. (16918 gejucht Stuhiert, Stiftsgaſſe 6,1. Eine Nät, m. a. ſchneſd., Bił. | Offerten unt. T 84 au die Exped. 


ſchlitten und einige Milchkannen. 3 2 in d € i 3. Nee 
Den mir als ſicher bekannten Käufern gewähre ich einen | | Í -Cegueh Suhe Bufßetfräulein, Mädch. Tag in d. W.B. Schmiedeg. 28,3. 20 000 Mk. werd. żur 2. fiberen i 
ametmonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Be⸗ 1 10 tl ° mit guten Zeugniſſen f. Nähterin, die auch ſchneid. ſucht Stelle z. 1. Jau. zur Ablöſung gej. K R 3 
ſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr ab. (46591 Bedentende, ſehr leiſtungs- Danzig, Berlin, Fübec, Kiel u. Beſchäft in und auß. d. Hauſe Offerten unt. I 80 an die Exp. Hauptgewinne fielen auf die Nummern: 
; Arthur Klan, Nuktionator, Danzig, fähige Gelatinefabrik ſucht Umgegend bei fof. Abfahrt und Johannisgaſſe 21, parterre. |" nna ag 4 |. 949 1224 1400 1946 2043 3202 3820 4263.5153 5174 
Frauengaſſe 18. Feruſprecher 1909. gut eingeführt. Platz⸗Vertreter [freier R. Trau Martha Haack, Alleinft Mädch. ſucht Auſwarte⸗ f | 5792 6125 6588 7433. 
ł 


Monatsraten. H 


Bial & Freund in Breslau la 


Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und fr | 
e DIN EREDE ERITREA TERN TER N e ee 15 


1 * 
W OW 


M 


Gewinne bei den Einzel⸗Verlooſungen: 
91 Decke (blaues Loos), 77 Bild (gelb) Jeſus und 

Pilatus, 3 Theeſervice (lila), 86 Bild (roth) Landſchaft, 

72 Bild (orange) Landſchaft, 41 Tiſchdecke (grau. 


2 große beſchlagene bei hoher Proviſton. Gefindev. Heilige Geiftgafje 37. ſtelle Pfefferſtadt 73, im Laden. 


11 1 offer N. H.] Suche von ſofort eine gewandte Alleinſt. Frau bitt u. e Nufwrtft. tm. 555 PRA 
Arbeits-Schlitten |, CH, Fine: N | gewandte Aleinſt, Fran bitt. u. e Aufwrif⸗ 9 11 15 34 35 39 47 50 79 80 84 102 6 12 14:20 


25.33 53 54 61 75 84 95 200 4 10 22 26 42 44 47 50 


Verkäuferin f. Vorm. Poggenpfuhl 65, Hof. 


85 2 4 DER YAA it 

* : (davon 1 Paar Hunde), ferner furt a. Main. (16920 ] _ I. Trau b. me Anftwrtſt f. d.g. Tg. werden geſucht als 2. Hupothek 39 88 20 30 37 86 P 59 61 78 83 90 
Fortſetzung mi Seite 12. 10 Stück neue unbeſchl. Arbeits: rear € Tanorarhoit fürs Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ J. Frau b. ute. Aufwrtſt.ſ.d.g. Tg. i r- 16 f ? M 52 55 57 78 322 29 32 37 56 57 58 59 61 78 83 90 31 
, Alicii n , —T—gg . oł gut grlegico|404 8 9 34 35 38 48 78 79 84 93 95 503.10 22 25.35 


„2 ekt, Erg e Heilige Geiftgaie 139. | Ord. Vädd. bitt. um e. Rad rentables Rittergut in Weftyr.|43 50 59 63 73 74 81 82 86 98 94 617 21 22 30 33:38 
sohn omn Gi GUZ - 9 Schulfr. Mädch fürd.g Tag ohne StelleLanggarten 2 Hof T.54 l. mit Being e 8 Meldungeg 44 51 53 61 68 71 85 89 93 705 11 19 22 25 47 60 69 
Eſſen gef Altſt. Grab.67, Lad. Is. Serrſchaftliche Köchin ſucht vom Selbſtdarleiher unter 76 804 8 11 20 36 42 45 50 59 93 9697 916 94 
Stellung als Aushilfe Zu 16988 an die Expedition ages 1000 13 19 24 27 38 48 63 67 70 74 82 83 92 95 


maschine, 1 Kartoffeldämpfer 
1 ſehr guter Halbwagen, 1 jer 
guter Spazierwagen, Spazier⸗ 


b 
| tenlaube geeignet, verkäuflich geſchirre, Holzwagen auf weila (iichtice Sehneidergesellen 


Komtoirhäuschen 


j maſſiv aus Holz, auch zur Gar: 


b : } Suche eine im Kochen erfahrene s, 3 4 ar . 
Sangggarter Wall 2, (rechtg) Of um Billig su wetfaufeh. nden dauernd, von fofort| Stütze grfrag. Hundegaſſe 9, 3 Trepv.|Blatteś erbeten. 60881112 38 64 66 81 86 87 94 1200 10 13 18 28 41 52 61 
aa Laſtadie 34-35. (16831 SU HE MEL Beſchäftigung (16934 [die auch aushilfsweiſe die Gäſte Nähterin, die auch ſchneid., ſucht 6500 Mi Lindergeld innerhalb. 63 95 99 1302 6 24 29 35 39 46 48 55 60 63 74 80 81 
— o e aa ii üſtbß August Plath, Herren-] bedienen muß. (16990 Beſchäft. Frauengaſſe 11, 4 Tr. Hälfte d. Taxe zu vergeb. Off. unt. 2 99 26: > 54 74 76 78 00 5 8 
| oil Rüſtbretter, Rüftbaume, Garderoben lass Gestha Frau E. Schult Taff Fran h un Sec fe: F 10 an dte gu vergon 702686 92 1422 29 36 38 44 46 48 54 74 76 78 1500 5 
| 2 Häkfe Maſchinen, FTI 5 Anit. Fraud umBeidäft-f.e.p. an de Crp. BŁ. ( 28 29 34 37 40 48 66 81 88 92 95 1605 9 26 28 34 36 


ł i Ai $ 5; u y far M ” 5 : a R PE TY ETEINEN T TE 
w, ee $onię pr., Gynmaftalitr.16.| Babndofswirtäichait Di. Eytan. Vormitu. Nachm in der Noche] Dank Sas u. Frivatgelder|40 77 78 1708 11 15 20 25 29 44 46 51 59 61 71 74 
für Handbetrieb hat zu vert, bau am Polizeipräſidium. Maß chiniſt 


Tüchtige, nur perfekte Hotel⸗ Zu erfrag.Biſchofsg. 27, Schulz. vermittelt Ed. Thnran, open: 88 89 95 1807 22 23 33 51 56 71 73 85 93.98 
Er 8 8 . 
F Fahrrad bill z uk Stadtgrh.8,4 (. mit Patent 4. Klaſſe zu Fahrten 


und Reſtaurations⸗Wirthinnen ſmnfanſa von ſofort und ſpäter gaſſe. Hypotheken werden koſten⸗ A= 75 = 21 0 8386 
FEEL | I — — I —— I Klaf Fah bei hohem Gehalt ſucht das Impielle vers. Köchin, bedient. frei nachgewieſen. 982951915 27 35 38 65 91 92 99 2024 29 35 36 60 
®. ` š Mah. Zylinderbureau, Sopha. |tt der Danziger Bucht findet 
Sophatiſch, Waſchtiſch, Stühle, 


Stellenverm.⸗Bureau der Gaſt⸗[Stubenmädch.,ſaub. Hausmädch. Geldsuchende wenden ſich 96 99 2100 13 21 34 35 76 99 2208 17 21 22 

a & ſofort Stellung. Offerten mit|wirthe Ed. Martin, BRO na jüng. Madchen für SL, CRA RR REAR pa OK Bano: 8 26 29 36 59 36 2303 7 25 39 54 58 67 73 98 99 2405 

(ele enheitskani! & | Hängelamye z. vk. Fleiſcherg.6,3. Angabe des Alters und der Ber jahit. Sohn u. Fr Relſe ſuche mädchen, Kinderfr., Landwirth. G0., Stettin, Roſengart. 50. Keine 11 20 36 37 54 66 81 83 87 2502 21 22 29 42 68 92 
( M Nähmaschine, bisherigen. Thätigkeit unter Mädch f. N. Berl. Schlesw.u. Kiel k. Marz, Jopeng. 62, Stellenv. Vermittl. Rückporto. (162332635 2710 28 29 45 52 69 73 87 2815 27 31 56 57 
6 Bictoria) vorzüglich näh., gauz T 50 an die Exp erbeten. fa. dir zu Herrſch.f. Dan, Köchin. Auſwarteſt. in Langi. gej. Näh. Wer borgt 100 ME. auff Jahr 58 61 73 76 2901 15 46 63 72 76 80 83 3000 2 28 42 

neu, großartige Ausführung, Schneidergeſ u. Mädchen meld Stub u. Hausmädchen Hedwig] Brentau bei Frau Pionk. 49 60 74 88 3100 1 12 81 3203 25 35 37 51 60 64 75 
ift umſtändehalber preiswerth ſich 2 Damm Nr. 2,2 Tr., links | Elatzköfer, Brettgaſſe 37, St 84 88 95 3307 8 21 23 51 54 60 3401 32 51 54 57 65 
zu verk. Fiſchmarkt 11, 2 Tr., Mark Wochenlohn Lehrmädch. fürs Schuhgeſchäft 80 99 3504 9 13 15 26 27 28 34 45 46 47 63 95 97 
Ecke Tobiasgaſſe. Schultz. und ein jung. Mädchen für den 3608 9 28 44 48 59 91 94 3705 9 65 67 70 85 3802 
8 10 12 17 26 43 46 50 72 73 3922 36 54 58 99 4007 


od. hohe Provtſion. 2 
Kinderwagen neuf.13ME. 8 Nachmittag geſucht Hausthor 7 U 
undddiverſegetragene Kinder- BE 8 17 31 44 67 72 98 4110 31 34 40 43 97 4210 29 48 
garderoben billig zu ver⸗ * 


Agent. u. Reiſende — 
ſuche allerorts. Fadenmdch u Lehrmdch f Back u. s 7 
Hilla dra mon St. H.Glatzhófer, Breitg.37. Dr Amatigeh. Unterricht zin Pinceuez in Nideljafung|60 74 78 95 98 4300 23 26 35 44 55 61 62 4402 32 
kaufen Barisch, Langgarten 28 PRZY: eee CCC 5 am 14. d. Dł, von Langf. Elektr. 69 90 4521 28 30 70 76 4644 45 49 51 74 80 83 4723 
GutesElbg.Sommer-u.Winter-|; Schtlder⸗Fabrik. D > Talentirte junge Damen und bis Heumarkt vert. Gegen Bel. 39 4 R BE cić OD ET 
i 17000) ame Herren werden durch lang⸗ abzug. Goldſchmtedegaffe 3, 2.32 34 40 49 70 4801 16 35 42 44 61 68 92 4933 44 


Obst iſt tonnenz,ichefiel-amaan- | -mm j & 
weiſe, a M 50—80 > werd. tiicht Reiſende f. ne i „jährigen Regiſſeur und Schau⸗ m 48 68 69 85 96 98 5009 10 17 33 38 42 57 5105 9 18 
vert.Häfergafie 30.Bu eri patt Geſucht und Kolporteuresfür eg Gone unters Gana | pięter volffiändig für die Bühne geg gute Bel abz, Pfeſferſt 47 1.]31 34 88 57 63 77 79 90 99 5210 17 20 44 72 98 5301 
4 gesunde AWe aeiy eues b. lone d. Chefs geſucht die über einige Su gente den don 1.12 88. z 75 5425 36 45 58 74 95 5541 44 58 67 73 76 5606 7 


3 1 J tauſend Mark als Kaution, reſp. F TA ZA Verloren! 17 28 33 55 56 57 69 78 82 90 5708 14 15 47 83 5811 
Lindenstämme, 2 g z 


gut erhalten, für Roßwerk und 


Ein Poſten 


A 
Mn = uU UTORO AEE ETET 
aus dicken, weichen 
Stoffen mit 


angewebtem Futter, 
ca. 100 em lang, 


6 Mark 75 Po. 


gegen Sicherh. n. hohe Zinſeu? 
Offerten unter T51 an die Exp. 


® ` Einlage verfügen kaun. Eigen⸗ PASSĘ boy 2. . DO] an F RE 83 85 5912 29 36 40 58 60 66 84 89 6017 32 37 59 
a d für Tiſchler, find Lang⸗ Für unſer Pojamentier- und|himdige Offerten unter T 91 an] Franz ſpaniſchen, polniſchen Grün Portemongie, 20 Pk. Inh. s 53 5 52 2 5 99 6304 
8 1 re o mae Ar. 90, ei Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuchen die Exp. dieſes Blattes erbeten. Unterricht ertheilt eine Dame. Geg. Bel abzug. Fraueng. 36,2. 81 6117 = 53 55 66 80 98 6205 42 57_65 99 6304 
$ May Peiseher, ZEE ak J. ß 41 78 85 6545 09 SI al 

zeiten 5 Er i Sberſekundaner erth. Nachhilfe] G. Bel abzg.Tiſchlerg. 64, Laden. e > „ 
& Damen -Mäntel -Fabrik, Als paſſendes 1 Verkäufer, ü ſtunden u. beanii Schulart. Eog. Gefangb. Sonnt Abd. auf d. 6901 5 2 52 64 65 72 74 85 86 7026 31 71 77 98 99 


Off. u. T 60 an die Exped. d. Bl.] Elekt. Danz.⸗Neufw. lieg. gebl. G. 7154 55 59 62 65 72 74 77 86 7206 10 16 26 39 43 48 
Erwerb für Damen, Bel abzug. Weichſelmünde 111.70 7300 2-22 23 24 55 69 84 85 97 7404 8 54 62 69 


N »der polniſch. Sprache mächt. auch 
Waibnactsgeſcenz y 1 Verkäuferin 


e8€0308630880802009-02606€0828 


2 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
8 16684 


Offerten u. © 69 an die Exped. Ae 


7 ; ; 
Ein 1 Boden altes Kind iſt Silberne Medaille 190L. (88156: 
in billige Pflege zu geben. F 

Rheinländer 


| | 
| © Da819.Jafrfundert, ten, ZBdŁ., Madchen f Meferet auch . W ner m a Se 71 77 79 7514 43 52 AN aa sel, 
| 600600000962090808 für 1: $ ; 1 Winter- j A [Deädchen f. Dreievet lauch f. Lad) | welche fih in der Kunſtſtickerei, Br. Jagdhund mit weißer Bruſt 0 177: 514 43 52 60 69 7605 7 10 22 38 68 87 
| = Gilb. Uhren von 6 WIE. an zu e akwa erer e dne ſof. od. ſpät gef. Off. u. 182.8130 Ślumenaniect i dergl. jetóitt. | fat Ke einget. Breitgatie 118,8, za POATEN TO 2 + 2 2926 37 64 65,88 
5 A (3 8 7 iſter, „ im | PERSONA: SPT 7 PR ild. woll., f. ged. Unterr. ferhündin ei 5 j 95 1 12 18 23 51 55 63 64 
| eee oai Lichten! Wascheſ älterer itte dber Zimmer: nnn f e 57 73 98 8328 28 81 33 35 50 
10 neue Nähma inen ; $ 27 855 mann, bei beſcheid. Auſprüchen kann ſich melden bei Wilh. Marienburg. Anfragen find | . ⁊ —1 6 70 85 4 6 37 49 62 85 A= 5 
i A tiſch mit Marmorpl. Bill. u ut. für Holz⸗ u. Kohlengeſch. geſ. kt 32 50 Pig in Briefmark bei ujit Verlor 5 840 49 62 8508 43 50 59 62 69 70 | 
| jn zu verkaufen (950150 Hinter Adlers nl 8.1. Ofm Lohnang. u. 1930.5, Exu. Ebner: Kohlenmarkt 32 Nackhilfeshnden. ehr an 80 s: > 3605 dA Bb 13 87 10 9015 x 35 | 
1 i Gravensteiner und Stettiner, | m 7 ____  _ _1.:12,. _ ei > am Montag in Danzig⸗Zoppo j 13 2% | 
| ilehkanneng. 16, 1, Leihanst, | ravenstene, get für 2 u P riseurgehilfen Geübte Schueiderinnen ie En ln PR. runde Korallen-Brodje |38 8 92 9117 26 48 78 81 95 9227 82 72 88 9317 | 
| Zöple und Haarsträhne u at? u vë. Langfubr, Petihowitr.21 | und einen Lehrling juchtjofore|fitden Belpäjting Boi ala erthellt @eft Offerten | mit einer Bombel 28 52 62 70 79 88 92 93 94 9400 11 13 54 81 88 90 | 
| at 3.0. Sdjelbencitterg.10. (67646| Wasserwagen, 130 giter] A. Schadwill, Tiegenhof. (16982 nem dene unt.Laugfahr 98116 a. d. Ep erb. abzug. Seestraße 191446 16906 5500 16 55 59 92 95 9609 19 20 40 50 54 62 72 76 
10-40 Ir. ones kersto t I Inhalt, paſſend z. Schlampeſahr, Ein Arbeiter mit guten Pap, Kin Dienstmädchen 198116 a 9711 20 58 60 65 67 87 89 90 9806 8 17 46 58 94 
rg USIO iit bitig zu verkaufen lcher ſchon in einer Deſtillat.] für Alles für feinen Haush mit] Gefanden 9912 17 29 30 38 63 80 83 
Hill. zu vrf, Obra, Neue Welt 20 Carl Kluwe, Hochſtrieß 9. we Zeit gearb. hat, fof. geſucht. gut. Jeugn. p. 1. Januar geſucht. Le t-duftitut eine ſchwarze lederne Taſche. 2 * 
© = 1 Ant. T 116 an Die Exp.] Offerten unt. T 117 an die Gry. nur felne D el Abzuholen Sandweg Nr. 23. Es wird gebeten, die Gewinne von Donnerstag, 
Tcht Schneldermſer f fein. Herr Suche von sofort oler 1. Penbr. Maria KAltóka, vonj Heinrich Kunz. den 20., bis Dienstag, den 25. Nov., mit Ausnahme 
Gard gef. Off unt. Til4 an d. Exp. a le Langgaſſe 37, 2. Etage. WA e des Sonntags in den Stunden von 10—12 und 3—7 Uhr 
Börtchergeſelle kann ſich meld. ge Ai, üg., Buffetfrl. Berk. Damen werden in 4-12 Wochen nung rjenige vom Diakoniſſenhauſe abzuholen. 17006 
Böttcherge 1. Branche, Kindergärtn. 1 u. 2. Kl. vn 5 der mir mein goldnes Armband ß 
Schidlitz, Karthäuſerſtraße 63. Bonn Köch., Stubenm. b. h. Geh praktiſch wie theoretiſch nach mit 20 echten Brillanten, welches DE" śh en an Damenkl. w. gutſ. u. bill; angef,, 
Kautionsfäh. tüchtig.|Stanisl, Lewandowski, Thorn, leichtfaßl, neueſter Pariſer Merlin vom Café Central bis zum ge, Hauskleider u. Morgenröcke v. 
kgufotier gesncht. | eip cii. 17. Lg. Null 58 ‘goe unt. Garantie ausgebildet | Lengenmarkt am Miewoch d "WE n c ee E 
Be ee = erinnen können täg np or Art fertigt ſachgemä «| ZedeStiderei ſow. Monoar. mi. 
e | Pu fotdamon mit guter ee den | Wohlgemath, Sonanuieg. 13: |X Di. angel yramengafe?, par: 
Friseurgehilfen Stellen Frau Emma Kukies, Gr mig re in abzugeben. Vor Ankauf en all. Art Namen w.geſt. Tiſchlergaſſe 40,3, 
ftelit ein Körner, Danziger Hof] Stellenverm. Hl. Geiftgafie 44 gen. Gleichzei wird gewarnt. (l (ll maki mocni Gardinen w. gew. u. geipatınt 
„gad | Gin e ee S 75 m REN N ; ite F zi 177 9 Breitgaſſe 127, Schw. Meer Salvatorg. 11. Dirks 
is a j maler, Dllvaerftrańe 58. (170160 f te enges uc ej r in Er Einf en M. Tueszinsky” PA 66716 et De 1 5 
a j c — . HK. e gewaſchen u. im Freien getrodhr: 
; 0 Zaufburjche, 5 Mk. Gehalt pro 3 : eee eff unter S957 an die Grp.(9748E 
WERKE ! Woche gefucht AmSpendjnu82. Mäunlich. rS95 i 
Ordentlicher Zaufburjche |=" 1565 D i ine Beamtenwitime Im Friſirſal n. Dam Haarpfl. 
j fofost geſucht Ev. Vereins- Jg. Mann ſucht Stell. als Haus: „Eine Bean Achte eite Sp e 
BROCHUREN buchhandlung, Hundegaſſe 13. diener, Arbeiter oder ähnl. Bej , aan mögen. Offerten, nicht anonym, junge Dame (Waife), die kein A R Edele g 
Lauf bursche an 97 gute uda. 17 unter T86 an die Exped. d. Bl. Heim hat, gegen ganz mäßige . k (67636 
J AH RESBERICHTE i í Sohu anftändiger Eltern melde Off. u.5 974 an die Exped. (97566 Erust gemeint! Geb. Wittwe, Penſion zur Geſelkſchaft haben. 
fih Altſtädt. Graben Nr. 67. evangel., 27 Jahre, angenehmes Da keine Tochter, würde dies Friſeuſe empfiehlt ſich in 
STATUTEN 8 J. Mensch Vol ksſchüler £ fiğ ee ee eee r 18000 r Deo" fanit Gorace ER e e upper benj 
NAGI A Ausbild. als Rechengehilfe . i ; Mk. Herm., e eg. usſt.,[ handelt werden. ert. vo Ney PE 
` 3 108,3. (97686 y * l 3 simit einem Kinde, wünſcht die lagernd Berent unt. No. H. 100 Jede Reparat u. Hevvenichneid.. 
ETC. ETC. À r . Off. u. K. L. 1116 ię vergeben. fjer c| Befannticd. eines Herrn, zwecks eee e Aufbügeln wird ſauber u. bill. 
897 N L h 1 ER lan d. Geſchäftsſtelle d. „Weſtfäl. S 716 an die Expedition dieſes]Heirath zu machen. Herren in (16992 | auśgef. Scheibeuritterg. 3, 2 Tr. 
ŚM f e ge a g. Volkszeitung“, Bochum (16981 Blattes erbeten. (95866 Hu 1 Say m TEZY. A. Glöde, Schneidermſtr. 
i A „Ig. Hann, gewandter |100000 Wr, Tauch geteilt, zur Beamte (höhere itärb. 2c.),| 3. Zuſammenſpiel i. Hauſe mit Trauerkutſchen a 3,75 ME, 
Z e e den! Verkäufer, gelernt Küchen. 50000 M.] 1, anch Ró. 3. Sti welche ein liebes gemüchl deim Kieler u. Violine m. geübter F 
A. Müller vorm Wedel sche Al iſchäſt wird ein Lehrling mit magaziner, ſucht 3 Aush. Stell. 30000 Mk. f zu vergeb. Anker⸗ wünſchen u neben Geiftes- auch Celloſpieler geſucht Max Bótzmeyer, Alt- 
a z * 9 [den nöthigen Schulkennkniſſen Off. u. T 112 an die Exp. d. Bl. 12000 Mk.] ſchmiedeg. 7.16281 Nah o ner Offerten u. T 109 an die Exped fidbtticher Graben 63. (08216 
2 i L {er . — "RY ac DEREN 1 i . 2 | Pe ee 
: Hofbuchdruckerei 4 Sa e rfabrener Bniietier Goldſichere T 57 an die Exp. d. Bl. einſend. Die Beleidigung, welche ich Ein Piano auf längere Zeit zu 
D A ſucht. Off. unt. S 937 Exp. (97336 ) ° í Heir tl noch vor den Feſttag., der Frau Anna Klingenberg Offerten Pr. 6—8 Mk. monatl. 
Zopengosse n śni TAAN j „RE mein Roloniatmaaien: welcher Kaution in jeder Sue Kapitalsan age, Hella Sant ue reh Móc Aug Sdz eber rten unter T 74 an die Exp. 
. e No. 8 (intelligenz -Comtoir). i u A Reg ſtellen fa ucht in einem Hote £ 0 ts⸗vermög. Dame mit ſtrebſ. Hrn., zurück. J. rg. SR we. i 
) Ski. per a er hk 4 „ Reſtaurant geb 88 OO Mir auf chi wenn a. ohne Verm. Off. ee Tiſchlergaſſe 54. Raſiermeſſer | 
ioana SC L m Stellung. Offerten sit NE Gut mit Induſtrie ſogleich geq. form“, B Poi Ui 5 Pflegestelle 1. 5. Höch. B. eo.anit. werden ſauber geschliffen in den 
16995 an die Exp. d. Bl. | Off. unt. S 976 an die Exp. (9758b Re kdl. Leut. od. alleinſt. D. geſucht.] Raſiermeſſer⸗Hohlſchleiferei 


George Johst , Kaufmann, 28 J, ſucht, geit. auf 

S Me, 87. 0 guse gewg Gp I deo ob RANO 
ją 7 Reijen. Off. u.70 lan d.„Märkiſchef[ werden zur 2. ſicheren Stelle | py 

Ein Lehrling Zeitung“, Neu⸗Ruppin. (1700 m hinter 173.000 A Baudjdjaft | A 


Spezial⸗Zurenn 
für Bücherbearbeitung u. 
nen jed. Art. (6914 M 


DH | 7 an ücherreufſor, Offerten unt. T 76 an die C 

reten Junker. Ein kräft. Junge achtb.Elt.bitt.u. geſucht. Offerten unter 1686. Bücherreviſor, 0 die Exp. 

den. $ o Pferdetr. 7. i. Lad. an die Exped. d. Blattes. 16862 W. Pelny, Breitgaſſe 123. Eleg. ſowie einfache Damen: finden heimathlichen Mittags⸗ 
— — —— 2 — * A, È: 


Schneiderei wird ſauber u.billig Kii Fleiſchergaſſe 72, 1. (96908 

angeſertigt Heil Geiſtgaſſe lo 3. — Zur Bedienung 
Damenschneiderin in bei Feftlichkeiten u. Hochzeftfahr. 

hieſiger Detallgeſchäfte werden | Laub dem Hauſe M. Knoblauch, auch nach anßerhalb empfiehlt. 


auf Schuldſchein bei 
eld mäßigen Zinſen 
diskret und ſchnell. 


Weiblich. | Solider entsbesitzer, 

En CE, H 

2 welcher verkauft hat, ſacht ent⸗Paſſende Angebote d. Korten- 

| Ladenmädchen |ieacnze eiete.  erten|huit & Renter, ierteß. 10029 1ad map acht läierentus. | Bntmgnruidegaie 32, 1. (98320 |g Grabowski, te ion 3,3 
für mein Deſtillat⸗Geſchäft per unt. T 104 an b. Exped. d. Blatt. | 100—150 Pik. geg. Sicherheit kunft ertheilt Herr Konkurs- Eine geübte Damenſchnd empf. Muſik zu e. Pricat-Feſtlichkelt 

: 1. Dezbr.geſucht. Meld. m. Zan. xó, Jaufburſche ſucht Beſchäft. u. hoh. Zinſen auf 3 Monate zulverwalter Ad. Sick, Breit⸗ ſich in und außer dem Hauſeſa. Sonntag, 28, Novbr. geſucht. 

Kor. u. S 988 a. 0. Exp. (9784b Offerten unt. T 111 an die Exp.lei. gej. Oft. u. T 58 an die xp.anfie 100, 1 Treppe. (9817b Nóg. Röpergaſſe 17, 2. (97476 On. unt. T 88 an die Exp. d. Bl. 
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Sparen Sie Spesen! 
ee eee No. I, seit 1884 erster 4 60 | 


und unerreichter Apparat zum Ordnen und 

Aufbewahren von Korrespondenzen aller Art, 
hannon-Registrator No. 2, zweifarbig, Í 

verleimtes Brett, Mechanik wie bei No. 1, 20. 

einfachere Ausstattung een 
eiss-Registrator No. 2a, zweifarbig ver. 

leimtes Brett, Mechanik ganz vernickelt, 70 j 

rücklegbarer Bügel a ae a 3 k 


hannon-Briefordner No. 5, in Mappon- 1 
25. 
9 a 


chrichten. 


20 Jahre Garantie! 


Also Kosten p. lahr: 
23, 16 und 13½ Pf. 58 


Inrren-Normal-Hemden wie soeter snt 0,68, 0,90, 1,25 m. | 
Ierren-Normal-IHennden tear > 1,45, 1,85, 2,25 m 

Herron- NOFNAL- Hemden zan 2, 90, 3,20, 3,40 mu 
Narrarłormi-Ienl6q ena = 4,40, 5,00, 5,75 m. 
Iorron-Aormal-UemdE sans . . 3,60, 4,20, 5,00 m 
Siriekwolle anerkannt befte Qualität 1,39, 1,80, 2,40, 2,90 NE 


Tapisserie-Artikel 


werden von jetzt ab zu fabelhaft billigen Preiſen ausverkauft. 


für Kinder . 1,10 


5 für Mädchen . 25 
> für Damen . . 1,80 
| für Herren . 2,60 


Herren-Boots 2,85 | 


Sortimentshaus, „sk 


Langgasse No. 69. 


MU 


W 


N 


Be 


form, solideste beste Konstruktion, 
vernickelter Mechanik, mit Register nur, 
. 


d hannon - Registrator- Co. 
Reform-Bureau- Einrichtungen. | 
Centrale: BERLIN W. Leipzigerstr. 126. 


Franco Lieferung! 
C EI RT ANA TIA UB ne LEMA 
| 15875) 


CENT ͤ ::! ↄ—n! . a NT 
Luckas-Licht | Billige Preiſe! 
bornehme, billige Schaufenſter⸗ u. n ee S a + p 

Vertreter Louis Konrad, Mollwebergnfe 1. (mifudee 30 Bis Sul in Soden 30 ge 


Ch col we ff. geröſteten Kaffee von 70 Pf., 
o oladen-Bazar g Haferflocken 18 Pf., Weizengries 15 Pf., 


Alleinige Verkaufsſtelle der Elbinger 9 „abr Reisgries 15 Pf., Cacao, garantirt rein 
8 rkaufsſtelle der e AA STE von 1,20 ME. Kartoffelmehl 12 Pf., Sobiech 


- Conrad Mahlke. 16866 | gf $ 
Marzipan in kleinen Stücken. . . per Pfund 1,00 Mk.] in Oel Doſe 35 u. 45 Pf., gr. Seife 18 Pf., 
Bruch⸗Marzipan in großen Stücken . ver Pfund 0,60 Mk. ( Salmiak⸗Terpentinſeife 20 Pf., 3 fd. Sodal2 Pf., 
Marzipan⸗Thee⸗Konfekt per Pfund 1,40 Mk. 3 Pack Zündhölzer 25 Pf., Neue Dillgurken 


Trotz der enorm hohen Mandelpreiſe keine Preiserhöhung 4 5 . 20 Pf., N 2 i 
ſondern ebenjo unerreicht billig wie im vorigen Jahre. Die Eli 5 ee 8 
Beliebtheit des Elbinger Marzipans bezeugen Tauſende von da Pfd.⸗Doſe j é bjen 45 Pf., 2 P d e 
treuen Kunden! Nur Majjenumiag ermöglicht obige Preiſe. 1 Ar ~ e a d. Dofe 

ia. Schneidebohnen 38 Pf., 2 Pfd.⸗Doſe Abſchnitt⸗ 


; . — 4 ſpargel 60 Pf., 2 Pfd.⸗Doſe Stangenſpargel 1.10. 
SS Sage. 


vorzügl. Grogrum Fl. 1 Mk., vorzügl. Cognac 
i 


Fl. 1,10 WŁ. vorzügl. Moſel 65 Pf., 
> JA, $ feinfte Pralinees Pfd. 80 Pf., 

er Unterzeichuete empfiehlt ſich zur Maſſage und Abreibung S ſowie ſämmtli dere Wagren b r 
in und außer dem Hauſe. Beſtellung durch Poſtkarte erbeten. e Dualität, offertut A 


Sencke, ärztlich gepr. Maſſeur und Bademeiſter, pa = 
Friedrich Groth, 


Zoppot, Warmbad. (9670b g 
Herren- und Damenpelze, — 
en i wer jane Rechtshilfe € 2. Damm Nr. 15. 
Ausführung angeſert., reparivrtjin allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, g Fernſprecher 1050. 
u. moderniſirt. J. M. Tenber, Schreiben aller Art ſachgem. u. Beſtellungen nach außerhalb prompt. — Kiſten ꝛc. werden 
Kürſchner, Katergaſſe 15, an billig. Knoblauch, Rechtsanw.⸗ nicht berechnet. (15747 
der Fleiſchergaſſe. Habe Bur.⸗Vorſt. Baumgartſcheg. S2. GYWWWWWW |WWW TH | WW TW TWP TWW TTS 
hochelegante Schweife ani gy 7_ 5 ug _— RY š 5 
Pelzſtolas zu verkaufen. Krankheiten Photographie⸗Albums und 
Damen u. Kinderkleider jegl. Art, wie aut⸗u.Geſchlechts⸗ 


1 5 X 
werden fauber u. billig angefert. leiden, Bleichſucht, nervöſen P ź M 
Fleiſchergaſſe 6, 2 Treppen. Kopfſchmerz, Ausf. d. Haare, oſtkarten Albu 8 
Seal WTO Veen Dragenletd., Rheumat ze. ꝛc. heilt empfiehlt in grösster Auswahl, 
der nur erlaubte Looſe ſpieltſſicher ohne Berufsit. u bewährt. Ohristbaumschmuck in ſchönen Muſtern 


nimmt noch Mitglieder auf. Methode Apotheker P. Ulrich 
Große Gewinn⸗Chancen. Rifito] Danzig, Breitgaſſe 21, 2. Adolph Cohn Wu. , 
a _Sangnajje 1 (Langaajjer Thor à 


gering. HaupttrefFer|AU5W. briefl. mit gleich. Erfolg. 
500 000 Mark. Kleine (97136 
Beiträge. Statuten frei durch : 

Hermann Westeroth, 


skiochfeinen 16938 


Magdeburg. (16807 DA Aans pesci 8 9 ch o h! ; 
Achtung! Į Al > UB a Ben jtenóweri + 5 Grog m Rum 
Nähmaſchin., Fahrräd. u. Schloß etc E 3 Um N den 22. d. Mid, zę pro Liter 1,00 Mk. 

illia v bir vorzügl. bewährt al = ü i zw * 
eA EE Merrien, "| en e Schneiihesohlanstait U ; ff. Cognac 
Baumgartſchegaſſe 32.38, 2, t.| H CatarrhenderoberenLuftwege fg IIB GE 6 Breit afe 6 = X pro Liter von 1,25 Mk. an. 
Monogramme ung SchucKSCKMETZ. za l "Sh +0 od sh ff Rothwein 
werd. in Gold u. Seide gezeichnet — E = einen Detall⸗Verkauf von (17028 3 w | Me z 130 5 s 
en pdg a A 1215.5 8 Ke e ze 24 R CH RCW rt. 20 pro Flaſche von 80 Pfg. an. 
gnęs Bonk. 31| 9 Namenszug „Dr. Ro on“ BOJ > f h x z Y, 2 a 
= za M L dn Apotheken. | |] == S chuhwaaren 15 | Be T e 2 div. ff. Ligueure 
2 Ą aa i . 
Einz. Fabr. Dr. J. Roos, ; jedev Art und zwar reelle Fabrikate zu Sa pro Flaſche von 60 Pfg. au. 
„Damen ſchneide 1 Frankfurt u. M. Er staunenswerth billigen Konkurrenzpreisen. A 15 P | 1 | e 
fertigung elay. sowie eint. | F. Grodzisk, 2 al ib W 1, 
Damen» and Kindergar- pg | Ses, Meuthol 0h03, Citrophens,00, | M k 2 8. Damm Nr. 7. 


6 Breitgasse 6 (Nähe Holzmarkt), 
derohon Langfuhr, Elſen⸗ dop. borsaur. Netron 0,8 Zucker ET e e ee 


Fernſprecher Nr. 474. 


F — — Neu? i Neu! ` 
Penante Fracks Schlittschuh h Huston-Bonbons 
legante Fracks Warder Tulelbuller e geſchütztem GA AAN n u magie, a E Si 


kthalle Stand Nr. 96 und in großer Auswahl. Nur zu haben bei (16993 T 2 N à Honig- und Sohwarzwurzel: 


F rack-Anziige Zk: Weidengaffe Nr. 47. Louis Konrad 3 Gr. Wollwebergaſſe 1. Bonbons empfiehlt in wnither: 


: Ausgabeſtelle in Langfuhr bek trotfonsxQnalliiten in Original 
a a Otto P egel. NB. Gebrauchte Schlittſchuhe werden ungeichliffen. Johannes Mester, Bäleret, dacketen und aus gewoßen 
Breitgaſſe 36. 


Hauptſtraße 108. Minerva Drogerie 


Hochfeine Fracks BEE Kise-Offerte. w ie milie; 
ee Ein Poſten Edamer, Schweizer . 2 n 


unn z (10480 ; sg so ER sdb i nk c a E m neben der Häkergaſſe. (16404 
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Nit. 272. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Donnerstag, 20. November 1902 


Reiſebilder von den zentral⸗ 
afrikaniſchen Vulkanen. 


Vortrag Dr. Kandt's im Kolonialdberein, 


Mit raſtloſem Eifer ſind Forſcher aller Nationen 
bemüht, die weißen Flecken, welche ſich noch auf den 
Karten unſerer Atlanten befinden, zu beſeitigen, ſo daß 
dieſelben ſchon recht ſelten geworden find. Zu dieſen 
weißen Flecken gehörte noch vor einem Jahrzehnt das 
große zentralafrikaniſche Reich Ruanda mit ſeinen 
geheimnißvollen Vulkanen und dem ſagenhaften Kiwu⸗ 
See, der auf den Karten bald eingezeichnet, bald weg⸗ 
gelaſſen wurde, weil die Exiſtenz eines derartigen Sees 
von den Eingeborenen vielfach in Abrede geſtellt worden 
war. Doch auch das geheimnißvolle Reich Ruanda, 
welches in der nordweſtlichen Ecke unſeres oſtafrikani⸗ 
ſchen Kolonialreiches liegt, iſt durchwandert und erforſcht, 
die heute noch thätigen Vulkane ſind erſtiegen und be⸗ 
obachtet und der große Kiwu⸗See mit ſeinen Hunderten 
von Inſeln iſt befahren und kartographirt worden. 
Dieſe letztere Arbeit verdanken wir der vierjährigen 
Forſcherthätigkeit des Herrn Dr. Rich. Kandt, und zu 
feiner Karte, welche in den Beiträgen zur Kolonial 
politik und Kolonialwirthſchaft zuerſt erſchienen iſt, hat 
der Vorſitzende der Abtheilung Danzig der deut⸗ 
ſchen Kolonial⸗Geſellſchaft Herr Oberlehrer Doktor 
A. v. Bockelmann eine ausgezeichnete Monographie 
geſchrieben, welche alles enthält, was bis jetzt über den 
Kiwu⸗See und ſeine Umgebungen bekannt geworden iſt 
und deren Lektüre wir unſern Leſern ſchon deshalb ganz 
beſonders empfehlen können, weil die kleine Schrift, die 
als Heft 12 der Beiträge erſchienen ift, auch eine klare 
Ueberſicht über die Streitpunkte zwiſchen dem Kongo⸗ 
ſtaat und dem deutſchen Reiche, zu deren Löſung 
ee zwei Kommiſſionen am Kiwu⸗See thätig 

nd, giebt. © 
ip Herr Dr. Kandt hatte zu dem Thema ſeines 
Vortrages, welchen er Montag Abend auf Veranlaſſung 
der hieſigen Abtheilung vor einem dicht gedrängten 
Publikum im Feſtſgale des Danziger Hofes hielt, einen 
Beſuch der zentralafritaniſchen Vulkane gewählt, obwohl 
er einen derartigen Beſuch von vorne herein gar nicht 
beabſichtigt hatte. Aber wie man an der Küſte zu ſagen 
pflegt „es kommt immer anders, als man denkt“. So 
war es auch Dr. Kandt gegangen und wir haben alle 
Beranlaſſung, dem Schickſal dankbar zu fein, welches 
ihn etwas in die Irre geſührt hatte, da wir auf dieſe 
Weiſe mit einem der intereſſanteſten geologiſchen 
Probleme des dunklen Welttheiles bekannt gemacht 
wurden. Vom Albert Eduard⸗See bis zum Tanganika 
ling fin ber große zentralafrikaniſche Graben 
in, oder vielmehr hat ſich hingezogen, bis eine gewaltige 
vulkaniſche Eruption an einer Stelle den Graben 
bis an die Ränder ausfüllte und auf der 


einen Seite den Bergſee Kiwu bildete, 


ſich als ungemein ſtattliche und ſtolze Erſcheinungen. große weite Oeffnung mit Dampf und Nebel dicht ver⸗ liegenden kleinen Kreuzer „Condor“, der ſomit als 
Man kann ſie geradezu als ein Volk von Rieſen be⸗ hüllt, bald zerreißt ein heftiger Windſtoß das Dunſt⸗ 
zeichnen, denn man findet unter ihnen viele Männer, gewebe und geſtattet einen Blick tief in das Innere des 


wie z. B. den gegenwärtigen 19 Jahre alten Sultan 
und ſeine Oheime, die über 2 Meter groß ſind, während 
Männer unter 1,80 Meter ſelten ſind. Ein Bild zeigte 
eine Gruppe von 6 Brüdern, die bei uns ſämmilich in 
das erſte Glied der 1 Kompagnie des erſten 
Garderegiments gekommen wären. Wenn 
dieſe kräftigen Kriegergeſtalten anſchaut, dann be⸗ 
greift man ſofort, weshalb die wilden Zuluſtämme 
auf ihren blutigen Eroberungszügen vor Ruanda Halt 
machten, und weshalb einſt Mirambo, der Napoleon 
Afrikas, mit dem Sultan von Ruanda nicht anzubinden 
wagte. Leider ſcheint die Macht der Watuſſi im Rück⸗ 
gang begriffen zu ſein und das iſt zu bedauern, denn 
ſie halten ein ſtrenges Regiment im Lande, und bei 
einem guten Verhältniß mit ihnen würde den Deutſchen 


die Koloniſation des viel verſprechenden Landes nicht] und 
allzu ſchwer werden. Der von ihnen unterjochte Bantu⸗ der Quelle 


ſtamm ſind die Wahutu, die in ihrem Ausſehen und 
Benehmen viele Aehnlichkelten mit der gleichfalls aus 
Bantu⸗Negern beſtehenden Bevölkerung unſerer Schutz⸗ 
gebiete haben. Der dritte Stamm, 
das Land bewohnt find die Watwa, ein Zwerg 
ſtamm, wie ihn zuerſt Schweinfurth und ſpäter andere 
Forſcher in Zentral Afrika gefunden und beſchrieben 
haben. Dieſe Watwa kommen im „zahmen“ und 
zwilden“ Zuſtande vor. Im erſteren Zuſtande leben 
fie mit den Wahutu zuſammen und find beſonders 


geſchickt in Töpferarbeiten. Der Vortragende 
demonſtrirte dieſe Induſtrie, die übrigens ſehr 
an die prähiſtoriſche Thonwaaren ⸗Induſtrie in 


Tolkemit erinnert, durch eine Reihe von Lichtbildern, 
aus denen hervorging, daß die Watwa durch die ein- 
fachſten Mittel recht gefällige Ornamente hervorzubringen 
wiſſen und daß ſie eine recht gut ausgebildete Technik 
beſitzen. Ueberhaupt zeichnen ſich namentlich die Hütten 
der Watuſſi durch gefällige Bauart und große Sauber⸗ 
keit aus, während die Häuſer der Wahumn in dieſer 
Beziehung ihnen nachſtehen, da ihnen der Baſtüberzug fehlt, 
welcher das Stroh auf den Hütten der Watuſſi gegen 
den Wind ſchützt. Die „wilden“ Watwa führen ein 
Jäger⸗ und Räuberleben, ſchlagen ihre kunſtloſen Hütten, 
die man eigentlich nur als Lauben bezeichnen kann, in 
einer Lichtung des Urwaldes auf und werden von ihren 
Nachbarn auf das bitterſte gehaßt. Der Vortragende 
hatte mit ihnen ein Renkontre, als er ihnen einen ge⸗ 
ſtohlenen Negerknaben abjagen wollte, bei dem er einem 


Berges. Der Vortragende entwarf eine feſſelnde 
Schilderung dieſer Erſcheinung und erläuterte dieſelbe 
durch mehrere Lichtbilder, die bewieſen, daß die Scenerie 
an wilder Großartigfeit ihres Gleichen ſuchen dürfte. 
Unter den zahlreichen Lichtbildern, welche der Vor⸗ 


manf tragende feinen Zuhörern zeigte und die unſeren Augen 


wunderbar ſchöne Landſchaftsbilder enthüllten, dürfte 
beſonders ein Bild das allgemeine Intereſſe erregen. 
Es iſt das eine Aufnahme der Quelle des Nil, die 
jeit Jahrtauſenden geſucht, jetzt zum erſten Mal fih 
unferen Blicken entſchleiert hat. Und dieſes Bild wird 
beſonders anmuthig dadurch, daß im Mittelpunkt eine 
deutſche Dame ſteht, die Gattin des auch in Danzig 


wohlbekannten Oberleutnant Schloifer, welcher 
vom Tanganika aus Herrn Dr. Kandt beſuchte 
mit ihm zuſammen einen Ausflug nach 


des Kagera⸗Nil, die übrigens einen 
mehr lieblichen als großartigen Anblick darbietet, unter⸗ 
nommen hatte. i ; 

Die Koloniſation Ruandas erſcheint unſerem Forſcher 


welcher nicht ausſichtslos, denn das Land ift ſtark bevölkert und 


reich an Arbeitskräften, das Klima iſt für Europäer 
geſund, der Boden iſt meiſt fruchtbar und die Beſetzung 
des Landes dürfte auf keine Schwierigkeiten ſtoßen, 
denn „dieſe Völker, in jahrhundertlanger Knechtſchaft 
entmannt, wiſſen nicht — und es iſt gut ſo — welche 
latente Kraft in den Leibern ungezählter Millionen 
ſchlummert, und jedes Nationalbewußtſeins bar, werden 
ſie gefügige Werkzeuge einer vernünftigen Koloniſation 
bilden und nie den kraftvollen Wunſch finden, ſich zu 
einer Abwehr gegen fremde Juvaſion zu verbinden.“ 
Allerdings hält es der Vortragende für unbedingt 
nothwendig, daß Ruanda nicht durch die gegen⸗ 
1175.5 ſchwebende Grenzregulirung auseinander geriſſen 
wird. , 


Tokales. 

zg. Der Verein praktiſcher Zahnärzte der Provinz 
Weſtpreuſten und Poſen hielt in Bromberg (Hotel 
Adler) ſeine Halbjahrsverſammlung ab und beging gleich⸗ 
zeitig die Feier ſeines zehnjährigen Beſtehens. Den 
erſten Abend füllten eine Reihe wiſſenſchaftlicher Vorträge 
aus, von denen ganz beſonders die Vorträge der Herren 
Dr. med. Reich⸗Poſen über 
Nebesky⸗Poſen über Trigeminusneuralgie, M erres: 


gefährlichen Lanzenſtiche nur durch den glücklichen Danzig über die Behandlung des Empygems der High⸗ 


Schuß eines ſeiner Begleiter entging. Sie führen ganz 
SAAR imille Bogen, welche aus mehreren Stäben zu: 
ſammen gebunden ſind und Rotangſehnen haben. 

Der vierte Stamm, welcher Ruanda bewohnt, ſind 
die Wakita, die in jüngſter Zeit erft aus dem Kongo: 
ſtaate eingewandert ſind und die Herrſchaft der Watuſſi 
von ſich abgeſchüttelt haben. 


morshöhle und Dr. med. Birkenthal⸗Thorn über 
verſchiedene intereſſante Tagesfragen hervorgehoben 
werden ſollen. Die Diskuſſion zog ſich bis gegen Mitter⸗ 
nacht hin. Es 
Theils noch eine interne Feier, 


folgte nach Schluß des wiſſenſchaftlichen Jahre 1902. 


nächſtes Kriegsfayrzeug von unſerm Ausrüſtungsreſſort 
zur Indienſtſtellung gelangen wird. Das Schiff iſt jetzt 
wieder ſeedienſtbereit und iſt in ſeinem gegenwärtigen 
Zuſtande geeignet, noch auf Jahre hinaus als Stations⸗ 
kreuzer im Auslande die Flagge zu zeigen. Da 
„Cormoran“ zu Anfang der neunziger Jahre von 
unſerer Marinewerft gebaut worden iſt, wird 
unjere Staatswerft auch dazu auserſehen fein, feine 
nächſte große Grundausbeſſerung vorzunehmen, die ſich 
in erſter Linie auf den Einbau neuer Schiffskeſſel er⸗ 
ſtrecken dürfte, da die alten bei der mehr als achtjährigen 
Indienſthaltung des Schiffes recht verbraucht find, 
Mit dem „Cormoran“ ſollen nach der Heimath zurück⸗ 
kehren: Korvettenkapitän v. Burski als Kommandant; 
Kapitänleutnant Freiherr von! Diepenbroick⸗ 
Grüter als 1. Offizier; die Oberleutnants zur See 
Brand, v. Moſch, Prentzel, Albrecht als 
Wachoffiziere; Marine⸗Ingenieur Gaedt als leitender 
Ingenieur; Marineſtabsarzt Dr. Fon ta nie als Schiffs: 
arzt und Marine⸗Zahlmeiſter Kiphard. Der neue 
Schiffsſtab für den Kreuzer „Condor“ wird noch vom 
Kaiſer ernannt werden; wie wir hören, wird er ſich 
aus einem Stabsoffizier als Kommandanten, einem 
Kapitänleutnant als 1. Offizier, vier Obers reſp. 
Leutnants zur See als Wachoffizieren, dem leitenden 
pisa und einem Marineſanitätsoffizier zuſammen⸗ 
etzen. ; i 
Danziger „beſſere Geſellſchaft“ in Konitz. Aus 
Konitz berichtet das „K. T.“ unter dem 17. Nov.: „Geſtern 
Abend entſtand in der Peterſilienſtraße in der Nähe des 
hieſigen Gerichtsgefängniſſes ein Volksauflauf. 
Aus den Gefängniß zellen erſcholl lauter 
Geſang. Als Grund diefer geſangsfreudigen Stimmung 
der Gefangenen erfahren wir Folgendes: In Danzig 
unterliegt zur Zeit das Gerichtsgefängniß einer be⸗ 
deutenden Umänderung. Die hochbeſtraften Inhaftirten 
wurden daher von dort in die verſchiedenen Gerichts⸗ 
gefängniſſe der Provinz vertheilt; nach Konitz kamen von 
denſelben ca. 20. Dieſe wollten ſich auf ihre Weiſe, um 
die Beamten zu ärgern, ein beſonderes Vergnügen 
bereiten. Einer dieſer Danziger Rowdies leiſtete bei 
dem „Singſang“ etwas ganz Vorzügliches, indem er zum 
Ergötzen des dort verſammelten Publikums in unge⸗ 
wöhnlich hohen Tönen plärrte und meckerte. Den Herren 


Staatsanwälten gelang es nicht, die Tumultuanten zur 


Vernunft zu bringen. Erſt in den Nachtſtunden ver⸗ 


Porzellanfüllungen, ſtummte der Geſang. Jedenfalls dürfte das Vergnügen 


dieſer Danziger ein wohlverdientes, weniger angenehmes 
Nachſpiel haben.“ 

* Bruſtſeuche. Unter den Pferden der 4. Eskadron 
Küraſſier⸗Regt. Herzog Friedrich Eugen von Württemberg 
Nr. 5 in Rieſenburg iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen. 

k. Holzeinfuhr auf der Weichjel ans Rußland im 


Aus Thorn, 17. Nov., wird uns geſchrieben: 


deren Arrangements Herr In der heute geſchloſſenen diesjährigen Flößeret⸗ 


Dr. med. Plaeſterer⸗ Bromberg, der Vorſitzende desperiode find auf der Weichſel aus Rußland 18 Millionen 


auf der anderen Seite einen feit uralter Zeit beſtehenden unter dem ſtrengen Regiment des Sultans ſtehen, haben Den folgenden Vormittag nahm der geſchäftliche Theil 


See durch das Abſchneiden der Zufuhrgewüſſer allmählich 
zum Austrocknen brachte, ſo daß das große Becken heute 
nur noch vier durch Sumpf getrennte anſcheinend flache 
Seeen enthält. Wann dieſe i 
Kataſtrophe entſtanden ift, läßt fich nicht mehr beurtheilen, 
doch muß ein langer Zeitraum vergangen ſein, denn 
von den Vulkanen find die meiſten erloſchen und nur 
noch wenige thätig, der harte Lavaboden iſt zum Theil 
verwittert und in fruchtbaren Humusboden verwandelt 
worden und von dem neugebildeten Kiwu⸗See hat ſich 


ein Abfluß der Ruſſiſi einen Weg durch das felſige 


Ufer nach dem Tanganika hin gebahnt, jo daß mit 
der Kiwuſee zu dem Stromgebiete des Kongo gehört. 
Auf der nordweſtlichen Seite des Sees entſpringt aber 
der Kagera, der nunmehr als der Quellfluß des 
Nil anerkannt iſt. In der Nähe des Kiwu⸗Sees berühren 


lich demnach die Waſſerſcheiden des Kongo und des Nil. 


Politiſch gehörten der Kiwu⸗See und die zentral- 
afrikaniſchen Bültane zu dem Reiche Ruanda, welches, 
wie oben erwähnt, am längſten der Erforſchung wider⸗ 
ſtanden hat. Ruanda gehört zu den Wag u ma Reichen 
im Innern von Afrika, die man mit dem Gammel 
namen „Kitara“ bezeichnet. Die Wahuma find 
eine hellfarbige Raſſe hamitiſchen Urſprunges, die 
von Norden her eingewandert ſind und die großen 
Deſpotieen Uganda, Unyoro und Ruanda gegründet 
haben. Sie unterſcheiden ſich in ethnographiſcher Be⸗ 
ziehung in der ſchärfſten Weiſe von den von ihnen 
unterworfenen Bantu⸗Stämmen und dokumentiren ſich 
durch Körperform und Haltung ſofort als ein Herrſcher⸗ 
volk, leider auch dadurch, daß ihre Ehen weſentlich 
weniger kinderreich ſind, als diejenigen der von ihnen 
unterworfenen Völker. Die Einwohner des heute noch 
beſtehenden Deſpotenreiches Ruanda führen den Sammel ⸗ 
namen Wanyarunda, doch zerfallen dieſelben in 
vier ganz ſcharf von einander getrennte Raſſen, wie das 
auch aus den zahlreichen Lichtbildern, durch welche der 
Vortragende ſeine Ausführungen erläuterte, hervorging. 
Die zu der herrſchenden Wahuma⸗Raſſe gehörenden 
Einwohner führen den Namen W a t u f f und präſentiren 


fie ſich viele ſchlechte Eigenſchaften angewöhnt, unter 
denen die Neigung zum Diebſtahl in erſter Linie ſteht. 
Der Vortragende erzählte eine Reihe von drolligen 


vollſtändig in Anſpruch. Es wurde ein großes Material 
von internen und Standes angelegenheiten erledigt. Zu 
Delegierten zum Vereinsbund deutſcher 


Zabnärztelin erſter Reihe auf Schwellen, 
gewaltige vulkaniſche Erlebniſſen, die recht draſtiſch ihre Geſchicklichkeit im wurden Dr. Reich⸗Poſen und Dr. Birkenthal⸗Thorn ges f Schwellen 


Seitdem fie nicht mehr Vereins, in liebenswürdigſter Weiſe übernommen hatte. Stück Hölzer weniger als im Vorjahre und 1,25 Millionen 


Stück weniger als im Jahre 1900, nämlich nur 2 204 797 Stuck 
eingeflößt, während die Einfuhr Ende der neunziger Jahre 
zwiſchen 5 bis 7 Millionen Stück zu betragen pflegte. Dieſe 
ſtarke Abnahme erftredt ſich zu 77 Prozent auf kieferne Hölzer, 
von denen nur rund 360 000 
Stück gegen über eine Million im Vorjahre, alſo etwa der 


Stehlen darlegten, fo daß die Askaris ſchließlich alle wählt. Auf Einladung der Thorner Zahnärzte wird dritte Theil eingeführt wurden. Doch auch bei Rundkiefern, 


Wachſamkeit bei Seite ließen, weil ſie glaubten, die 
Spitzbuben ſtünden mit Scheitan (dem 
Teufel) im Bündniß. Sie ftahlen Menſchen, Rinder 
und Ziegen, Kleider und Gegenſtände, die für ſie nicht 
den geringſten Werth hatten, und entwickelten dabei 
eine Gewandtheit, die ebenſo bewunderungswürdig wie 
ärgerlich war. Uebrigens haben ſämmtliche Karawanen, 
welche ſpäter, den Spuren des Vortragenden folgend, 
deſſelben Weges zogen, dieſelben Erfahrungen gemacht. 


ganze Anzahl von kleinen unterſcheiden kann. 


man ſich nur mit dem Buſchmeſſer einen Weg bahnen 
kann, dann folgt eine Zone lichteren Vuſchwaldes, 


prallt, das für die nackten Füße der Träger und Askaris 
nur ſchwer zu paſſiren war. Die Gegend. ift zwar 
waſſerarm, doch ſehr ſtark bevölkert, was ſich wohl 
daraus erklärt, daß der verwitterte Lavaboden ſehr 
fruchtbar iſt und reichliche Niederſchläge das Wachsthum 
der Feldfrüchte und Bananen fördern. Allerdings fließt 
das Waſſer in unzähligen Riſſen und Schluchten ſchnell 
thalwärts. Der Vortragende beſtieg den ca. 3500 m 
hohen Gipfel des Kirunga⸗Aſcha⸗Gongo, der 
zwar noch raucht, aber keine Lava mehr aus wirft, 
während der in der Nachbarſchaft befindliche etwas 
kleinere Kirunga⸗Aſcha⸗Namlagira noch heute 
Lava auswirft. Die Kraterwände fallen bei dem erſteren 
Vulkan in einer Höhe von 80—100 m faſt ſenkrecht zu 
dem Keſſel herunter, von dem zwei Krateröffnungen 
wie Schlote in das Innere des Vulkan hineinführen und 
unabläſſig Dampf ausſtrömen, der auch durch zahlreiche 
Riſſe aus dem Kraterboden emporſteigt. Bald iſt die 


die nächſte Verſammlung in Thorn tagen. 
ſchaftliches Diner, das in fröhlichſter Weiſe verlief, be⸗ 
ſchloß die diesjährige Zuſammenkunft. 

* Sauitätsübung. Wie bereits mitgetheilt wurde, 
begab ſich am Sonntag auf Veranlaſſung der Königlichen 
Eiſenbahndirektion Danzig eine Abtheilung der frei⸗ 
willigen Krankenträger des Danziger Kiegervereins von 
20 Mann unter der Führung des Herrn Major a. D. 


Engel mit dem 10 Uhr⸗Zug nach Dirſchau, wo auch 

Dieſes Volk von Spitzbuben wohnt am Fuße der die Herren Oberbaurath Koch und Regierungsrath 
großen Vulkane, von denen man acht große und eine Menzel erſchienen waren und eine große Anzahl 
Wie bei Aerzte fiğ eingefunden hatten. 
den mit Gletſchern bedeckten Bergrieſen der Tropenſbeſtehend aus dem Aerztewagen, dem Geräthſchafts⸗ 
liegt am Fuße der Berge ein dichter Urwald, durch den wagen 


und 


zwei Güterwagen 
Verwundeter 


gnnt 


wagen vorführen. 
verbunden und in den Wagen untergebracht. 
Reihe Uebungen mit verſchiedenen Arten 


den Wagen 2c. folgten. 


bahndirektion, die ja bei Eiſenbahnunfällen immer zuerſt 
auf der Unfallſtelle ſein werden. Gy 


n. J. Nächſte Judienſtſtellung auf unſerer Kaifer- 
werft. Der kleine Kreuzer „Cormoran“ von der 


ausſtraliſchen Station führt in dieſen Wochen feine 
letzte Rundreiſe in der Südſee, ſpeziell in den Schutz. 
gebieten der neuen deutſchen Inſelgruppen im Stillen 
Ocean aus, und ſoll dann von Sidney die Rückfahrt 
nach den europäiſchen Gewüſſern antreten, die das 
Schiff im Herbſt 1894 verließ. Als Erſatzſchiff für den 
heimkehrenden „Cormoran“ beſtimmte das 


Der Rettungszug, 


t Transport 
ą waren auf dem Werkſtatthof aufgeſtellt. 
I 5 { bis Herr Major Engel ließ zunächſt drei verſchiedene Gin. 
ſchließlich die Sonne auf das ſcharfkantige Lavageſteinſ richtungen zur Aufnahme Verwundeter in den Güter⸗ 
Dann wurden ſcheinbar Verletzte 
Eine ganze 
i von Trag- 
bahren ſowie das Herausnehmen der Tragebetten aus 
5 An der Uebung betheiligten 
ſich weſentlich auch die Beamten und Arbeiter der Eiſen⸗ 


Ein gemein: ſowie bei kiefernen Balken und Mauerlatten beträgt der Rück 


gang gegen das Vorjahr je ½¼ Million Stück. In eichenen 
Schwellen bezifferte ſich die Zufuhr auf 190 000 
382 000 im Vorjahre. x SĘ MA SWE ERĄ 


Aus dem Geridjisfnal. 


Schöffengericht vom 15. November. 
Rohe Mißhandlung. 


Der Arbeiter Heinrich Kolske in Bohnſack be⸗ 
gegnete am 10. Juli im Hausflur eines Hauſes einer 
Arbeiterin, als dieſe vom Waſſerholen kam. Ohne jede 
Veranlaſſung ſchlug er ſie mit einem Todtſchläger 
über den Kopf, ſo daß ſie den Waſſereimer fallen ließ, 
und verfolgte ſie alsdann bis in ihre Wohnung, wo er 
ihr derartige Hiebe mit dem Todtſchläger über den 
Kopf verſetzte, daß ‚fie, aus mehreren Kopfwunden 
blutend, zur Erde fiel. Trotz ihrer Bitten, ſie doch 
nicht todt zu ſchlagen, ließ der Wütherich noch nicht von 
ihr ab und er würde ſie vielleicht todtgeſchlagen haben, 
wenn es ihr nicht im letzten Augenblick gelungen wäre, 
ſich von ihm los zu machen und auf die Dovfſtraße zu 
flüchten. Sie mußte in das hieſige Diakoniſſenkranken⸗ 
haus übergeführt werden und hat, wie aus dem ver⸗ 
leſenen ärztlichen Atteſte hervergeht, 4 Kopfwunden 
von 2—10 em Länge und 5 mm Tiefe davongetragen, 
in Folge deren ſie 8 Tage lang krank lag. Auch nach der 
Heilung der Wunden will ſie noch längere Zeit an 
11 WRA A je. haben. Der Angeklagte 

b mi Monaten Gefängniß beſtraft und 
Todtſchläger für eingezogen kae * DS c 


Ein netter Gaſt 


eichsmarine⸗ſcheint der Arbeiter Robert Kur 
amt den an unjerer Werft feit dem Frühjahr v. Floder nicht weniger als . 


5 Jahre wegen gefährlicher 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Meueſte Uachrichten“. 


9. Min. = I MX —.— 2 © weißen, blauen und rothen Blumenſternen auf der 


Man kann sich dureh Gewohnheit und Erfahrung 
egen Schmerzen, Schande, Mangel und dergleichen 
zufälliges Unglück abhärten. Den Tod aber 
können wir nur einmal erdulden. Wir sind alle 
nur Lehrlinge in Ansehung seiner. 
Montaigne. 


| © zu — — —— 
giegende Tiebe. 


Roman von O. Elſte r. 
3 (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Der „Haſenwinkel“, eine kleine Gaffe am äußerſten 
Ende der Stadt, verdiente feinen Namen, denn in der 
That fagten fih hier die Füchſe und Hafen gute Nacht. 

wiſchen kleinen Gärtnerhäuschen mit großen Gärten, 
pargelplantagen und wüften Bauſtellen zog ſich ein 
chmaler, ungepflaſterter Weg entlang, der ſich nach 
einigen hundert Schritten in ſumpfigen Wieſen und 
Beſtrüpp verlor, welches den breit dahinfluthenden 
Strom umſäumte. . ; 

Hier luden die Fuhrleute aus der Stadt ihren Un⸗ 
Be. ab; die Abfälle von Küche und Keller, von Haus 
und Garten, von Hof und Stall thürmten ſich zu 


ſchwarzen, übelrie 6 f, in denen 
die „N al genden Schutthaufen auf, 


wühlten, um ; jerfetzen 
ang Lumpen, altes Eiſen und Papierjeg 
Troſtlos fab es im Wint aſenwinkel“ aus, 
wenn der Weſtwind A ROA Gärten 
faufte, feuchte Nebel vom Fluſſe aufftiegen und die 
Ranken des wilden Weins die kleinen, baufälligen, 
ziffigen Häuschen umwehten wie ungeordnete Haor- 
ſträhnen verwitterte, runzlige Greiſengeſichter. i 
Aber jetzt war es Frühling und ſelbſt den Hafen- 
winkel verſchönte der Frühling in einer Weiſe, daß er 
kaum wieder zu erkennen war. Da wogten die blauen 
Fliederbüſche im weichen Winde; da dufteten hunderte 
von Roſen; da blühten Veilchen und Vergißmeinnicht 


cher“ mit Haken und Spaten herum⸗ W 


Wieſe und am Weidengebüſch, am Ufer baumelten die 
„Kätzchen“ und die Obſtbäume ſtanden in voller Blüthe 
wie vom Rauhreif überzogen. j 


ò 
B V Auf dem Fluſſe zogen ſchwere Kähne auf und 


nieder. Im Röhricht plätſcherten die Wildenten, und 
im nahen Walde rief der Kuckuck. $ 
Jumitten dieſer Idylle lag das von Wein und 
Kletterroſen umrankte Häuschen, deſſen Erkerwohuung 
Frau Eliſabeth Volkmar inne hatte, während das 


voll kühner, genialer Studien und Zeichnungen. Aberſ herausgeholt — das genügt nicht. 
auch dieſer Nachlaß ſollte der jungen Wittwe nicht bilden & fade e 
bleiben; die Gläubiger ſtürzten ſich darüber her, die 


Bilderhändler und Verleger, und wenn Frau Eliſabeth 
von der Akademie nicht eine kleine Gnadenpenſion 
erhalten hätte, ſie wäre ſammt ihren beiden Kindern 
verhungert. 

Und nun ſaß ſie in dem kleinen Gärtnerhauſe im 
Haſeuwinkel und zehrte von ihren Erinnerungen und 
wollte von der Welt nichts weiter als Ruhe und 


Parterre der Gärtuer und Hausbeſitzer Friedrich Frieden und das bischen tägliche Brod. 


Künnecke bewohnte. 


Deshalb ſprach ſie auch ſtets dem Feuergeiſt ihres 


Die Welt kümmerte fih nicht mehr um Frau Sohnes gut zu, wenn dieſer ſich gegen die Qual 
Volkmar, obgleich es kaum ein Menſchenalter her war, ſeines Daſeins im Komtoir von Gebrüder Schmidt 


daß alle Welt von der majeſtätiſchen Schönheit Frau 
Eliſabeth's entzückt war, als fie die Königin aller 
Künſtlerfeſte in der Künſtlerſtadt München geweſen. 

Ach, es war ein weiter, beſchwerlicher Weg geweſen 
von dem ſtolzen, väterlichen Patrizierhaus aus dem 
ſechszehnten Jahrhundert über die glänzende Kunſt⸗ 
ſtadt München bis zu dem kleinen Gärtnerhauſe im 
Haſenwinkel. Aus dem ſtolzen Patrizierhauſe war ſie 
an, der Hand des ſchwarzlockigen Künſtlers Hans 
Arnold Volkmar ausgezogen, enterbt, verſtoßen, von 
den Eltern, aber glücklich und ſelig in der Liebe. 
Hans Arnold's Königin war ſie geweſen und als 
Königin der Schönheit ward ſie von den Künſtlern 
ünchens gefeiert. Auf allen Bildern Haus Arnold's 
kehrte ihr ſtolzes und doch liebliches Antlitz wieder. 

Wenn nur Hans Arnold ein Aederchen von dem 
kaufmänniſchen Genie der Familie Schmidt beſeſſen! 


Aber er war ein Verſchwender ſeiner irdiſchen und b 


ſeiner himmliſchen Gaben. Als ob die Quelle ſeines 
Reichthums unerſchöpflich ſei, ſo theilte er ſeine Gabe 
mit freigebigen Händen aus, jo lebte er ſorglos in die 
Welt hinein, ſo erfreute er die Welt durch ſein Genie 
— aber in die Scheuer ſammelte er nicht, und als es 
kam zum Sterben, da ſtarb er wohl mit einem fröhlichen, 
ſorgloſen Lächeln auf den Lippen und einem letzten 
Liebesgruß für ſeine Eliſabeth in den dunklen Augen, 
aber an Gold und an Gut hinterließ er ihr nichts, 


und Co. empören wollte, um dem Adlerfluge ſeiner 
Phantaſie zu folgen, und deshalb legte fie auch heute 
wieder bejänitigend die ſchmale, hagere Hand auf den 
dunklen, lockigen Scheitel ihres Sohnes, als dieſer 
gegen Abend heimkehrte, ſich auf einen Stuhl warf, 
das Geſicht in die Hände verbarg und aufſtöhnte: 

„Mutter, ich ertrage es nicht mehr ...“ 

Leiſe ſtrich Frau Eliſabeth über den weichen, vollen, 
dunklen Lockenſcheitel ihres Sohnes, der ſie an das 
Lockenhaar ihres Hans Arnold erinnerte, das ſie ſo 
ſehr geliebt, daß ſie Eltern und Heimath darüber ver⸗ 
gag. Aber jetzt war fie alt und ſtill und ruhig gee 
worden, und die Ikarusſchwingen ihrer Leidenſchaft 
waren geſchmolzen und die Sonne war ferner denn je. 
Nur die Erde lag vor ihr, die Erde mit ihrer Sorge 
und Noth, mit ihrer Qual und ihrem Hunger. 

„Ertrag' es um unſeretwillen, Arnold,“ flüſterte fie 
ittend. i + 4. 29 SA — 1 

„Wir wollen es zuſammen tragen und auf eine 
andere, eine beſſere Zeit hoffen. Du hie 
mir biſt, dann wollen wir von dieſer beſſeren, ſchöneren 
Zeit träumen und plaudern, dann ſollſt Du frei von 
des Lebens täglicher Arbeit Dich Deiner Künſtlerſchaft 
hingeben .. ich habe heute Dein letztes Bild be- 
trachtet, es iſt vorzüglich gelungen.“ CY, 

„Dilettautenarbeit, Mutter,“ entgegnete er mit 
trübem Lächeln. „Ich weiß wohl, was mir fehlt.. 


Ich muß mi 
nach großen Meiſtern — ich muß 800 
in die Lehre gehen, von vorn anfangen .. in 
München, in Düſſeldorf — und dann nach dem Lande 
der Schönheit, Italien. — Das iſt mein Traum — 
ach, nur ein Traum!“ 

Er erhob ſich und ſtrich die dunklen Locken aus 
der Stirn. 

„Berzei, Mutter“ fuhr er dann lächelnd 
„dab ich 39 a wieder mit 
omme, weiß ja, daß es nicht möglich ift — 
nicht böſe, ich werde Euch nicht det KAD , e 
Dann ſetzte er fiğ an das Fenſter, ſtützte die Stirn 
in die Hand und blickte hinaus in den blühenden 
Frühling des Haſenwinkels, über dem der roſige 
Hauch des Maienabends lag. Mit den leichten 
Wölkchen, die fern im Weſten im Abendroth ſchwammen, 
flog ſeine träumende Seele fort, weit fort in das Land 
der Schönheit, in das Land der Phantaſie und Künſte, 
wo man kein Hauptbuch, kein Kaſſabuch, keine Rechnungen 
über Guano und künſtlichen Dünger kannte, wo der 
Menſch allein galt, der Menſch mit ſeinen Leiden und 
Freuden, mit ſeiner Qual und ſeiner Sehnſucht, ſeiner 
T und feiner fa Sei 

eife entfernte fi rau Eliſabeth, fie wollte i 
zum uae p hea, Sy palę Er 
räumen de Uuſtler er Que ii 
der Schönheit, , lle der Künſte und 


fort, 
ſolchen Phautaſien 


3. Kapitel. 


An einem warmen, herrlichen k 

RR è , fonnigen Maien⸗ 
Nachmittag fuhr in das weſtliche Thor ber ka 
Stadt Brunshauſen ein wunderbarer Wagen, deſſen 


Wenn Du hier bei|Grjdjeinen die gauze Einwohnerſchaft, namentlich die 


liebe Straßenjugend, in helle Aufregung verſetzte. 
Selbſt die Pferde vor den er, die 155 
Früchte des Landes zur Stadt gebracht, ſcheuten vor 
dieſem Ungethüm von ſonderbarem Fuhrwerk, vor 
dem ſich weder Zugthiere befanden, noch auf deſſen 
Bock ein Kutſcher ſaß. 

Mit Fauchen Stampfen, Ziſchen und Heulen kam 


Vain und Dede; da leuchteten Tausende von gelben, als einige Bilder, angefangene Gunpärje-und Mapzen Alles, wab i fany, habe ich ja wur aus wi ſelberldas Ungethüm daher, wie ein Fahelthier aus den 


r Z u a 


— 


10 


Körperverletzung ꝛc. im Gefängniß zugebracht hat. Am 
6. September befand ſich der Angeklagte in einem 
Reſtaurant in Stadtgebiet. Als er beim Billardſpiel 
einen Fehlſtoß machte, ergrimmte er hierüber fo, daß 
ex mit dem Billardqueue die Gläſer vom Tiſche ſchlug, 


nur mit Gewalt aus dem Lokal hinausgebracht werden 
konnte, worauf er von draußen 2 Thüren und 2 Fenſter⸗ 


... ˙—•i˙?ʃ0ñ m nn — — 4—l— 


Donnerstag 


und gab ihm den wohlgemeinten Rath, ihn in Frieden 


zu laſſen; wenn ſie herausgehen ſollten, würden ſie ſchon 
von ſelbſt gehen. Dörbandt rief nun auch feinen 
Kameraden und beide verließen den Hausflur. Auf der 


Streich beſchäftigte ſich nun ebenfalls mit ihm. Während: 
deſſen ſah Dörbandt wie der Genoſſe des erſten 


Danziger Neneſte Nachrichten 


20. November. 
Eingeſandt. 


Innungs⸗Ausſchuß. 
$ ' Danzig, ben 15. November 1909, 


Hier. 


we 


Nr. 272. 
Handel und Juduſtrie. 


Paris, 19. Nov Getreidemarkt. (Schluß) Weizen 
Imah, pe! November 21,60, per December 21,55, per Sannar- 


i ; us, Straße wurde Dörbandt non ſeinem Angreifer wieder F April 21,35 per März⸗Junf 21,45, $ RU 5 
ý bey Prem das Botal zu verlaſſen, nicht nur nicht angefallen und mit dem Fuße getreten, Er gab ihm An 5 November 16.70, see g . N 
nachfam, ſondern, den Reſtaurateur ródtlich angriff und wieder einen Stoß, daß er zurücktaumelte und die „Danziger Neueſte Nachrichten“ per November 30,55, per December 29,75, per Jannar⸗April 28,75, 


per Mürz⸗Juni 28,70. Rüböl behauptet, per November 54½¼, 


per December 54½, per Januar⸗Auril 5454, per Mai⸗Auguſt 55. 


t ſcheiben 7 rte. Urtheil lautet Unter Bezugnahme auf das in der zweiten Beflage[ Spiritus behauptet h ber 39 , ; 
e ante. anb enge Skejci, auf Angreifer Bas Meer aus der Taje Jore une zu Nr. 268 der „Neuefte Nachrichten” Vom 44. d Mis. per Janna OLI 20 ,, per Danaa SORT Herter elt 
es öffnete, rotzdem er wieder ſagte, fei f veröffentlichte „Eingeſandt“ der Herren Goih, Stamm] Paris, 10 Nov. (Schluß Rohzucker behaupket, 880, nene 


Strafkammer vom 17. November. 


Gine Schlägerei 
welche im Juli 1901 bereits am Ganskrug ftattfand, kam 
heute zur Verhandlung. An einem Abend im Juli 
kam der Arbeiter Schröder, Nehrunger Weg wohnhaft, 
wegen einer Tabaksdoſe mit dem Führmann Otto 
Maſchewski in Streit, nachdem beide mit einander 
und mit noch anderen Perſonen im Ganskrug 
friedlich getrunken hatten. Nach einem Wortwechſel kam 
es zur Schlägerei, in welche ſich auch der Beſitzer der 
Führe miſchte, angeblich um beide auseinander zu 
bringen. Schröder wurde von Maſchewski erheblich 
mißhandelt, weshalb er auch beſtraft iſt. Schröder 
wehrte ſich mit dem Mefjer ; dem Fährbeſitzer wurden 
die Kleider zerſchnitten und Maſchewski erhielt einen 
Stich in den Oberſchenkel. Das Gericht nahm an, daß 
Schröder ſich in der Nothwehr befunden habe und 
ſprach ihn frei. j ; 
Straftammer vom 18 November: 
Aus dem dunkelnſten Danzig. 


doch beſſer, keine Schlägerei anzufangen, ſprang der 
Burſche — es war Kunath — auf ihn zu und fta ch 
nach ihm. Da Dörbandt zur Seite ſprang, wurde 
ihm nut der Aermel zerſchnitten. Nun ſuchte der 
Matroſe ſich den Attenthäter dadurch vom Leibe zu 
halten, daß er ihn vor ſich herſtieß. Er drängte ihn 
auch bis auf die andere Seite der Straße, als er aber 
nach dem Meſſer faßte, mit welchem Kunath fortwährend 
Hiebe nach ihm führte, traf ihn ein Stich und zerſchnitt 
ihm die Hand. Jetzt wurde es dem Dörbandt doch zu 
vlel, und durch ein wuchtigen Stoß brachte er den 
Angreifer zu Fall. Mittlerweile war auch Streich, 
der mit dem andern Kerl fertig geworden 
war, herbeigekommen. Nun zog Kunath, 
der wieder auf die Beine gekommen war, 
einen Revolver und feuerte auf Dörbandt. Die 
Kugel traf jedoch nicht, ſondern ging durch die Feuſter⸗ 
ſcheibe eines Hauſes. Dann zielte er nochmal auf drei 
Schritt Entfernung und ſchoß. Da Dbtbanbt 
aber rechtzeitig zur Seite ſprang, traf die Kligel nicht 
ihn, ſondern den hinter ihm herankommenden Streich 
in den rechten Oberſchenkel. Einige Unteroffiziere der 


und Schmidt bitten wir zwecks Klarſtellung des Sam- 
verhalts um ge Veröffentlichung dieſer Zeilen, 
ſowie der umſtehenden Verhandlung vom 10. v. Mits. 
ergebenſt. 

Aus der letzteren ergiebt ſich, daß die Herren Goſch 


als Einrichtung des Innungsausſchuſſes ſelbſt beantragt 


haben. i 

Von einer Zuſchrift des Innungsausſchuſſes an Ihre 
Mengc auf Grund welcher die Notiz in Nr. 259 ver⸗ 
Iffentlicht wurde, ift uns überhaupt nichts bekannt (Die 
betreffende Notiz entſtammte dem innungs⸗ offiziellen 
Weſtpreußiſchen Gewerkstlatt. Red.), wenngleich wir 
auch den öffentlichen Blättern unſer amtliches Material 
zwecks Veröffentlichung ſtets gerne zur Verfügung ſtellen. 

Im Uebrigen verweiſen wir die Unterzeichneten des 
„Eingeſandt“ auf die Beſtimmungen der 88 1, 3, 22 
und 23 des Statuts der Kaſſe, durch welche die Behaupt⸗ 
ungen der Herren Einſender bezüglich des privaten 
Charakters der Kaſſe widerlegt werden. 


Der Vorſtand, 


Konditionen 21¼½ & 21½. 
100 Kilogr., per November 25, per December 25 ¼, per 
Januar⸗April 255% per Mai-Auguft 263,4. 


Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, per 


Antwerpen, 19 Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Raffinirtes Type weiß loco 9°, bez., Br., do. per November 


19%, Br., do, per December 20 Br., do. per Januar März 


und Stamm die Uebernahme der Altersverſorgungskaſſe 201% Br. Fest. — Schmalz per November 119,00 


Wien, 19. Nov. Getreidemarkt. Weizen per 


98000 7,15 Gd., 7,76 Br. Roggen per Frühjahr 6,87 G5., 


Br. Mals per November — GH, 
per Frühfahr 6,65 Gd., 6,67 Br. 


New⸗Hork, 18. Nov. Wetzen war bei Eröffnung feft; 


— Br. Hafer 


Mailieferung U, e. höher auf Deckungen. Im Verkaufe trat 
eine weitere Befeſtigung eln in Folge der geringen Zufuhren 
im Weften und Nordweſten, die die Verkäufer zur Zurück⸗ 
haltung veranlaßten. 
Meldungen aus Europa und feſtere Tendenz 
Märkte, Für das Ausland wurde gekauft. Schluß fejt, Preiſe 
½ bis ¼ C. höher. — Mais eröffnete mit unverändertem 
Mafpreis. Im Verlaufe wurde die Tendenz feſt auf Deckungen 
ſowie im Einklang mit den feſteren Meldungen aus Europa 
und von den anderen Märkten. Das Angebot war ſchwach. 
Schluß feft, December 1% o. höher, die übrigen Termine une 
verändert bis ½ © 


Anregend wirkten ferner günſtigere 
der anderen 


höher. 


* In der Straße „Hinter Adlers Brauhaus“ bildete] Infanterie, welche gerade vorbeikamen, warfen fig nun Herzog. C. A. Illmann. Rob. Fey. Chicago, 18. Nov Weizen eröffnete per Mai unveründert 
| nur das Meſſer bisher bet den häufigen Ausſchreltungen auf den gefährlichen Menſchen, der immer noch um ſichſ bis ½ o, höher. Die Haltung war ſeſt auf Deckungen der 
| eine beliebte Waffe bei derartigen Ausſchreitungen, dieſſchlug, und verabfolgten ihm eine Tracht Prlgel.](Abſchrift.) Platzſpekulation, die ſich hierzu durch die geringen Zuiuhren 
| jih oft gegen harmloſe Paſſanten richteten. Det „See: Dabel bekam et auch einen Hieb mit dem Seiten: Verhandelt Danzig, den 10. Oktober 1902. im Weſten un PAA SZARA ind, Die Tendenz 
| jagrer" Paul Kunath benutzte aber fogar bei einemjgemwehr über den Kopf. Durch die Schüſſe herbei: wę! 1 A ; ae RA e ai Só anderen Mareen ah Wit eiu n e AL06 gne pen 
| derartigen Vorfal, der heute zur Verhandlung anſteht, gelockt, erſchtenen nun auch Schutzleute und von Junungsvereins nämlich a ee trat als Käufer auf; dagegen war das Angebot in December- 
| außer dem Meſſer einen Revolver. — Am 21. Auguſtſihnen wurde Kunath feftgenommen Die beiden die Herren Bruno Gold und Johannes Stamm von hier.] lieferung zurückhaltend. Syekulative Operationen trugen 


hatte eine Anzahl von Matroſen der auf der Danziger 
Rhede ankernden Manöverflotte Landurlaub. Der Ober⸗ 
matroſe Dörbandt und der Matroſe Streich waren belde 
ebenfalls nach Danzig gekommen und gerlethen in der 


Nacht auch nach Hinter Adlers Brauhaus. Sie betraten 


* 


zuſammen das Haus Nr. 13 und ſtießen in dem finſteren 
Hausflur auf vier Mannsperſonen, welche im Streit 
waren. Zwei davon wurden anſcheinend von den 
beiden Andern aus dem Haufe hinausgedrängt. Einer 
von den letzteren trat nun auch auf Dörbandt 
zu, packte ihn und drückte ihn gegen die 


verwundeten Matroſen wurden ins Garniſon⸗Lazareth 
geſchafft. = Kunath behauptete in der heutigen Verhand- 
lung, völlig unſchuldig zu ſein. Da die Matroſen aber 
ausſagen, daß der Menſch, der von den Unteroffizieren 
feſtgenommen wurde, derſelbe geweſen ſei, der ſie miß⸗ 
handelt hatte, nützte ihm ſein Leugnen nichts. Daß 
Kunath ein ganz gefährlicher Menſch iſt, beweiſen außer⸗ 
dem feine Borjtrafen, deren er nicht weniger wie 
18 hat. Sein Beruf „Seefahrer“ iſt auch nur ein 
fingirter. Er iſt überhaupt nur drei Mal und zwar 
vor dem Jahre 1898 auf See gefahren. Das Gericht 


Dieſelben erklärten: 

Die Einnahmen der Kaſſe gehen von Jahr zu Jahr zu⸗ 
rück und wir bitten daher, in ber nüchſten Verſammluug de 
Innnngsausſchuſſes einen Beſchluß darüber herbeizuführen, 
daß die Alters⸗Verſorgungskaſſe als Einrichtung des Innungs⸗ 
ausſchuſſes neugeſchaffen wird j 


b. u. 
gez. B. Goſch. gez, Joh. Stamm. 
a. ö 


gez. Herzog. gez. Steinberg, ais Protokollführer. 
(Für die Redaktion der „Danziger Neueſte gi: 
richten“ ift dieſe Diskuſſion hiermit endgiltig ab: 


gleichfalls zu der Preisaufbeſſerung bei. Schluß feft, U, bis 
½ C. höher. — Mais eröffnete jtetig, 
51618 ½ c. höher auf beſſere Kabelberichte aus Europa. Im 
Verlaufe zogen die Preiſe weiter an auf Deckungskäufe bei 
ſchwachem Angebot. Anregend wirkten ferner geringe Platz⸗ 
vorräthe und die Erwartung, daß die Zufuhren eine Abnahme 
erfahren werden. 
Deckungsbegehr. 
Nahe Lieferungen zeigten bei Börſenſchluß eine Steigerung 
von 2% bis 2 c.; entfernte eine ſolche von Y, bis 5], ©. 


Mat lag unverändert 


Das Geſchüft war lebhaft bei großem 
Die Betheiligung des Publikums war gut. 


7 d pd SEEN TRY CZA BL EEE N DOZĄ 
Gegen Schnupfen: Jormann⸗Aether⸗Watte (Doſe 1 
(16451 


Wand. Der Matroſe ſtieß den Angreifer zurücklverurtheilte ihn zu 1 Jahr 6 Monaten Gefinonif. geſchloſſen. Ned.) 


Berliner Börſe vom 18. November 1902. m | | E- 
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Sümpfen oder den Steinfohlenwäldern der Vorwelt. 
Aeußerlich glich es freilich einem auf niedrigen, breiten 
Rädern ruhenden Landauer; nur dort, wo gewöhnlich 
bei Fuhrwerken die Deichſel zu ſitzen pflegt, befand 
fih ein unförmiger Kaſten, der fajt wie der Röhren⸗ 
tejjel einer Dampſmaſchine ausſah. 

In der That — das uugejiige Fuhrwerk war eine 
Maſchine — ein Automobil — ein Kraftwagen — das 
erſte Vehikel dieſer Art, welches das holprige Pflaſter 
Brunshauſens erſchütterte und Alt und Jung in Er⸗ 
ſtaunen und Schrecken ſetzte. 

Die Polizeidiener wußten nicht recht, wie ſie ſich 
dieſer neuen Erſcheinung im Straßenleben Bruns: 
hauſens gegenüber zu verhalten hatten. Sollten ſie 
dem Teufelswagen die Straßen der Stadt überhaupt 
verbieten? Sollten ſie es nach der Polizeidirektion 
eskortiren, damit die Inſaſſen erſt einmal einen Fahr⸗ 
ſchein löften? Sollten fie die Juſaſſen vorläufig in 
Haft nehmen, als Erreger eines öffentlichen Aerger⸗ 
niffes ? 


Aber ehe die würdigen Polizeidiener jb einem Ent⸗ 


größte Wunder, welches Die Poliziſten 
menge in ſtarres Erſtaunen verſetzte. 
(Fortſetzung folgt.) 


— — T — ——— — i tommen, 


Kleine Chronik. 


Eine recht merkwürdige Geſchichte — die eines 
blinden Paſſagiers im Sarg — erlebten die Reiſenden 
des neuen großen Auswandererdampfers „Oskar II.“ 
der Skandinavien⸗Amerika⸗Linie auf der letzten Reiſe 
des Schiffes nach New⸗York. Am dritten Tage nach 
der Abreiſe vom Kontinent traf, jo erzählt die „Voſſ. 
tg.“, die Nachtwache des Schiffes auf zwei blinde Paſſa⸗ 
giere, die ſich bis dahin verborgen gehalten hatten. 


Hafen an Bord gegangen zu fein, ut 
Paſſagiere Amerika zu erreichen, und klärten außerdem 
auf, daß fih an Bord noch ein dritter gleichgeſinnter 
Kamerad befände. Nachdem man dieſen aus ſeinem 
Bered hervorgeholt, beſchäftigte der Kapitän die drei 
— es waren zwei Skandinavier und ein Engländer — 
im Kohlenraum. Auch ließ der Schiffsführer die 


und die Volks⸗übergab der Kapitän die drei Burſchen dem Aus 


i 
e, die ji rborgen gehal pim |, 
Kapitän geführt, PO. die Beiden, in SE ls en Schickſal mitgetheilt, Alle waren furchtbar niedergeſchlagen, 


wandererkomtoir, das extra einen Mann beſtellte, die 
drei Reiſeluſtigen zu beaufſichtigen. Im Gedränge aber 
ſahen die da Europäer die Gelegenheit, zu ent⸗ 

ie fie natürlich nicht verſäumten. Auf diefe 
Weiſe erreichten fie doch das Ziel ihrer Wünſche. Am 
Ende ſpekuliren ſie ſchon jetzt darauf, auf ähnliche Weiſe 
wieder nach Europa ſich einzuſchmuggeln! 


Eine Hinrichtung in Sibirien, 7 Uhr Morgens 
war es erit als im Gefängniß von Kraßnojarsk vier 
Verbrecher, 1 y Epiſanow, Korchochow und 
Maßlow, gehängt wurden. Alle vier waren der Er- 
mordung zweier Poſtenführer für ſchuldig befunden und 
erlitten im Beiſein von Vertretern aller geſetzlich er⸗ 
forderlichen Behörden die verdiente Strafe. Am Abend 
orher wurde ihnen durch den Gefängniß⸗Geiſtlichen ihr 


beſonders Büſchkworka. Die ganze Nacht verbrachten jie in 
Geſellſchaft des Geiſtlichen. Maßlow erkundigte ſich 
dabei über alle Details der Hinrichtung, ob der Tod 
bald eintrete, ob dann die Leiche längere Zeit in der 
Schlinge hängen müſſe ... Gegen Morgen waren die 
Vier ſo nervös abgeſpannt, daß ſie wie Kinder weinten 
und ſchluchzten. Der Geiſtliche wurde davon jo gerührt: 


Kommando erreichen konnten. Man verurtheilte 
Teinert deshalb als Briganten wegen Brandſtiftung 
und Kaffernmordes. Obgleich er durch einen Schuß in 
den Arm arbeitsunfähig iſt, muß er doch ſchwere Arbeit 
verrichten. Sein Kamerad muß 7 Jahre abſitzen. 

Ein Bettlerkönig. Wenn New⸗Pork einen Stahl⸗ 
könig, einen Petroleumkönig und überhaupt Könige in 
faſt allen Induſtriegebieten beſitzt, ſo hat es auch einen 
Bettlerkönig. Sein wahrer Name ift Matto Modric. 
Er arbeitet mit angeblichen körperlichen Gebrechen, die 
in New⸗Pork fehr viel zu bringen ſcheinen Bald ift er 
bucklig und krummbeinig und geht auf Krücken; bald 
ſucht er durch einen verſtümmelten Arm das Mitleid 
der Leute zu erwecken u. ſ. w. Von Zeit zu Zeit zieht 
der Bettlerkönig jedoch ſeine Lumpen aus und kleidet 
ſich äußerſt „chit“, dann begiebt er ſich mit vollen 
Taſchen zu ſeiner Familie und zu ſeinen Beſitzungen in 
Eroatien, wo er fih für einen großen Spekulanten aus⸗ 
giebt. Ein Advokat von Hoboken, der oft für Matto 
Modric plädirt hat, verſichert, daß dieler Bettler nicht 
weniger als 40 Mk. durchſchnittlich am Tage verdient. 
Im letzten Sommer ſoll er 8000 Mk. nach Oeſterreich 
geſchickt haben. i 


3 luſſe gekommen, war das Ungethüm ſchon um die Bemerkung fallen, er werde die drei jugend- i ] 5 

É ik Gtraßenecke verſchwunden, Doch von der 18 5 Burſchen „jotost 1 W giniiócra AREA tafie 2 7 6 Sie aer wie nc 805 „Zał u Tuſtige Ecke. 

. ohlenden, ſchreienden, pfeifenden, lachenden Straßen⸗ nehmen; fie könnten ja „hinüberarbeiten“. . 5 inrichtungs Schul ⸗ ibigungszettel. „Meine Tochter Pi 
job ſch , Piel k Das aber gefiel den Dreien durchaus nicht.] Aelteſte a de e riefen py A kann een Neat die Schule nicht U wj wie 


al 1 zu folgen. 


Vor dem großen Thor des 


jugend, 

Auch die Polizeidiener ſetzten fiğ in Trab — ein 
unerhörtes Ereigniß in Brunshauſen — um dem Un⸗ 
Man mußte doch ſehen, wer die 

eiden Inſaſſen dieſes ſonderbaren Fuhrwerks waren, 
die in ſchwarze Gummimäntel gehüllt, eine ſchwarze 
Ledermütze auf dem Kopf, vor den Geſichtern ſchwarze 
Masken mit großen, brillenartigen Augengläſern, wie 
leibhaftige Geſpenſter, geradewegs der Hölle ent- 
ſprungen, ausſahen. : 

Jetzt ſuhr das Automobil ganz langſam. Einer 
der Inſaſſen, welcher die Lenkſtange hielt, erkundigte 
ſich nach der Straße, in der Gebrüder Schmidt 
und Go, wohnten. Scheu ſtand die Straßenjugend ab» 
ſeits; ein beſonders muthiger Polizeidiener jedoch er⸗ 
bot ſich, das Teufels ſuhrwerk nach dem Hauſe von 
Gebr. Schmidt und Co. zu geleiten. 

So ſetzte ſich denn der Zug wieder in Bewegung. 
Voran zwei Poliziſten, dann das Automobil, umringt 
von Hunderten von Männern und Frauen, Knaben 


und Mädchen. Schmidt'ſchen Hauſes 


4ielt das automobile Unoetbüm, und nun kam das 


Hatten ſie ſchon gegen die Arbeit nicht ſo viel ein⸗ 
zuwenden, fo wollten fie, wenn erft New Pork erreicht 
iei, doch ſehr ungern gleich wieder die Heimreife an: 
treten. Bei ihrer ſchwarzen Arbeit ſannen darum die 
drei Abenteurer auf Auswege. Da hörten ſie, es ſei 
ein Paſſagier der dritten Klaſſe, ein Schwede, geſtorben 
und. feine Leiche folle in einem Sarg nach New⸗ Pork 
mitgeführt werden. Die Nachricht brachte den einen der 
drei zu romantiſchen Erlebniſſen aufgelegten Reiſenden 
auf einen „glücklichen“ Gedanken. Er verließ ſeinen 
Arbeitsraum, machte ſich an den Sarg mit dem todten 
Schweden heran, hob die Leiche heraus und verſteckte 
jie an einer geeigneten Stelle des großen Schiffes; 
er ſelber aber nahm den Platz im Sarg ein in der 
Hoffnung, auf dieſe Weiſe wenigſtens an Land zu 
kommen. Sobald man den Mann im Kohlenraume 
vermißte, begab man ſich auf die Suche, fand aber den 
Ausreißer nicht, ſondern zu allgemeinem Erſtaunen die 
Leiche des Schweden. Nun ſuchte man den Sarg auf 
und fand darin den Vermißten in einer Stellung, die, 


tage baten 
Exekution ihren Verwandten zu ſchreiben, doch nicht 
die Todesurſache anzugeben. Als ſie zum Richtplatz 
geführt wurden und die Galgen erblickten, fielen fie 
auf die Kniee und baten herzbrechend um Verzeihung 
Epifanow zitterte am ganzen Leibe, dabei immerfort 
murmelnd: „Vergebt mir, vergebt mir“. Ohne fremde 
Hilfe beſtieg er das Schaffot, nachdem er ſich vorher von 
ſeinem Komplicen verabſchiedet hatte. Darauf wurde 
ihm ein langer Kittel mit Capuchon übergezogen. 
Epifanow folgte einer nach dem andern, und während 
der Geiſtliche betete und die Trommel wirbelte, ſtieß der 
Denter den Schemel unter den Delinquenten fort — ein 
Moment und der Gerechtigkeit war Genüge geleijtet. 
Alle vier wurden in ein Grab verſenkt. 

Ueber das ſchwere Geſchick zweier Deutſchen. 
die ihre Boerenfreundſchaft zu unbedachten Schritten 
verführt hat, wird der „Rhein. Weſtf. Zig.“ aus London 
Folgendes mitgetheilt: Auf Bermuda wird der Deutſche 
v. Teinert gefangen gehalten. Der Arme ift vom 


i ich machen ließ — der einer Leiche recht nahe engliſchen Kriegsgericht zu 10 Jahren ſtrenger Zwangs⸗ 
Foe Ga Püffe machten jedoch den Sargbewohner arbeit verurtheilt worden, weil er und noch ein Kamerad 


l wieder lebendig. Den Reit der Reiſe verbrachte ſich durch Deutſch⸗Südweſtafrika nach dem Kriegsſchau⸗ 
NA | oceń zufommen mit feinen Sameraden|plag begeben und dort den Engländern ganz allein eine 
Und in New⸗Vork angekommen, Zei lang große Verluſte zugefügt hatten, da fie kein 


wieder im Kohlenraum, 


Mittwochs immer Knödel efen woran fie ſich den Magen 
verodrben hat. Bitte auch nächſten Mittwoch zu entſchuldigen. 
Ignatz Hobelmann” 

Ein gemüthlicher Freund, Kommiſſär (zum 
vorgeführten Häftling): „Sie ſind beſchuldigt, Ihrem beſten 
Freunde ſämmtliche Vorderzähne eingeſchlagen zu haben, 
erzählen Sie den Hergang des Streites!“ — Seppl: „Erſch 
ham ma gmüatli g'ſunga, nachha ham ma no” a bißl amüatli 
gredt, auf amal fliag'n ihm halt a paar Zähnt beim 
Maul raus. 

Aufgeklärt. Stutzer (gu einem Gehilfen des Theater⸗ 
Garderobiers): „Aeh — fagen Sie mal — iſt fie nicht zu 
ſprechen — — die Dingsda - äh — die kleine Betty; Sie 
wiſſen ja, die kleine Balletratte?“ — „Nein, die t nicht zu 
ſprechen; aber wenn Sie etwas für ſie haben, können Sie 
mirs geben — — ich bin ihr Enkel!“ | 

+ Schnell entſchloſſen. Hausherr: „Aupenblidlidh kann 
ich wirklich keinen Wein gebrauchen; wenn meine Tochter mal 
heirather ...“ — Wein reiſender: „Was kriegt je mit!“ 

; i („Sujtige Blätter“) 
Kaſernenhofblüthen. i 

— „Na, Meier, bei Ihnen könnte fih auch ein Gedauken⸗ 
leſer ſchön blamiren!“ 

— „Humpele, was ſchauen Sie denn immer ſo auf den 
Boden ? Belt die weite Sandfläche des Kaſernenhofes Heimels 
Sie an? 

— „Huber, Sie ſind zwar keen Zeus, aber det haben Sie 
doch fertig jebracht und ſich in een Rindvieh verwandelt!“ zu) 
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Provinz die Prinzeſſin dar und zwar wurden 300 Looſe 4.50 Pfg. beſtrebungen“ werden nicht ausbleiben, aber die Volks⸗[Kautz⸗Reinwaſſer, hielt einen Vortrag über „Ent⸗ 
s ; verausgabt, jo daß eine Einnahme von 150 Mk. erzieltſſchule wird man dafür nicht verantwortlich machenjjhulbuną des ländlichen Grundbeſitzes“. Herr Paftor 

r. Oliva, 17. Nov. Aus der heutigen Gemeinde worden ift Die Darbietungen des Frauenvereins recht⸗ können. Adamy referirte über den Werth des „Wetternach⸗ 
vertreter. Sitzung ift folgendes zu berichten: fertigten das Eintrittsgeld ſehr. Die beiden Heinen] Khulgsberg, 17, November. Zur Eröffnung fichtendienſtes““ Für die landwirthſchaftliche Winter- 
Aus Anlaß eines in der Kommilfion zur Ergänzung Fuſtſpiele wurden flott geipielt, — Der Aliſtgerſohnſſfammtlicher Kleinbahnen der Inſterburgerſſchule wurden 50 ME, für Profeſſor Merker 20 Mt. 
des Gemeindevorſtandes herbeigeführten Protokolls Albrecht Wilezewst! und Arbeiter Johann Trepozit Kleinbahn⸗Aktlengeſellſchaft fand am Sonnabend ein Feſt⸗ aus der Vereinskaſſe bewilligt. Als Vertreter zu der am 
vom 11. d. Mis. wurde nach einer langen, recht er⸗ aus Smolſin find als der Theilnahme an dem Raub- eſſen ſtatt. Die Inſterburger Kleinbahnen, die mit einem 28. d. M. in Stettin ſtattfindenden 4. Hauptverſammlung 
ſchöpfenden Debatte, in welcher die Redner immer von anfall zwiſchen Smolſin und Zuckau an dem Mehl- Koſtenaufwande don 8 ½ Mill. Mark geichaffen wurden, aller der Landwirthſchaftstammer angegliederten 
Neuem das Wort für und wider die Stellung des fuhrmann ormela aus Ruthken dringend verdächtig haben eine Ausdehnung von 260 Kilometer Bahnlänge| landwirthſchaftlichen Vereine wurden der Vorſitzende 
Gemeindevorſtehers als Ehrenamt ergriffen, gegenſebenfalls zur Haft gebracht. und wurden in überraſchend kurzer Zeit fertigaeftelt und Herr von Waldow Charlottenhof gewählt. Es 
eine Stimme beſchloſſen, die Stele des Giejigen| * Tiegenhof, 17. Nov. In der am Sonnabend hier trotz der nicht unbedeutenden, vielfachen Hinderniſſe, dte | wurde beſchloſſen, dem langjährigen Vorſitzenden, Herr 
Gemeindevorſtehers als Ehrenamt bet ſechsjähriger abgehaltenen Sitzung des Lehrervereins hielt jih dem Unternehmen in den Weg ftellten. 1807 trat Oekonomierath Yun git. Mödein, als Andenken ein 
Wahldauer und einer Entſchädigung von jährlich Herr Lehrer Groß ⸗Tiegenhof einen Vortrag über das man dem Plane näher, am 27 Junt 1900 war das] koſtbares Bild durch den Vorſtand zu überreichen. — 
3600 Mk. vom Antritt der Stelle an jährlich um Thema: „Sind die körperlichen Züchtigungen in der Statut der Geſellſchaſt fertiggeftellt und bereits nach] Das geſtrige im Starkſchen Saale abgehaltene Familien- 
100 ME. ſteigend, auszuſchreſben. Meldungen find bis Schule ohne Lockerung der Schulzucht zu beſeitigen ?e|21/, Jahren Bauzeit waren die ſechs verſchiedenen ſeſt des Kreislehrervereins war gut bejut. 
zum 10. Dezember einzureichen. — Nachdem die Wahl] An die Ausführungen des Referenten ſchloß fiH eine Linen, von denen vier direkt nach Inſterburg elnmünden, Die von einem Doppelquartett vorgetragenen Lieder und 
des biejigen Amts, und Gemeindevorſtehers, Herrnſrege Debatte, die zu folgender Reſolution führte: 1. Die betriebsfähig. Die Koſten trägt zur Hälfte der Staat, |ie Aufführung des Vierakters: „Der Raub der 
Dr. palie, zum Bürgermeiſter in Treptow, Reg. Bez Versammlung erkennt in der elterlichen Zucht das / die Provinz und ¼ die betheiligten Kreiſe. Die] Sabinerinnen“ von Franz und Paul Schönthan fanden 
Stettin in Vorpommern, nunmehr beſtätigt iſt, wird Vorbild einer gutenSchulzucht und beklagt im Intereſſe der Initiative zum Bau der Bahnen war vom Kaiferjülgemeinen Beifall. 


derſelbe in kurzer Zeit ſeinen Umzug nach feiner neuen Volkserziehung, der die auptarbeit der Volksſchuleſſelbſt ausgegangen. — Nach einem Streit beim Tanz Fb RADE OE WAR NEC 
Heimath bewirken, gewidmet ſein ſollte, a nene Humanitäts⸗ im Rulferantten wurde auf dem Nachhauſeweg vor feiner a ur e b ede 
kr. Carthaus, 17 Nov. In dem geſtern im Pattſchul⸗duſelei. Gegen Trägheit, Trotz und Widerſpenſtigkeit[ Wohnung in der Vogelgaſſe der Faktor Gottſchalk von ou ar = al B Franko und schon ver- 
ſchen Saale abgehaltenen Ba zar des Bate r⸗ſbleibt dem Lehrer als letztes Mittel nur die körperliche vier unbekannt entkommenen Kerlen überfallen und zollt ins Haus geliefert. 
ländiſchen Frauenvereins wurden für ver- Züchtigung. 2. Solange jedoch feldit geringfügige Spuren durch Meſſerſtiche jo ſchwer verletzt, daß fein Leben Reiche Muſterauswahl umgehend. (15179 
kaufte Gegenſtände und Eintrittsgeld gegen 1200 Mt. der Züchtigung von manchen Aerzten als Mißhandlungen bedroht ift, Seiden-Fabrik Henneberg, Zurich. 
eingenommen. Zu dieſer Einnahme kommt noch derſ bezeichnet werden, die dem Lehrer eine Anklage zuziehen + Rummelsburg, 17. Nov. Geſtern tagte im Alle Welt gebracht p 
Eritag einer Verlooſung des von der Katjerim ge:|folange kann der Rohheit durch die Schule mit Nachdruck Schagner'ſchen Saale der landwirthſchaftliche als Bestes m ,ialm 


ſchenkten Oelgemäldes. Daſſelbe ſtellt die Kaiſerin und|nicht geſteuert werden. 8. Die Folgen dieſer „Humanitäts⸗[Verein. Der neue Vorſitzende, Herr Rittergutsbeſitzer[ Mundwasser und Toilettemittel. (15064 


© %ermóge ihrer großen Letſtungsfähigkeit und einfachen Handhabung eignet fiğ unſere Was 


eee ee Fafer-Rakao-Crink-Rur? 


zum Hausbedarf, Damenſchneideret und Welßnäherel in j 
20 Avparaien 1 een 1 Majde Del und Sudflige ver ie Hafernahrung ist für Gesunde wie Krank hlthätigstem, oft gerad derb 
rateu, , el und Fußſtütze vers r 188 5 y 
e dojo R ie Hałernahrung ist für Gesunde wie Kranke von wo gstem, oft geradezu wunderbarem 
Einfluss. Die Aerzte haben darum die Erfindung von Hausens Kasseler Hafer-Kakao mit Freuden 


ei kleiner wöchentlicher Abzahlı ii i y : I 
eringe ŻA maten e nt aue, enten, È begrüsst u. die neuerdings sehr in Aufnahme gekommene Kasseler Hafer-Kakao-Trinkkur 


Bi gle Aal Wong a &|findet auf ihren Rat viele dankbare Anhänger. Ist jemand längere Zeit magen- oder darmleidend, 
gste Preise für Vibrating Shuttle, Ringschiffchen, $|oder sind Kinder in der Ernährung zurückgekommen, schwach, serophulós, blutarm od. bleichsüchtig, 
© 
2 
a 
8 


ral-Bobbin. 780 
a 1 A 8 żę so teile man die Kur so ein, dass man gerade zu solchen Tageszeiten eine Tasse Hausens Kasseler 
Bernstein & Co., Danzig, Große Gerbergaſſe 2. 3/Hafer-Kakao zu sich nimmt, zu denen man sonst an derartige Getränke nicht gewöhnt ist, also ausser 
ww // v 


dem Frühstück in der Zeit Vorm. zwischen 10 u. 11, Nachm. zwischen 4 u. 5 u. Abends vor dem 
Schlafengehen zwischen 9 u. 11 Uhr. Hat sich jemand an Hausens Kasseler Hafer-Kakao gewöhnt, 
so wird er diese Kur monatelang fortsetzen können und finden, dass sie die Blutbeschaffenheit bessert, 
die Nerventhätigkeit anregt u. eine reichliche Anbildung der Körpergewebe, Fett und Muskulatur 
bewirkt. Ein kurzer Versuch genügt natürlich nicht, Auch bei geistiger Abspannung u. dauernder 
Mattigkeit hat diese Kur schon hervorragendes geleistet. Hausens Kasseler Hafer-Kakao ist nur echt 
in blauen Cartons à 1 Mk., niemals lose. (15186 


Suchen Sie 


Ihre Cigarren aus meinem Lager von 2 Millionen Stück conſervirt 
nach neueſter Central⸗Ablagerungs⸗Methode und Sie erhalten eine 
Glanzleiſtung der Cigarren⸗Induſtrie, die nicht zu übertreffen ift, 

100 Braſtl⸗ Cigarren Mk. 3.70, 500 Stück Mk. 15.— 

100 „Deutſche Helden“ „ 4.20, 500 " „ 17.50 

100 Vorſtenland⸗Braſtl,, 4.90, 500 „ „ 21.— 

100 Diploma ff. „ 5.30, 400 „ „ 18.— 

Je 25 St. obiger 4 Sorten, elegant in 100 St.⸗Kiſte verpackt 
und paſſend als Gejchent Mk. 4.70, 500 St. ME. 20—. Je 2 St. 
Muſter gegen 40 Pfg. in Marken vorher frei. Sort. Mo. 43 enth. 

10X10 St. auserleſene Marken frei Mk. 4.40. 
10 fb. Paſtorenblättertabat in fein, mittel u. Grobſchn. Mk. 5 —. 
Illuſtr. Preisl. grat, u. frei. Garantie: Zurücknahme auf meine often. 


W. HARRSEN, Tabakfabrik, Husum egg 


NB. Die 10 Maſchinen der Fabrik find im Stande, täglich 1800 Pfd. 
Tabak zu fabriziren. 


Weher's 
Garishader 
Kaffeegewürz 


ist die Krone aller Kaftee- 
verbesserungsmittel, 


4 tw W eltberiihmt 
Radebeul s Dr esden, ajsder feinste Kaffeezusatz. 


Die Buchdruckere 


f J. H. Jacobsohn, Danzig, | 


handlung, 


A i 
NY. Sr. Kgl. Hoheit 


| Papiergrows 
Botlieferant 
des Grogs- von Baden, (12814 


NERO EAN VA CZ - h Gas N \ 
a į r N ` II IS > o W. 0 Ur Saarleidende giebt es kein 
; 205 gi ae Sr 1 eee Me tall-Po 1 liefert in ſauberer und geſchmackvoller Ausführung Ueber Paul Kneifels Bobru to e e e 
jr a K EP AOAR e ah rondiplom Kan 1% “a U U 
+ 4% \ U 
Sprialitit: Abhazia- Veilchen a sa Nee Buchürnek-Arheiten: 
vornehmstes Parfüm der Saison ausgewogen und in Flacons 5 , Y, p. Centner 8,75 A. M ä « 

j Aufklebe- u. Begleitadress, || Kataloge. prady | papa mai 
p. Pb. 40 3 Broschüren. Prospekte u. Programme. aller Reklame derartiger Mittel, gänzlich nutzlos. Derartige, 


hagrerhaltend, ſelbſt bei bor- 
fant: GD geſchrittener Kahlheit, ſofern 
2 2 à PI À 9 
Grosses Lager von Parfümerien Magdeburg. Sauerkohl] empfohlene Cosmetieum und 
5 4 Connoissemente. Rechnungen und Facturen. Fi|fowie Erfolg garantirende Mittel und Anpreifungen find 
610 Neue Dillgurken 


keit noch vorhanden, jo zweifellos 
wirkſam iſt, wie dieſes altbe⸗ 
k 4 Briefpapier mit Firma, Mittheilungen. leinen Erfolg finden, wo diefe Tinktur wirkungslos bliebe. 
ii 189 issel Q Briefumschläge, Preislisten, Pomaden und dergl. find bei Eintritt obiger Fälle, trotz 
Wlan Braun, Parfümerie, ff. Preisselbeeren 
Große Wollwebergaſſe 21. 


auch nur die geringſte Keimfähig⸗ 
Tinktur 
i Anhängsel für Säcke. eg A 4 
ſämmtl. renommirter Fabriken des In u. Auslandes, ſowie eig. Fabrikation] 1 Pfd. 10 J, 3 Pfd. 25 5 IM Briefvani E Ce miro man durch kein Peittel je 
Danksagungen. Statuten, Schwindel, denn ohne Keimfühigkeit kann kein Haar mehr 


Eisenbahn- und Wasser- Speisekarten. wachſen. — Die Tinktur tft amtlich gerai — In Danzig 


3 S trachtbriefe. Tisckkarten und Speisen- nur echt zu haben in Flaſchen zu 1, 2 und 8 M bei Albert 
Neue senigurken R „ Taa Neumann, Langenmarkt 8, Lieigan’s Apotheke, Holzmarkt 1.2500 
A 5 attskarten. eie » 
Neue türk. Pflaumenkreide | Geschäftsanzeigen, Todesanzeigen. H| 000000000 900900009009 e Oe 
5 p. Pfd. 25 A (16982 Gluckwunschkarten. Verlobungsanzeigen. 


empfiehlt 4 Geburtsanzeigen. Visitenkarten, 
M Hochzeitseinladungen. | Wechsel und Quittungen 


Paul Machwitz, 8 Hochzeitsanzeigen. u. s. W. u.s.w. 


8. Damm No. 7. 
— Fernſprecher 474. — 


| "A 


Anonyme Anzeigen, 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. 3. W., 
sowie bei An- und Verkäufen. 


3 Di 78 x ($ 
|: „Dissarss Magenbitter“: 
Sr "Eden Denen und aan vonmuun. =: $ 

J. R. Dissars, Nuthtken bei Butan, 
Dass $ Vertreter: A. Kunze, Danzig, Gr. Schwalbeng. 6, 1. 


ji @ Diebiliigsten Preise dos Kolonialwaaren-Fersandihanses ? 220902000 ee e e 
| Raj 67 Altſtäbt. Graben 67. REA 4 


Beſtes Salon⸗Petroleum 1 Ltr. 15 Pfg., Kartoffelmehl 1 Pfd. 


d EH u || 
üblich ist, werden streng disoret zu Originalpreizen ohne neben der Dellkateſſen⸗ t p I 30 Pig. emma | e 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition Handlung, i Gad aard Pat ki Ta dg 28 fig 1 B — [St es > } 
A. Schulemann Nacht., Packs Pfg., 3große Schacht Fetiglanzwichſe 10 Pfg. Branten⸗ l e 
° ] inl R: i ; bürger Kernfeife 22 Pfg. gelbe e bol Big, Pentels D sa BE m 
aasenstein i er «Bog Spesinlgefhäf ec rd 15 fig, fesche tet Pfauen) Der berühmte franz. Rothwein p. Str. 1,20, auf 
1 Mühlenfabrikate i di Pfd. 20,25, 30 (ACH een W > 15816. p Wunſch bis N A vom Originalfaß. Cognac p. Qtr. 
7 > È: 0 Pfg., feinſte Gejichtstoilettefeifen, Glycerin, Konkurrenz # |1,20 Originalf r gut, 1,20 p. Ltr. 169 
Danzig, Jopengasse 8, Intellioenz-Comloit. 1 r . Rum egr grt 1,20 p Bir. (16016 
Gietteigwnaten, Bg sonia Twi. 5 Pigs grüne Seite 19, 18 Bio, Simeri p eine | 
mn alle Zeitungen und Zeitschriften befördert, 47 9 3 U ee 1 Pfd. 25 Wig. . n Zu: l | Ul. II I U (! ef geg. 
Auf Wunsch Vorausberechnungen und Hülfenfrüchte, PACZKA ne :D 


q 2 Pfd.⸗Doſe 35 Pfg. junge Erbſen 2 Pſd.⸗Doſe 45 Pig., rohe 

© Kaffees 1 Bi, 2 bis 80 Pfg., gebrannte Kaffees 70 Pfg. bis 

0 4 17 70 Mk., Danna DO ac In 

= 5 1Mk., Ceylonmiſchung nur!, „Jayatafelreis 1Pfd. 

stets frisch apie ane e d doc in 

in großer Auswahl sehr ® (rama, as Pfd. 1, „Leſſive Phenix 1 Pa g. 

Weizengries 1 Pfd. 15 Pfg.„Zucker⸗Syrup 1 Pfd. 15 Pfg., Reis 

eee j 4. SR a8 un 1 Pfg., feinſter id er Nandmargipan 

1 Pfd. 90, ½ Pfd. 50 Pfg. 

d Ausführliche Preisliſten für alle Waaren gratis und D 

franto. Babnóeftellungen werden pünktlich u. 8 
ausgeführt. Kiſten und Säcke werden nicht berechnet. 

Erstes Kolonialwaaren-Versandthaus 

67 Altſtüdtiſcher Graben 67. 


Zeitungskataloge kostenlos su Diensten. 


— Gebühren für Annalune und Abholen offerirt nur Wackren 
der Ojfortenbrie 


bester Qualität 


fe werden nicht erhoben. 


ür Qualitätsraucher 


empfehle meine hochfeine 


Mexico = 
10 Stück 60 Pfg. 


Ortginalkiften von 250 Stück Mk. 15,— 
franko jeder Poſtſtation === 


Ludwig Marklin Nachf. 


r Trödler Jahuſchmerz ARE sarga PILudwig Marklin N 


i inhi i z | ( len igt ſofort (15157 
und śleńnińwier mit Garn ttr. Abfällen Oriola a Zohnwatte Gtia feme oitetienfrie gratis als Grjag für Bie muor. Moog) Langgasse 83. 
| dee | gejcj, (ca. 50 Oztóof. WYGwWYGwWowwwwwwwwoj .. 


Neue Geſchäfts bücher a beste: Coilekte⸗Seiſen. |F Persik 1 soar tez 


» Geſchäſtsb x Ver⸗ ; 05 pac: ROTY TEN WR" 8 ł — N a gi M 4 * ; 11 2 ; 
| OSS dą beioeict. Beeten fab au Heben n iena Chem, Aaa, Lehen. Der Keller ist überfüllt, erete cy oe fl. Pflaumenmus 


er: 
LU 


40 2: i ig Nur in Apotheken, in Danzig 100 verſchledenen Sorten und v. 30—600 Pfd. Fäi. p. Ztr. Nett 
BEAM 30 B Sutelligeng-stomiott, Danzig, Sopengaile j P A a E A ; ganer ieh bis v n baute allen Preislagen von 10 Big. inkl. 13 , sh Netto 


an bis zu Mk. 2,— das Stück, Emaille⸗Em. inct. 4,40 % in 20 


ausreichend füreinengu tee 


Liqueur, Rum, Arrak, zur Altſtadt. 2500 Flaſchen hochfeinen Grog⸗Rum .. à 0.90 ME. Ę ſowie sämmtliche Pfd. Netto Blech⸗Em. inkl. 3,40 
nge. Allein. a. 200 Iten deutſchen Cognac 1.0 medizinische i 
Eng Niederl. o 2 N nen p 1,20 empfiehlt engros da? fi. Schneidemus 


1000 1 alten weißen Portwein 
1500 „ echten franz. Rothwein 
800 ½% „ fi. ſüßen Ungarwein 


bei Walilemar Gassner, 
; Schwaner Drogerie, Alt⸗ 


in allen Pack. p. Btr, inkl. 17 M 
in 25 Pfd. Nettockmaille⸗Eimern 


a BUTTER. (UTAH, 


Minerna⸗Progerie, 


„ 0,90 


D iiit Graben . (16525 „ AE = = f ; 3 
JB EEEE Feinste Centrifagen P acz 9 Mark geruchlos, inellglängend, 500 ½ „ Samos „„ „ „ Ba 4. Damm 6, (16408 inkl. 5,0 , in 20 Pfd. Netto 
se Feinste Lise Pfd. 1,00 Mark 97746 fehr lange haltbar, ſowie „ H. Moſel „ «5 0 BU y neben der Häkergaſſe. Blech⸗Eimern inkl. 8,90 M 
Molkerei-Butter at ( Stahlspähne 400 „ Zeltinger Moſel . „ 0, 70 „ ——ů Halles ab hier gegen Nachnahme. 


200 Cherry, hochfein, . . : 1,15 „ (15558 
“ Feder Kunde wird reell bedient, (16820 


$ je Alkoholfteien Apfelmei 
DR „Sui“ (os eien Aptelwoin 
x R. Schrammke, Hansihor 2. ] mäſtet Samene totofrat! 50 A. hochfein, a Fl. 60 y empfiehlt 
BEENDETE Apotheken. — Drogerien. B. Tinge, Dominitswall 8 (18258 


empfiehlt 8 
i Vi empfiehlt G. Kuntze, 
Dampfmolkerei Vierklee, e e Paris 


indfaden 
Bind Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Mattenbuden 2. gaſſe Nr. 5. 


y abrikpreiſen 
a ge m * 2 | dior w.m&tähfen eingeflochten 


Nachf. 3 85 
Robienmarki Re, 20. (97445 Gr. Bäckergaſſe 9, pt. (97466 f 


12 j Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. November. Nr. 272. 
— — —jäͤ—6—kñ —̃ —..———— . —— e e . 3—ñů —3ů—r—t.. 4 
Hundegaſſe 128, 4. Et., iſt Mehrere billige Wohnungen = - - 5 EA d 7 K 5 A =» i 
eine kleine, frdl., ab loffi i 3 r i y 5 a 
EPC RONA RS HERR Zimmer ge Herren- und Knaben-Anziige 


Geſchäftsreiſender, ungern 


8 Neufahrwasser a 9 
HM r Y NABIERZE | Seen) g 90,2,tft etn eleg möbl im Hotel logirt, wünſcht für P ] i { Ji i K -M tel 
| Von fofortoder pater zu ver- Kleine Wohn. Smbe, Küche MM Ohra, Schidlitz, MN] Simmer on fed zu netmieıb, ein ie amet Tage mödenttid Alelo 8, en, Alser-Man 


miethen herrſch. Wohnung von 
4 Zimmern, Bad und reichl. 
Zubehör 1. Etage: (14168 
A Zimm u. Zubeh. 400—430 Mk., 


n 


: „ „ n 
| Stube und Küche 16—20 „ 


ſogl. zu vm. Strandgaſſe 5. (97966 
Freundl. Wohn., 11 u. 24 Mk. zu 
verm. Langgart.9, Schloſſ. (9797b 


Kleine Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche und Zubehör Fleiſcher⸗ 


Mbl. Part.⸗Zim. m.recht g.Penſ. Pr 5 7 
1 ej gu Da Eaha da | e 08050 a8 zo (7415 
Hundeg.52,2, verſetzungsh. ung. Sofort geſucht 

eine Wohn. von 2 Stuben zum |u. jep. möbl. Zimm. zum 1. fret. jep. möbl ſaub Zimmer evtl. 
1. Dez. zu vm. Näh Niederfeld 1. Fanggarteng , gut mó. Brógtim mit Gabinet, Nähe Langgarten, 


zu bekannt ſehr billigen Preiſen. | 


Anfertigung mach Maass BĘ 


unter Garantie guten Sitzes und ſauberſter Ausführung, | 


eleg. möbl. Zimmer 


Beidengafie 5, im: Baubureau. Pries 300 Merk. zu verge | zadtgebiet, Burfimaderg 6i. an 1-2 Herren billig 3 wermieth.|Weidengafie. Off. mit Preis⸗ AP * 
w Klein ob 98060 Lad, ein jaft neu. len an vt. | Frdl. mbl, Zim. ijt vom! Dezör. angabe unt. T 65 an die Exped. ; 4 
a e Bride 5 1 90 8 a zu verm. Pfefferſtadt 29, 1 Tr. Eine Nähterin ſucht Kabinet 
, zu vermieth Zoppot, Oliva od. bei anſt Leut als Mitbew. : 
i i t| Gundeg.24, Hofwhn. 11 joia A Am Holzraum 7, 3 Tr. r. Oſſerten unter T 75 an die Exp. ) 


paxterre,herrſch. Wohn. v. 6Zim., 
Bad u. jonft. Zub., ſof. od. ſp. z. uvm. 


a a. 3 Stuben nebjt Zubeh. zu vm 
N Näh. Frauengaſfe Nr. 6. (7292| Rap. Heil. Geiſtgaſſe 35, 1 Tr. 
Neu renov. frdl. Wohn. 23. Kab., 


i jedi best. Westerplatte SA 
Ziegengaſſe Lift die 3. Ct., beft p , evtl. ur. Schlafzim. pa i Beamte Fein möblirfes Zimmer 


Brösen, Heubude i wird von einem Herrn auf + L 2 
ji Petershagen ht, der Kirehe § 1 5 unu c= a a einen Monat zum zeitweiligen S i Gr mm Je 10 fe Pi anino 
i sim; 518 ben tar (97106 en. zaj . Mlmit vollem, wohlklingenden 
| un en gene POL, kiekeristr, , ehe günfige Grundfücks-Berkänfe. (ut stem, motion 


uf OGR freundlſches a gu i e Do 

ut möblirtes, freundliches Preisang. unt. an die Exp. 

Borderftübchen v. 1. Dezember $ A f 5 Ton und zarten Taſten billig 
Fraueugasze 43 Wohnung, bef. | Wohnungen von 2 Stuben mit gochherrſchaſtliche Wohnung 5 Jm Anftrage des Herrn Rittergutsbeſitzer Kulling zu verkauf. Breitgaſſe 44, 3 Tr. 

Ir he Zimmern, Kabinet, gr. | Zubehör vom 1. Januar 1903 zu | Zimmer, Bad ac. 0 


62 t 
su derm. Gori Gräben n pt, A 8 Jimmer. werde ich defen Rittergut RZE edlau bei Klein Spielauton, 19 Pl., F- Einw., 

me bei ; 5 i i w 55 i 
R Cntr geller Küche u. Keller gl ad. zu verm. Näh. dafelbft, (97886 1 ert.] La, unweit Zoppot, ca. 1600 Morgen groß, in einzelnen th. Eisſchr bil. Brodbänkg 48,1. 
ki ſpäter zu verm. Zu erfr. unten Wohnung, beit. aus 3 hellen 


„Familie in Senatit Offert. A i DIEM i 
verkaufen. Zur Ermittelung von Käufern und gleich zu ioline “ r g 


Holzmarkt 25/25. Holzmarkt 23. 


Theilen preiswerik und unter günsiſgen Bedingungen 
m. Preisang. u. T 126 a. d. Exp. 5 p gung 
u. verkaufen 


Komtoix oder 1. Etage. (97226 [großen Zimmern nebit Zub., i Möblirtes Borderzimmer miti Junger Mann ſucht Zogis Abſchlüſſen werde ich am Mittwoch, 26. November d. 


2 Zimmer, helle Küche und neu renovirt, für monatlich ; ee E ohne Beköſtigung zu erfragen von Vorm. 9 Uhr an im Gutshofe zu Hoch⸗Redlau an⸗Johannisgaſſe 36,.2 Treppen. 


s 


Zubehör zum 1. Januar 1903 zu|35 Mk. zu vermieth. Zu erfr. .. —— Rähm 8 bei Schmidt. I weſend ſein. Gleichfalls ein Landmeſſer zur Begrenzung Wenig gebr. kreuzſalt Pianino f. 
T verm. Altſt. Grabens 1) r. (9708bBrandgaſſe 5, im Komtoiv, p [Gr. fmbl. Vorderz. 1. Damm 19,2. Melt. Herr ſucht kl. möbl. Stföch. der gewünſchten Parzellen. Jede nähere Auskunft ertheilt 380 Mk. zu vk. Drehergaſſe 12,1. 
Freundliche helle Wohnung Eine Kal. Wohnuny für 14 Mark Pfefferſtabt 30, J elegant möbl. (97156 __| m. Mittag. z. 1. Dezbr. Altſtadt. 


J. Caspary, in Danzig, Schmiedegasse 4. Ein Phonograph; neu, bestes 


Z rß5ð5 f. 16989) 
Jungſtädtg 4 leer. Im z v. 98875 Off. unter T 89 an die Exped. N s Fabrikat mit 26 Walzen billig | 
zu verkaufen Otto Moews, | 

| 

| 


Zimmer, fep. gel., zu vm. (67626 
Mbl. Pt.⸗Vordz. 10 Kl. Gaſſe ll. 
(96776 


lą 
1 | für 300-360 Mk. ſofort zu ver- Jan anſtänd. kinderl. L. z. 1. Dezbr. 
| 


F OEE Y E T R DA Ź Se JSK 2 n Nee — 
In feinem Haufe (15782 Kl. Zimmer mit Penſion Gut verz. Grundſt. Vorort mit Voglb. Frmſch.G Wollwog. 28. Dliva, Lndolphinerweg 6. 


miethen Fiſchmarkt 19. (96950 z. v. Böttcherg. 20. N. b. Marselall. 
2 helle freundliche Wohnungen A 
an arten 46, ermiet $ 21 leeres Vorderzimm. ||... etw. Gemüfl. u. Material⸗Brod⸗, Ein großer Jagdhund eres chwarzes 
38 RE ER ee ee große, freundl., gut möbl. zu vermiethen für einen Herrn gej. Schriftl. Flaſchenbier⸗ u. Kohlenverkauf ein Stubenhund EA verk. 1 Sut erhaltenes e 


ir ift eine Wohn. von 3Zim.,‚Entv., | Fr Wohnung St. K. Ban antt. p .18,1. Pi = T 
ji gii e, Ab uns ſſekunn. u. ne 11 1. Zimmer, ul ane pn en ia Spaete, Mattenbuden 9. Ollert. m. Bra. Yohanntög, 18,1. en Sa bar Sa 108 Neuſchottland 10, J. Krause. Pianino 
od. z. vm. Z.erfr.daſ.i. Qad(97515 Nannanhaf 12, Th 6, ain ft. z a t . - | DŁUT] HE Dogge, 1 Jahr alt, bill. f 
j i + = . u iT 7,2. (9775 7 F ad P 3 ? von vorzügl. Ton, Fabrikat 
| Sac: ju ek er, 5 Ar Winterwohnung,12,50 Mk. zu v. 5 Ba 5 RAT So Frenndl, möbl. Vorderzimme Ruhiges Sbr pi anie L et 211 tea = es Eduard Seller, Liegnitz, PŁ 
$ 4 ermisthen NED. | Wohng. 3 Zimm., Jubh., Rang: tag- od. wochweiſe zverm. (96836 mit Penſion zum 1. December uhiges möbl. KE i notę in Drehlmürm.z.ne. Hohe Seigen 5. 3 Jahrg. „Sonntagsblatt für 
l Gr. Bäckergaſſe 18,3 r. (97546 garten 57, 1, von gleich od. ſpät. nee i zu verm. 1. Damm 4, 3 Trp. 


x 1-2000 A. Anz. Hypoth. nehme in u 
DV En En ES Kd zd eventl. mit Penſion wird von Zahl. 84% verz., 550 % Ueber Ra s z Deutſchlands Frauen“ wegen 
Mauſegaſſe 10, 18 3 3 Ein möbl. Borderzimmm. ifi v. Sęp ofort geſucht. Offerten mit Za. o ners. o, O umungS» 
i Slade eń, alter rennt. zu verm. Goldstein, Garteuhs., ſofort mit auch ohne Renfton zu Gut mbl. Zimmer m. Extrgeing. 


8 5 k. Schwarzes 
i 1 Offerten unt. T 53 an die Exp. v Todesfalls zu vr i 
i íi 5 5 Preisangabe unter T 121 an LT Tr. O at Dre SEP: Ausverkauf [Meer 23, 2 Tr., links. 
für UMT., umſtändeh. von gleich i I um Jopengaſſe 26, part. (97576 U. Korridor gu v.Altſt. Grab. 252. die Expedition dieſes Blattes. > 
u. eine Part.⸗Wohnung, 2Stub., 


SIA CCA ch are Plüſchgarnituren, Schlafſophas— Weng gebrauchtes (16666 
für 16 mon. gl. zu vin. (97936 Pfeſſerſtadt 76, 4, linfs, Ein f. möblirt. Bee Neneres Hung „ (in Flüſch⸗ und Rios bezug, Bett- e ian 
Kabinet für 28 Mk. von gleich ein gut möblirtes Zimmer im 1. Desbr. zu v Toblasgaſſe 32, 1. beſte Lage Rechtſtadt, nahe dex|gettelle mit ſtarken Federmatr. beſonders preiswert zu ver⸗ 


| oder ſpäter zu vermieth. (9691|. 3 3 > ü Grabengaſſe 1, Thüre 1, ift Bot, über 7% verzinsli it v. 25 Mk., Buffets, Sopha⸗ und k dbänkengaſſe 36, 1 
eee . lks. ! ; lo verzinslich, mit wę AR kaufen Brodbänkengaſſe 30, 1. 
Sonterrainwohnung v. ein Kabinet zu vermiethen. leicht vermiethbaren Mittel⸗ Speiſetiſche, Rohrlehnſtühle v, Prachty Ton, nußb. faßt 


wohnungen zu verkaufen. An⸗ 250 MI, eee Lager in Pianino, neu, ſch. Schnitz., verz., 


zahlung 6000 Mk. Dokumente Trumeaux⸗ u. Pfeilerſtiegeln, ię f. Salon k. gundes, ua. 


| 

(| S ET 

N 2 groß. Stuben, Küche ꝛc.Pfeffer⸗ Gr. Wollweberg. 28,4, ſep.m. Voz. Suche filr meine beiden Knaben 
werden auch in Zahlung ge⸗ Friſeur⸗ u. Wien. Stühle, ganze 


ſtadt 73,2, gleich od. 1. Dezember. p Möbl. Zim an 1-2 Hrn. mit a. on. in möbl. Zimmer entl. mit jr mei l 
Zum Nb. O Bereni, dort 2.416851 ganom PrI Re reren A Beni.iof.3. um Sleiicherg.36,pt.L, et PEM Geiftg. Bi, pt. Jobannisſchüter) z. 1, Januar Seifen: u. Bien, Stühle, gange 
Moher a ah kad leg 9 Het e Gint. Ahlers Bran. 11, pt, fl. Langgrt. 9. Siem v2 eine Penſion  |sommen. , auffallend billigen Bretjen. | Bene: Sie em (4122 
Kohlenmarkt 3 15 ME. zu vrm. RähBrdh,, 1 Tr. ons om Bade den d geen qu verm.|mit Beauffiätigung Ser Säut A. Ruibat, _|mDenischland, Breitgafie 79. Pianino 
3 — fich u. Tür Ę ‚Sorberzimmer, fep. | Brodlojeg.2,pt., gegiib. Gewrbh. arbeiten. erten m ga 2 r ; n 
n . ⁊ , , ßen ,, vert. Sie gr. u. frant. JU. 
ben e lo ae Blapyergafle 6 eine Wohnung eat e ee LIT REA 2 16887 in b. C ved. b. Vl nieder Eckhaus= WAR AA SĘ e EE y, 
N z a ; |leparat Eing., parterre, ſofort 7 7 . d. Bl. z uußb. Buffet, leiderſchrank PNE eee 
werth zu vermiethen. 3. 1. Dezember zu e zu verm. Gr. OSelmühlengaſſe 11. i Selb A WI zulegen. Lehrer bevorz. (16987 Grund stück Bestom, leg un, om TBelgem: a e 
Näheres Langgaſſe Nr. 28 [Gr. Wohnung, neu renovirt, für Feen g. Pogg u | a Re | ort EradtgrabenB Tr rechts. 


| 3 Kaufm. a. Witbew.gef. f. Zimmeu. i 7 i ; S AE 
n ten. (10736 [| 21,50 Pik zu om Häkergaſſe 14,2. Kab. gute Pen. Stale ją. [20918 ou hab: Tithrergafie 83, £ ZEV uch ek AAC REN ſervante, mah Kleiderſchr. ſoll Kommode zu v.Ankerichmdg.d,1, 
S hi übiche Eine Wohn. 2 Zimmer Cabinet, Breit 79,2% Logis mit Beköſtigung zu Straße j E. ute Bauſtell bill. verk. w. Milchkanneng. 14,1. in mah. Bertifów zu vers 
H ehr hübſche Wohnung von Küche ꝛc. Jopengasze 27, 4 Tr. PO URASSO Cus eme. haben Hintergafie 13, 1 Trep. bt. Gel it befteh. aus i Senn mało ch jaſſe 31, 2 
Zimmern pp. ko „A 47 »|eleg. möbl. Zimmer u. Kabinet Part.⸗Gelegenheit beſteh aus in lebhaft. Stadtviertel, worin Zu verkauf. Heumarkt 4, gute kaufen Milchkannengaſſe 31, 2. 
pp. Balkon für] gl. od. Spät. zu verm. Näh. 1 Tr. eleg 3 ; f . : kaufen Milchkannengaſſe ST, < 

400 Mk. zu vermieth. Näheres -Pat å e mit auch ohne Penſion zu verm. | Qogig im möbl. Zimmer, Woche ? Zimmern, a Romtoixr geeignet, längere Jahre ein Kolonial-| Möbel w. Fortzuas: 2 eleg. 


| i i Möbel zu vi. Häkergaſſe 20. 
A ilkgendras n d. Toßnung Stu ch teenk nom K frdl.Hinterzm. m. g. Pen zu im Mittelpunkt der Stadt geſucht waarengeſchäft betrieben wird, Plüſchgarnituren, 2nußbaumne r e. 
i Veutgensr. 8.195. Markowski. || Dez zu betm.geil.Gelftą.69t J O 2 LL) Ofm. Pr.T 61 an bie Gxp.(97906 fiu 22000 Mr gu verkaufen. Erumenuzipg.m.geicl.@lag, Tupe. Baldi m. Marmorpt 
H Olivaorthor 18 pio [BM Sanggarten 79 if eine Gut möbl. Jim find g l. Der. b. mn. Neck bill. Tagnetergaffe 9 en e e g 1 Sn 1 En her ahl. Boichergaſe Nr. 1, parterre, 
| Wohnung v. 3 Zimmern u. Zub. Wohnung, beſt aus 5 Zimmern, ir 3 1.451 o BETEN ak La en Auskunft durch Ini. Schmidtke, 1 H. Schreibt, 1 AuiHerjtunt, | Bë p 1 

i 96776 gu verm. Hint Adlers⸗Brauh 20. |F Mann f. Logis Jofannisg.7,1. Stolp, Kl. Auterftr. 25. (16985 Plüſchſph., Schlafſ, Sophat St. Cleg Plüthgarn.‚n.Rleiderihr., 


| Küche und reichlichem Zubehör 
N billig guvermiethen. Mix.(96776 1 von feiert ng 19 Bóttdjerg.16 16, pt., r., gut möbl. Anf. Mädchen find. fröl. og. tm mit gutem Keller in verkehrs⸗ In bester Lane Lanyinkrs Salonußr,Regul, g. Bettgeſtelle Bertitow, Sophatiic, Bfeilerip. 


l 

| Allmodengasse 7 ift eine : 

i M gasse 7 ift eine det. p. 1. Dec. zu v. i i 2 ; d. Bü r. „Vert., billig zu verkauf. 3. Damm 13, 1. 
s) dań 52 8.112. gu oni (97896 en vrm. Hint. Adlers Brauh. 16. Vorderzimmer zu verm. (98106 Dois Dienergafie 8, 2˙ Tr. K: == — Seen inter be leber (Plüsch) u. Chaiſelongue f.b.. v. 
l —— 1] 27 7 Möbl. Zimmer zu verm., Preis lG aei Fache Penido A |Ma i | getragene Winterüberzieher Poggenpfuhl 92, 2, tit e. nußb. 
U Holzgaſſe 8a Wohn. 23m. Entr., 3 5 „Preis pritb gej. Kuschel, Neuſchotfl 21 ol Henke II. Mir kleine arte Statur zu Plüſchgakn tur für 180 DEE, 115 
| 


Kch., Bod., Kell. von fo}. zu verm. 20 Mk., Milchkanneng. 81, 2. itb 6 T fich bel itme 2 2 30 r. W. 13, 2 t 

Preis 29 Mk. mon. Nüh. part. (98026 r p verk. Wallplas 13, 2 Tr. (97996 Ripsſopha für 23 Mk. fof. zu vk. 

e er 2 Subs und Küche bill S wer. Schmiedeg.22,3, freundt, mößr. melen. Bittelgafe KB. > Comtifdy oder Buffet, direkt aus erft. Hand, mitMittel⸗(JppeftleſKnabInßb. Spglſchr Sof zu vert. Handl verb. eleg. 
cke Forstadt. Graben, A 3 5 Vorderz. U. Kab. von gl. a. ſpüt. R Mo 5 ; wohnungen, hochherrſchaftlich 2Majolikavaſ., alt. Standuhr, gſt. üſchg. 95, eldſch., Vertikow 
eine herrsch. Wohnung, fmiethen Drehergafie 22. Haak. 1 9b. 2 Hrn. b. a v. (97926 j : aens sy ENR ausgeſtaktet, über 7% verzinsl.] Nähtiſchdeckch. b. Hirſchgaſſes l. n m. St. 45,g. m. 
3 Zimmer, Kabinet etc. 711 80 Mr an verm. Nah 1 Tr. Robleng- 1,8, moi Bimm. au». s Re torin ca. 2-2½ m|Bet wenig Anzahlung zu vert. |3 aite ZBinterjaquet8 zu verkauf. Pläſchſonga 38, Sophat, feine, 
vollständig neu dekorirt WI AŻ MOZA ZIEH EHE Aosengaſſe 19 5 Tr eg l tpofi lang, A. Ruibat, HI. Geiſtg. 84. Fleiſchergaſſe 41/42, 3 Tr., k. 6 einf. St. Pilip. 14, Paradebettg 
sofort od, später preis- Hühnerbes Win., St, Rab. Ich, Jovengaſſe 19, 5 Te eteg möbL, nahme. Off. u. T 101 an die Gep. 1 m breit, Haus in d. Tiſchlerg. mit Mittel- Woll. Relſedecke u. f. tów. Nock m. M. 40, Rips. g. b. 24 % Tepp. 
; Bod., 1.Deg.00.1.Jan. zu v. N. p.| Vorderzim an e. Herrn zu um. Keltere Frau a. Mitbemohnerin Pult 60-70 em tief vt., 3.50009 nn N 28etfg.m. Mat Küch schr. u. Tiſch 

werth zu vermiethen. 3. Damm 14 Win S, Kb ach Frauengasse 5 if ein|tann fig meld. Jobannig. 12.1. ales "gut erhalt 1915 b wohn. an ok., 3 RA e bill. zu verk. Fraueng. 40, 1 Tr. 19 8 ACE Ir 1 
äh. 2. Etage. (97496 J Damm 14 Win, St, Kb ach. ; kann ſic meld Jahannisg. 12 1. aues gut erhalten, wird zu Off u. T 115 an die Grp. d. Bl. Gime Plülſchſacke ein ſchwarzer 281ta ft. Frauengaſſe 9. 
Wee Flago. ( all. Zub. 1. Dec. od. l. Jan. z. v. N. p. möblirtes Zimmer zu verm. Anſt. kathol. Mädchen als Mit⸗ kaufen geſucht. ý (16930 Off, u 7 115 an bie Exp. b. ŚL|Gine Pläfchlade, ein ſchwarzer 


* 


N i O O RA nase | F 5 weireih. Gehrock, noch gut erh. Gard.⸗Schrk., br. Bettſt m. Matr. 
KU Bfefferftabt 36, 2, ift eine Fein möbl, Zimmer mit tabinet | bewogner ge Poggeupfuśl 8, 1.| Ribbe Gr. Falkenan, Jinshäuser, hesehälishänser, billig m ae A i) r Brodſchneidm. bill. Tobiasg. 11. | 
M Kohlenmarkt 6, 4 Hf., fl. Wohnung, beit. a. 1 Zimm, zr vermieth. 1. Damm 1, 2 Tr. Ordlerußh Mitbewognen.v.gleih er Weichsel. langlehe łasttknser empfiehlt] Gut erh. Eadenmweg.llmeugć zu | Möbel au fehr billigen Preifen 
Ę dr h ać PNA Kch., Bod, an ált. Dame fof. zu v. Pfofferstadt 1 9 mdb. 68576 od. 1. Dec. melde fih Breitg.77,1.) mw” Möbel A. Jasuiówski, Grüner Weg 2. perk. Baumgartſchegaſſe Nr. B. in 1 0 n ti di Bote uf ad, | 
W ge Leute zu vermiethen. ff, 5 om. - E DB” "© |Herrschftl. Wohnhaus Fir f ganze Garnituren, auf Wun | 
A Fenn, 2 em mist mat nsjon p ,,, , fefe gintis | 
2 kleine hübſche Hof-. Wohnungen, 3, 2 u. 1 Zimmer, Vorderzm. f. 18.1 z. verm. (98305 uf } kauft J. Stegmann, zum Verkauf. — Näteres und feiner Frack ſofort billig zu auch für Beamte. Sich. Kunden 
wohnungen zu 10 u. 9 Mk. Cabinet, Küche und all. Zubeh. Fangenmarkt 9/10, 2, L, gut Altſtädt. Graben 64. (9149 Schwarzes Meer 18. rr. Grabengaſſe 9, 1 Tr. (10997 Thellzahl. peftattet. Die Möbel 
4 fowie ein Prerdestall zu für 450, 400 u. 250 zu vm. ars e een Fee OTAJENGAJIE , H können auch noch ſtehen bleiben, 
vermiethen © ten 28. Leer möbl Zimmer f. 2 Herren m.gut.| Tanggart.9,3, gbil Peni: zu had. Möchte das Landgrundſtück mit G Winterüberzieh, eig. Gehrock wenn fie behandgeldet find. 
6 en Langgaxten 28. Wohnung mit eigner Thür] bill. Peni, zu vermiethen. (98346 ca, 15 Pr. Morg. bei ea. 5000 Mk. b. Matzkauſchegaſſe im Bierkell. l Breitgaſſe 56 
n Brandgasse12 3 Zimmer, Küche, für 17 Mk. zu vermiethen. Fraueng. 47, pt; mob Wohn- u. i 1 $= Anzahl. verk. od. a. e. ſtädt. Haus a epale PATA eitg 497306 
$ Keller, Boden an anft. Leute Schüſſeldamm 15, M. Templin Schlafz., Jep getn zu v. Näh. 2 Tr. 6797 vertauſchen. Baares Geld gebe Gute W. Jacke dr Damm 2,3, Rów. Plüſchf. Trumean niit 
| billig zu verm. Näheres part Sohn eig. Th 12.4 $iibnerasB. | Mib Zimm. jep. Ging., zu vm. Mię í - evtl. zu. Off. v. Selbſtreflektant. Heller eleg, Abendmant., 2 eleg. ZOB aw rumeau mit 
r eee ut a le Ges rom en Be a da wt E 
| wohng.z.urt.ivern, Zu erfrag. im Geſchäft. Fe eee erren., Damen- u. "| Sfferei m.Bierterl., Kartoffel- Sprungfdmtr, 612 er 2 4 (97375 
| Slemme $olęobiuug ia. Lez] Ir wi - 3 Nilchkannengasse ih, 3 Ir, WACH M6 an bie Gr. (65016 Wuna en W Damen Sa ers fille on e 
Stabe. RUG uE en, 16 Und Nehrungerwe (| © t i m.av Bention feet. Gerz. leib, n Suhag. 1a.H.961.|1.9an. fehr Billig zu vert. Ding |vertaufen Langenmartt St, 1.|Bannel-, Schtaf- ! | 
j 18.4. an orol., anft., kinörl. Leute find mehrere helle nen renovirte Off. u. S 928 an die Exp. (97286 | taujcheg., Bierverlag, Gross. Fraok und Weste, jaft neu, für 1 PE Mao | 
eee Wohnungen 24 ein ge gute: mó. Zimm: e | "gy Cotton Kost [ales ctegmuhoy Barabebengote 
| u . ne Wanduhr zu kaufen ge . * m A am 3,1. l 
| Breitoasye 64, (Tr, Bobnung, Pferdostal nebst Wagenrom. vom 1. Jauuar 1903 Oßerten unt. 771 an die Gzy.|Sdłblię, Hanpeſtraße, zu verk. weng getragen, für Mbchen enen Bun . En Adak al = 
rellgässe 0X, LET. 4 Stmmet, |pafenb für Droſchrenbeſiger. ab für ben jährlichen Wieth o gerferh BIE u Tar. gej. | Sfert. unt. , vert, Sen | Setten sweip., Stand 10A eleg, 
ti Bode Mab Gen 80.2. | Eine M. Wohnung v. 1. gu verm. Bahre Auskunft mit in ben | Ofexten unt T 67 an die er Schankgeschaft [rer rer ne gang 9, pt bete 12 % Untersert 16 4 au 
| Poggenpfuhl 65,$ofm ee el. Zu erkr. Bntggtafenfitate 11. Vormittags ſtunden v. 9—1 Uhr E. Biographie Fröbel wird für a g Pelzpelerine mit Barret, div. vert, Hundegaſſe 123, 1. (97815 
ji ER ee St Elisabethwall 5 Ein Zimmer, jep., an 2 jg. Cente tmBaubuteau dajelbftworderer | alt zu kaufen geſucht. Offert unt. mit . BER Blau, W. Paten e ende 3b. Stühle, I Bronceſpiegel Bill. 
| Kl. Sohnung für 1350 A zu St. Ellsabethwa zu vermiethen 4. Damm 11,2 Tr. Seitenflügel, 1 Treppe T 56 an die Exped. d. Blatt. erb. eines der besten am Platze, W. Palet 3.0.2. Damms zu verk. Hintergaſſe 39, 2. Etage. 


hoch, 
| ermiethen Güter 24, 1 Tr. ener mit vollem Ausschank sofort Gut erh. Winterü m PZPR me 
vermieth ergaſſe . (ift die 1. Etage, beftehend aus . Kugel⸗Kafferbrenner, onon o 2 ſchw. ć adeta, ftarke MIG. bil. Songn,Gtühle,Sophatiid) zu of. 


h F bl. Zimmer z. 1. Dezemb. 
15, 17 Zimmern nebſt Zubehör, hoch⸗ Ein m abzugeben. . . i 
* Mar herrſchaftlich eingerichtet, per nn ee ya Großer Lagerkeller Dezimalwaage kauft. Of.| Zur Uebernahme sind ca. |i orf. Karpfenſeig. 17-18, pt, r. | Shraan d. Oftbahn 45, . Seidenl. 


1. Jan. re ſp. . April zu vm (97906 von gleich zu haben Hunde- unter T 68 an die Erped. d. Bl. 6500 Mk. erforderlich. n eleganter, faßt neuer 1000 (tr. Speisekartotieln, 


Kl Wohnung Sth., Km., Küch. v. u verm. Heil. Geiſtgaſſe 97,2Tr. chäft Gutes Pianino b. zu kaufen gef. i 
1. Dec. o. ſp. z. u. N. Breitgaffe 60,1, | Lauggarten, 11, Hof, Wohn. mit gu verm. DET eingalle gs . gaſſe 21, Geſchäft. (13034 | Gutes Pianino b. zu kaufen gej.| Näheres bei ° - 3 weiße, hoch⸗ 
f ne Emde Gi en eig. Thür v. fogl. zu verm. (98355 RT Beidengafie6 fein Feller nebft Offerten u. T90 an die Exned. A. Ruibat, Winterpaletot Ak: OR MA Gila, 15 
3 c i nr | EDOT zu om. NAH. 2x. Wohnung, zu jed.Gejdóft paß a Heilige Geistgasse No. 84. f. mittelg. Fig., umſtändeh. ſehr Niederlage Freigut Dyck, 


| 12,50 Mk. zum 1. Dezember zu Ka 8 
| verm. Poggenpfubl 68, 1 Tr. Al Vorderſtubem jep.Eing. a.e. | einz zu verm. Näh. i. Lad. (97436 


1 Langfuhr, Allee, g. Mann o. AE iD. 2 
?1.P.-Wohn. an ruh. ‚zum : ber -v. An der großen e4,part, li l 
r en, Tr, ein mit fin Irosser Adden 


Stübchen mit Kammer an anf. Heiligenbrumn etc. f Zim jep. ungen. v.. Bez. zu om. | nebſt Zubehör in bejt. Geſchafts⸗ 


Eine Billa, Gr. Allee geleg., ist] bill. zu vrf. Mattenbuden 10, pt. Breitgaſſe 17. (98206 


preism. zu verk., auch zu vert, i : Trink⸗Gier zu hab.1.Prieiterg.6. 
Off. u. J 96 an die Exp. d. Bl. Alte Pelze Weſhnachtsgeſchenkf Im Fluge 
verſchledener Art find zu ver d. die Welt b z, v. Hinterg. 39,2. 


ZN A kaufen Kl. Krämergaſſe 5 e, bet r ee 
i F Langfuhr, Blumenſtraße 10 SE 10 1 ern moe ont Bł PP 6 haltenes Schaukelpferd Ankauf. Sieh mean. se: d dne ed ige 
Ą , immer mit fep. Eing. zu verm. per jofor: vermiethen. Gut erha 11 er: —nunkier 1llate an rmacherwerk D griffsz. 
r Oodióuie), $odyartererwofin. Sentria an eme orst. Per). [Offerten an (16871 |mitzet wird gu tauf.gej, 0 Roler. u. e. Kaiferm. 
4 2.3 AL 8 ‚it. | nebit viel. Zubeh. zu vm. (97255 . deg. 23, N. pt. Otto Katschkowski, [mit Pre. unt. T 94 an die Epp. a M Sem Z] GIN. zu vert. Hirſchg.8, 3 Tr. 188, | 
k *- Gandweg Nr. 60, eine Wohne Langf, Mirchauerw. 80 f. Wohn. Br , ŚĆ Freyſtadt Weſtpr. J. Hund w. pill g k gf. fal. Nudel en OP ge e ee 1 Barett u. Pelz: Ferplelfälfgungsapparafe zum 
| nug von gleich zu haben. (39040 v. Sin. u. Cab. v. gl. a. ſp. 3. v. (96866 | . Speicher mit Zagerriumen Off. u. T 52 an die Exp. (97896 8 -f fragen, Hühner⸗ u. Gänſeſedern Vervielfältigen v. Schriftftiiden 


TTT . A Ta lick zu verk. Poggenpfuhl 24/25, 1. BRE 

Zum 1. Jan. 2 3. Zub. 1. Der. Jangfahr,Mirchanerweg 80i e ät billig zu vermiethen. Näheres Alkgut erh. uff Ebino falt zu Aopoa an kan en möglſchſt eu er Poggenpiuhl 24/25, 1 | gif abgugeb. 3. Damm 7,2 Trar. 
A ane pAr ak om: uł e Kody |in Sopoot zu taufen möglich] intern für alt Dame, 1 8pa 100 00 vericiichene Sorten 
i 


— eee Bohrung et Sauber möbl. Zm., fep., f. 15Mk. Mattenbuden 10, 1 Tr. (96576 kauf gej. Of.unt.T 102 an d. Exp. mit Garten od. größerem Hof fſſtark. Hrn. zu verk. 3. Dam 7,2. laſch M 
SL- Drauf. 11,5. H. WHn .d Lan afuhr. Peeihaſtraße F 3 Eiserner Ofen v. Gef erben mon Babn toh oib Damenpiz (Rad). Mittelfr noce AE) 122 
Baumgariſcheg. 47, ll. freund. p i genpfuühl 71,2, möbl. Border: ft || pu raufen geſucht F. Hofmann, M BIER EA IE 3.v.Langf.„Hauptftr.102,2. (96876 |faufen Lanyfnhr, Hauptſtr. 44, 


4 Po 
ik Baumgartieg. 47, tI. fteundl. | Hochpart.,3 Zimmer u. Zubehör ſtübchen LEI ob h a be ; 
de m. Zub. 1. ; m. fü } i 5 AR: > 5, Pelz bill zu vt. 3 Damm10 1 Tr. Klabunde Daſelbſt iſt ein wahl. 
Bohn. m. Zub. 1 Decemb. zu vm. für 23. monatl. zu vermiethen 8. zu vm. Portechaiſengaſſe à bill. z Da 9275 (Bubel Gl k Gerau O 


- ire | 10 
1 Bleifgergafie 81, nern Gelle Näh. daſelbſt bei Herrn Stórmer.| Ein eleg. möbl. Zimmer mit 5. W. low. Pfeſſerſtadt 36. 

f} 1 ż M. v. Dühren, (97506 | Schreibtiſch ſehr billig zu vers . — Giwi e aut erhaltener Ene gr Meklame-Laterne mit 

Schw. Meer MI. Wohn. gleich zu Langfuhr, Bahnhofſtraße 5, 2. miethen Altſt. Graben 19/20, 3. St. Elisabethwall 7 ° Scheinwerferlinſe, 1 ſchmiedeeiſ. 

h 8 0 Ę Reiſepe 3 Arm prám. zvk. Heil. Geiſtg. 2 u. 


M 5 Möbl. Zimmer mit auch o. Reni. |t 1. Januar ein Laden mit Gute B 
8 verm. Näh. Kl. Berggafie 2a, 2. Langfuhr, 30 hannisthal gleich oder ipäter zu 2 0 3 nz = vermiethen. (979156 Ein nachweislich gut eingeführt. fo El s 
) . imm. Bad, ſiſt eine herrſchaftl. Wohnung erfr. Poggenpfuhl 92, Speiſelok. Ein Laden mit auch öh. Wohn. Kolonialiuanzen-Geichäft t| (Gduppenpea) it zu verkaufen Ui, 600 Air, onto Nohrrüben 


750 Pik. gu Aa SL (08276 zu vermiethen. Näheres Hunde⸗ Brig. 45 ml. Bora iep Klav. zu jed. Geſchäft paſ a.. Komt ast pp dei billiger Miethe fofort ab⸗ Z. Damm Nr. 14. pro Btr. 1 Mk. bei Abholung 


f 102, im Laden. (13776 |g; 48,3 Tr., i 1.0. ſp. zu vm. N. Breitg. 60, 1. ; i zugeben Mans Zoepfel, Mantel mir Koll.iehrgut, für jg. | hat abzugeb Dominium Schön« 
| reel uengafie 48,3 Er., ift ein gut v. gl. o. ſp. z , LI I epfel t fürjg, 6 

Br. Roseznaherynsse 1 Wonng.| Hochherrſch. Wohnungen von Set Worderaimm. BIN. gu sm. nme Komf Wu a Frauengaſſe 47, 1 Tr., Sprechz.IMaun zu vert Fleiiherg 23, J. ſeld bei Danzig. (98126 
B für 13,50 Mk. gu vermiethen. 5—7 Zimmern pp. Garten, en. irtes Zim 1 rejp. 2 gr.delle 3 mm, f Komt. t Brm.10—12 u.Radın 4—6 Uhr. Ueberzieh f.e.jg.Wtann v 17-18%. TA. E EE E T RAEE IE | 
ji wada > gł mę dern, Stall zu vermieiden, Bekri Sundegafle 60,1 Tr. For. a el TOf. ob. d zu Etnricht. u. voll Sonena fofort Tagen Meſtaurant zu verk. Gr. Shwalbengafel 19 Ein Scanfeuftergefiel 
1 Se r Johannisthal 28, part. ale 2,1 Tr. einfach verm. Näher. Frauengaffe 9, 1. zu verpachten. Lewandowski. eſtaurant I Abendmant u. 1 Winfercape zu BYE. Barthol⸗Kircheng. 16, 1. | 
A Ar y et Langfahr, an d. Hochſchule, 20 Zimmer 21. Dee Zu 111 5 r isa t = Bäume Heil Geiſtſtraße ee hate AE bill zu uf. Vorſt Graben 43, 2, tę Kleiner Petroleum-Helzofen zu | 
8 obwinia, 2 tub, sailar er bikią ga weben Hundeg. 24, frol. möbl. Zim Jef Komkoin⸗ => É za: ewe. Thorn, Heil. Geiſtſtr. 5. Ein gut 1 e verkaufen Deen oh part. U 
F 5 ; al pap "| Gie tiefes immer mehrere Werkſtatträume m Iig l nea zu verkauf Portechaiſengaſſe 3] Gin eii. Ofen mit Kochloch, | 
h Ride Są WCC. RAD. pariete |a annabel Erat i Daimpfbeisumg, zu Maine Gut rentirende Gesehälle | Gut erhalt. Damenpelz z oś Barnni-sineng 11. 
RS gane #0 GU cz [# U. , , 3 end , . in frequent Lage ünſtigen . gu vrt. Barthol.- Kir N. 1.1. 
F dit a ben., bal. ate debe ag Dida 29 l 18.1 e großer Vella fd Iai an | Verkauf. | Bedingungen zu übsmenmen | (yeebóncje) preis. gu vertani. Ein FL elf Ofen. sehr pafienb 
M gl. bill. zu orm. 5 egal 10: 1. u. großer Hofplatz au = ofjertri Hans Zoepfel, Poggenpfuhl 45. 3 Trepp. für eine Werkſtelle, billig zn | 


He . en m, Bam. : fefierffadt 1, 1, Bahnhofsnähe, iſcherga b ; f rdet ke Aada dat A a data ata hae i 
/// 0 ôV etwa Bionic n 
t F für herrſch. Bohn., 3—4 Zt : il. Gefffgafie 7, fröl.gut möbl. pv. gl : retólage, ſowie Ge- 1 faftn. Drehr m. Kundſch.zu ort. | 3ViLangiubr, Tr. | Gr. Puppe mite t. Hac ci 
Ę P a EM 111 5 Zub., zj ib Garten, Pain un Pe oton zu um, EINE ne 4 5 gig! F er Hane Stadtgebiet, Radaunenſtr 104. AEK EDA ah iu: Sun dog Wag ET 
e | 101. zu verm. Näh Nr. 29a, 1 Fr. een TG aaa Nahe des Haupt. Stadtgegend offerirt Hans Gutgehende Häkerel in Schidlitz Nu verk. Slug. lt prt | gr. Zm ogoi. Brospankg. l. 
ir A ne a EI Wohn Std. Rab. Ach. Kell om Sehmiedenasse f, kaalotage, Karteng. I, bahnhofs ih en Zoepfel,Sraueng.£7,1.9711b| wegen Fortzugs billig zu vert.| Ein Pläsch-Jacket, 15 Mart, Dezimal waage mit Jug, 400kg, 
ił Wohnung e ld Flur⸗ Halbe Allee, Bergr. 20. (97526 fein möbl Zimmeru. Kab su vm. den mit Wocn jest Speiſe. Ein kleines. maf, iait neues Offerten unt. T 78 nn die Grv zu verkauf. Borit Graben b part, | billig abangeb. 3, Damm 7.2. 
i St., Tab., Küche u. St. Küche ſof z | Gut mol. Bordrz. jep.Gg.. 1.Dec. in en wirthſchaft, auch zu jed, | Haus iſt zu vert, Zu erfrag. N.Ripsſopha 27.4, Dod hohe | Betten ſpottb. z. p, Vyſt, Grab 01] Badewanne, Kinderbettgeſten 


p Biż . Ná teß: A 
' Band 7 im dowo. (1084) ai, Or. Allee, Lindenhof.198226 an um, Aakohöthoraafie 1, vort, anderen @eihält, au vermietz, Bzeligofe 119. Agent. ugrbet. Nodzlegui Summit rb, 8. ! - (98166 IGI „u verk. Olivgerther 16,3, ch 
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